
Ob die Schweiz weltweit das einzige Land 
ist, das eine direkte Demokratie kennt, 
wollen wir an dieser Stelle – aus verständ-
lichen Gründen – nicht weiterverfolgen. 
Was wir jedoch mit Sicherheit sagen kön-
nen ist, dass in den Gemeinden des «BiBo-
Landes» die Exekutivmitglieder fassbar 
(natürlich symbolisch gemeint) sind.
In der nationalen Politik hört man oft 
«von den Politikern dort oben in Bern, die 
eh machen, was sie wollen». In Bottmin-
gen, Oberwil, Therwil, Ettingen und den 
anderen Gemeinden im Tal sind die Lokal-
politiker weder «dort oben, noch machen 
sie, was sie wollen». Sondern diese enga-

gierten Frauen und Männer sind mitten 
unter uns. Wir treffen sie im Alltag im 
Dorf an. Sie stehen beim Einkaufen an der 
Kasse in der Schlange an, trinken ihren 
Kaffee respektive Feierabendbier in der 
Dorfbeiz und besuchen lokale Anlässe. 
Sie sind nicht nur namentlich bekannt, 
sondern scheuen sich nicht, den persön-
lichen Kontakt zu den Bewohnern zu 
 suchen. Sollte es jemals früher im Mittel- 
alter im «BiBo-Land» Talfürsten und eine 
Obrigkeit gegeben haben – diese Zeiten 
sind längst vorbei!
Am vorletzten Mittwoch fand in Therwil 
der traditionelle Neuzuzügerapéro statt. 

Eine Veranstaltung, die vor über einem 
Jahrzehnt von Gemeindeverwalter Theo 
Kim eingeführt worden ist. Und wie in 
Bottmingen, das jeweils am zweiten 
Sonntag des neuen Jahres alle Neuzu-
züger explizit einlädt (BiBo berichtete), 
kamen vor acht Tagen gegen 100 Neu-
zuzügerinnen und Neuzuzüger zu einem 
kurzweiligen, sehr informativen Abend in 
die Mehrzweckhalle.
Aus erster Hand erfuhren die Neuzuzüger 
(für einige war es auch eine Rückkehr an 
den Ort ihrer Kindheit respektive Jugend; 
wir verweisen auf unseren Bericht im 
 redaktionellen Teil Therwil) viel Wissens-
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Im Leimental kennt man die Volksvertreter noch persönlich
wertes über ihre (neue) Wohngemeinde. 
Und die sieben Gemeinderätinnen und 
Gemeinderäte bekamen ein Gesicht und 
stellten sich persönlich dem «Plenum» 
vor. 
Man liest immer wieder, warum das Bir-
sig- und Leimental über eine derart hohe 
Lebensqualität verfügt. Es fallen Worte 
wie «steuergünstig, gute Anbindung an 
die Stadt, superb ausgebauter öffent-
licher Verkehr, Wohnen im Grünen». Viel-
leicht müsste man auch explizit erwäh-
nen, dass im «BiBo-Land» die Behörde 
und Verwaltung kein Gebilde ist, sondern 
dahinter Menschen wie du und ich sind, 
die dem Gemein(de)wohl dienen. Dies zu 
wissen tut gut! Und dafür sei all diesen 
Frauen und Männern in den diversen poli-
tischen Ämtern herzlichst gedankt!

Georges Küng

Beim Neuzuzügerapéro in Therwil in corpore dabei: Der Gemeinderat mit Gregor Gschwind, Reto Wolf (Gemeindepräsident), Daniela Cle-
menti, Barbara Walsoe, Ursula Jäggi, Theo Kim (Gemeindeverwalter), Thomas Kamber und Rolf Frei (von links nach rechts). Foto: Küng

Heizung � Lüftung � Klima � Kälte

Sanitär � Unterhalt � Reparaturen

Laubi Innovent AG, Oberwilerstr. 17

4102 Binningen, Tel. 061 426 96 60

info@laubi-innovent.ch
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Oberwilerstrasse 21, 4106  Therwil,  Tel. 061 721 44 44

Kirchgasse 4, 4153 Reinach, Tel. 061 711 75 30

Hifi · TV · Video
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PRIVATE SPITEX
für Pflege, Betreuung
und Haushalt
– Tag und Nacht – auch Sa /So
– von allen Krankenkassen anerkannt
– offizielle Pflegetarife
– zuverlässig, individuell und flexibel

Hausbetreuungsdienst
für Stadt und Land AG
Tel. 061 922 05 00
www.homecare.ch
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Spenglerei + Bedachungen

4106 Therwil 
Mühleweg 8a

Telefon  061 721 92 73 

info@wettstein-wanner.ch
www.wettstein-wanner.ch
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HEIZUNGEN

SANIERUNGEN
BRENNERSERVICE

ÖLHEIZUNGEN
GASHEIZUNGEN

FERNHEIZUNGEN
ALTERNATIVENERGIEN

W. Flühmann AG
4104 Oberwil, Binningerstrasse 55
Telefon 061 403 13 13
www.fluehmann-heizungen.ch
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Sie suchen einen  

neuen Treuhänder?

Oder möchten grundsätzlich 
eine neue Lösung für Ihre  

Buchhaltung/Administration?

Wir haben die notwendigen  
Kapazitäten für Sie!

Sofortige Kontaktaufnahme 
unter

aaatreuhand@bluewin.ch 9
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Funkalarmanlage
ab 1500 Fr. inkl.

Montage,
kostenlose

Heimberatung

935992
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Gesundheit und Wohlbefinden
Chinesische Massage

4107 Ettingen

Rückenmassage 40 Minuten Fr. 40.–
Fussmassage 30 Minuten Fr. 30.–
Kombiniert 60 Minuten Fr. 60.–

Yunyan Liu  Masseurin
Anmeldung erforderlich
Telefon  079 446 88 00 9
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Selbstbestimmt im Alter
Haushaltshilfe 

abgestimmt auf Ihre Bedürfnisse – 
Ihr Partner in der Region

www.casaliv.ch
Telefon 061 554 30 24

Wir kaufen oder entsorgen

Ihr Auto
zu fairen Preisen
079 422 57 57
www.heinztroeschag.ch
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Selbstständig gelernter

Landschaftsgärnter
übernimmt den gesamten Winter-

schnitt inkl. Obstbäumeschnitt.

Telefon 061 382 63 31 oder
079 665 39 51, N. Salzillo 9
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Unerschöpflich sind die  
Heilkräfte der Natur und  
segensreich ist ihre Wirkung

Wir erstellen auf Ihre Beschwerden hin
abgestimmte Kräutertee-Rezepturen 
und Badeessenzen.

Bereits nach zwei Anwendungen positive 
Effekte. Keine Nebenwirkungen. Hilfe bei 
Herzleiden, Haut, Darm, Übergewicht,
Haarausfall, Schmerz, Angst etc. 
Hausbesuche sind auch möglich.

Praxis für alternatives Heilen,
auch Autogenes Training & Hypnose

www.hypmed.ch

Tel. 078 756 16 24 9
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Autoankauf zu Höchstpreisen.
Alle Marken, auch Toyota und

Unfallauto.

Barzahlung. Täglich 7–21 Uhr.

Tel. 079 584 55 55

auto.ade@gmail.com

Cheminéeholz
kisten- oder  
sterweise  
hausgeliefert

061 721 11 86/079 607 04 38
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Direkt bei der Tramhaltestelle Oberwil
Tel. 061 406 91 00 / oberwil@ferien-insel.ch

Öffnungszeiten:
Mo bis Fr 9.00–18.30 Uhr durchgehend
Sa 9.00–13.00 Uhr durchgehend

Entdecken Sie Mallorca
mal anders!
Die Zeit der Mandelblüten naht …

Buchen Sie jetzt bei uns
z. B. am 30. März 2014
für 1 Woche im Hotel Perla
ab Fr. 510.– pro Person

Dipl. Musiklehrer erteilt

Klavier-
und Saxofonunterricht

evtl. auch bei Ihnen zu Hause (Bezirk
Arlesheim, Binningen und Leimental).
Auch Anfänger ohne Notenkenntnis-
se sind herzlich willkommen!
Das Alter spielt keine Rolle.

Für weitere Auskunft stehe ich Ihnen
gerne zur Verfügung.
Daniel Schmidli, Tel. 079 421 62 64

kompetent, familiär und persönlich

Allschwil

Vorverkaufstart vor Ort

Lifetime Jahresabos zu CHF 790.–
Ab 26. Januar, jeden Sonntag 13.00-17.00 Uhr.

Paradiesrain 14, 4123 Allschwil

Info: Tel  061 599 30 31 · allschwil@body-move.ch · www.body-move.ch

Nur noch bis Sonntag 23.2.2014 erhältlich
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Natürlich gut in
Arlesheim · Reinach · Muttenz

www.goldwurst.ch
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Unsere Schnapsidee:  
Jenzers Winzerwurst
wir lüften das Geheimnis 

auf Telebasel



Dies und Das

Vereine

Schule

Der Markt in Ihrer Nähe
Jeden Dienstag von 8.30 bis 
11.30 Uhr im Hof hinter der 
Gemeindestube, Therwiler-
strasse 16, Bottmingen

Regional und saisonal
An einem Stand an der Muba gab es ein 
Spiel, bei dem man saisonale von den 
nichtsaisonalen Früchten und Gemüsen 
trennen musste. Sie als regelmässige 
Wuchemärtkundinnen hätten dies sicher 
alle mit Bravour gelöst. Bei unseren Ge-
müseanbietern ist nämlich alles der Sai-
son entsprechend und aus dem Leimental. 
Da staunen Sie sicher auch manchmal, 
wie vielseitig das Angebot auch mitten im 
Winter ist. Dank Anbau unterm Tunnel 
gibt es auch Radiesli und Kresse, welche 
doch schon fast ein bisschen nach Früh-
ling schmecken. Aber auch bei den win-
terlichen Salaten und Lagergemüsen ist 
das Angebot gross! 
Guten Einkauf, vielleicht wieder bei Son-
nenschein wie letzte Woche, wünscht die
 Märtgruppe Bottmige

Aus dem Gemeinderat
Teilrevision der  
Personalbestimmungen

Der Gemeinderat hat diverse Anpassun-
gen in der Personalverordnung vom 
11.4.2000 genehmigt und per 1.1.2014 in 
Kraft gesetzt. Im Zuge dieser Revision 
wurden auch die Verordnungen über die 
Arbeitsverhältnisse in den Bädern (Gar-
ten- und Hallenbad) überarbeitet und auf 
den gleichen Zeitpunkt in Kraft gesetzt. 
Mit den revidierten Erlassen konnte den 
Entwicklungen und Veränderungen der 
vergangenen vierzehn Jahre Rechnung 
getragen werden.

Neue Badeordnung  
im Hallenbad
Die seit dem Jahr 2007 bestehende Bade-
ordnung im Hallenbad wurde im Rahmen 
einer Totalrevision überarbeitet und eben-
falls per 1.1.2014 in Kraft gesetzt.

Kantonale Vernehmlassungen
Der Gemeinderat hat sich an folgenden 
Vernehmlassungen beteiligt: Totalrevision 
der Anmeldungs- und Registerverord-

Veranstaltungskalender Februar 2014

Datum Anlass/Wer Ort

Detaillierte Beschreibung der Anlässe, Anmeldemodus und Kontaktpersonen der 
Vereine finden Sie unter www.bottmingen.ch/Gemeinde/Freizeit und Kultur/
Vereine oder www.bottmingen.ch/Gemeinde/Freizeit und Kultur/Veranstal-
tungskalender auf unserer Homepage.

Wiederkehrendes
jeweils dienstags, «Bottminger Wuchemärt» Auf dem Platz hinter dem
8.30–11.30 Uhr Märtgruppe Alten Gemeindehaus und 
  der Gemeindestube

jeweils freitags, «Offener Treffpunkt», kommen BOZ, Therwilerstrasse 11
9.30–11 Uhr Sie vorbei für einen Kaffee oder  
 Tee zum gemütlichen Beisammensein, BOZ

27. Februar Mittagstisch für Seniorinnen und Gemeindestube,
12 Uhr Senioren, Anmeldung notwendig Therwilerstrasse 16 
 Senioren für Senioren

21. Februar Fastenwähen essen im BOZ BOZ, Therwilerstrasse 11
9.30–11 Uhr BOZ, Freizeit 

22. Februar Kreatives Basteln und Malen, BOZ, Therwilerstrasse 11
10–13 Uhr Fr. 10–15.–/Kind und Morgen,  
 Anmeldung bis 14.2.2014 
 BOZ, Kinder- und Jugendangebot

28. Februar Schuelmorgestraich Besammlung
Ab 6 Uhr Primarschule Bottmingen im Schlosspark

28. Februar Fasnachtsumzug Besammlung Pausenplatz
Ab 8 Uhr der Kindergärten Burggartenschulhaus 
 Kindergärten Bottmingen

Freitag, 21. Februar 2014 Grüngutentsorgung
  Bitte ab 7.00 Uhr bereitstellen

Montag, 24. Februar 2014 Papier-/Kartonabfuhr
  Papier/Karton rechtzeitig ab 7.00 Uhr bereitstellen

Einladung zur Einwohner-
gemeinde-Versammlung

Dienstag, 18. März 2014, 20 Uhr
Wo: Aula des Burggartenschulhauses

Wir laden alle stimmberechtigten Einwoh-
nerinnen und Einwohner von Bottmingen 
herzlich zur 1. Gemeindeversammlung in 
diesem Jahr ein. Folgende Traktanden 
werden behandelt:

1. Protokoll
2.  Schulraumplanung Bottmingen, Erdbe-

benertüchtigung Schulhaus Burggar-
ten: Genehmigung des Baukredits

3.  Schulraumplanung Bottmingen, Erdbe-
benertüchtigung Schulhaus Talholz: 
Genehmigung des Baukredits

4.  Bibliothek Bottmingen: Genehmigung 
des neuen Bibliotheksreglements

5. Diverses

Die persönliche Einladung zur Versamm-
lung sollten Sie im Verlauf dieser Woche 
erhalten bzw. erhalten haben.
 Gemeinderat

Fasnachtsumzug 
am 28. Februar 2014
Abschaltung der Strassen- 
beleuchtung im Vogel- und 
Burggartenquartier
Am Freitag, 28. Februar 2014, wird die 
Primarschule auch dieses Jahr mit Later-
nen, Trommeln und Pfeifen den Tag in un-
serem Dorf beginnen.
Von 6.15 bis 7.00 Uhr wird die Strassen-
beleuchtung in einigen Gemeindestrassen 
durch den Pikettmonteur der EBM aus-
geschaltet. Betroffen sind die folgenden 
Strassen: Schützenstrasse, Talholzstrasse, 
Drosselstrasse, Sichelweg, Starenstrasse, 
Löchlimattweg und Burggartenstrasse.

Wir bitten die betroffene Bevölkerung um 
Verständnis und wünschen allen einen 
schönen «Morgeschtraich».
 Die Gemeindeverwaltung

Kindergärten  
im Fasnachtsfieber

Zurzeit arbeiten die Kindergärten an den 
jeweiligen Fasnachtskostümen.
Es wird fleissig gekleistert, gemalt, ge-
schnitten, genäht, geleimt und verziert. 
So werden die Kinder auf eine lustvolle 
Art im Lernbereich der Feinmotorik geför-
dert und gefordert.
Die Kinder werden dieses Jahr als Zwerge, 
die kleine Maus Frederick, Eisbären, die 
vier Jahreszeiten kostümiert sein.
Die Kindergartenkinder freuen sich be-
reits riesig auf den Umzug, welcher am 
Freitagmorgen, 28. Februar, stattfin-
det. Die Kindergartenlehrpersonen

Mittagstisch 
für Seniorinnen 
und Senioren

Es ist wieder so 
weit. Am Donners-
tag, 27. Februar, 

findet der nächste Mittagstisch wie im-
mer in der Gemeindestube statt. Wir freu-
en uns darauf, Ihnen ein weiteres, feines 
Menü mit und ohne Fleisch anzubieten 
und Sie zu unseren Gästen zählen zu dür-
fen.

Menü
Kürbissuppe
Schweinsschnitzel an grüner Pfeffersauce 
mit Gemüserisotto
Vermicelles

Vegi
Kürbissuppe
Quornschnitzel mit Gemüserisotto
Vermicelles

Das Mittagessen kostet 12 Franken. Die 
Getränke können zu moderaten Preisen in 
der Gemeindestube bestellt werden.

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung bis 
Mittwoch, 26. Februar, 12 Uhr, Telefon 
061 421 62 43 (am besten abends, Frau 
Jasna Brenner) oder per E-Mail an:
ja.brenner@bluewin.ch

Wir bitten Sie, das gewünschte Menü 
(Fleisch oder Vegi) sowie Name, Telefon-
nummer und Anzahl Personen anzuge-
ben.

Die Gemeindestube öffnet für den Mit-
tagstisch um 12 Uhr. Der Vorstand

Fasnachtsferien in der 
Ludothek Binningen

Während den Schulferien ist die Ludothek 
vom 2. bis 16. März 2014 geschlossen.
Letzte Möglichkeit, noch etwas für die  
Ferien auszuleihen, ist der Samstag, 1. 
März, von 10 bis 12 Uhr.

Sie finden bei uns viele kleine Gesell-
schaftsspiele, die im Koffer für die Ski- 
ferien noch Platz haben. So zum Beispiel 
das «Spiel des Jahres 2013» Hanabi.

Die Spieler müssen die Feuerwerkskarten 
nach Farben und Zahlen geordnet aus-
spielen. Dabei sehen sie jedoch ihre eige-
nen Handkarten nicht, und so ist jeder auf 
die Hinweise seiner Mitspieler angewie-
sen. 
Für zwei bis fünf Spieler ab acht Jahren.
Kommen Sie vorbei, wir haben noch wei-
tere geeignete Spiele für die Skiferien!

Teilrevision
des Verwaltungs- und  
Organisationsreglements,  
Vernehmlassungsverfahren 
Der Gemeinderat hat eine Teilrevision 
des Verwaltungs- und Organisationsreg-
lements (VOR) beschlossen. Die wesent-
lichste Neuerung betrifft den Versand  
der Einladung zur Gemeindeversammlung 
(GV): Künftig soll auf den Versand schrift-
licher Einladungen verzichtet werden. Die 
GV-Traktandenliste sowie ein kurzer Ein-
ladungstext sollen nur noch im BiBo publi-
ziert werden. Die Unterlagen zu den Ge-
schäften sollen zur Einsicht resp. zum 
physischen Bezug (Homepage, Zustellung 
durch resp. Bezug auf der Verwaltung) be-
reit gestellt werden. Dadurch können u.a. 
das Verfahren gestrafft, der Fristenlauf 
geklärt sowie Druck- und Versandkosten 
eingespart werden. Auf Wunsch sollen 
aber auch weiterhin schriftliche Einladun-
gen zugestellt werden können. 
Gleichzeitig können im Rahmen dieser 
Teilrevision weitere Anpassungen vorge-
nommen werden: So soll auf die Bekannt-
machung der GV-Ergebnisse mittels öf-
fentlichem Aushang verzichtet werden; 
weiter soll das Reglement an die neue 
Sprachregelung des Harmonisierten Rech-
nungsmodells (HRM2) angepasst und ent-
sprechend veraltete Begriffe angepasst 
werden.
Die Parteien werden gebeten, sich bis am 
30. April 2014 zu den vorgeschlagenen 
Änderungen vernehmen zu lassen. 
 Der Gemeinderat

Teilrevision
des Behördenentschädigungs- 
reglements, Vernehm- 
lassungsverfahren 
Der Gemeinderat hat eine Teilrevision  
des aus dem Jahr 2000 stammenden Reg-
lements über die Entschädigung der 
Mitglieder von Behörden, Kommissio-
nen und übrigen Organen (Behörden-
entschädigungsreglement; BER) beschlos-
sen: Als Hauptpunkt der Revision soll die 
im BER statuierte Altersgrenze aufgeho-

Zivilstandsnachrichten
Geburten
6. Januar 2014: Kayser Julian, Sohn des 
Brož Jan und der Kayser Andrea
6. Januar 2014: Wecke Gloria Grace, Toch-
ter des Wecke Dieter Andreas und der We-
cke geb. Szyling Joanna Izabella
6. Januar 2014: Courvoisier Jeanne Maxi-
ne, Tochter des Courvoisier Felix Mathis 
und der Courvoisier, geb. Joss Claudia
26. Januar 2014: Merk Mika Louis, Sohn 
des Langhard Jürg und der Merk Annina 
Julia

Trauungen
17. Januar 2014: Aagten Marcel und Aag-
ten, geb. Bissig Maki Franziska
18. Januar 2014: Schenk Dominik und der 
Zbinden Sandra

Fasnachtsferien

Im Zusammenhang mit der Erweiterung 
unserer Öffnungszeiten im neuen Jahr 
werden wir nun auch an den Samstagen 
vor den Schulferien für Sie geöffnet 
haben.
Das heisst, dass Sie uns am Samstag, 
1. März, noch besuchen und sich für Ihre 
Skiferien mit spannender Lektüre einde-
cken können. Die Ferien dauern danach 
bis zum 16. März.
Wir wünschen allen schöne Fasnachtsta-
ge und/oder schöne Erlebnisse im Schnee.
 Das Bibliotheksteam

Tagesfamilien Bottmingen 
sucht gratis oder günstig
Kinderhochstuhl oder  
Trip-Trap nur mit Bügel
Wird selbstverständlich abgeholt. Vielen 
herzlichen Dank.

Angebote an:
Tagesfamilien Bottmingen
Therwilerstrasse 11, 4103 Bottmingen
Tel. 061 421 23 71
Montag, 9–10 Uhr oder
Donnerstag, 10–11 Uhr oder
E-Mail: kinderbetreuung@gmx.ch

nung, Änderung des Raumplanungs- und 
Baugesetzes betr. Garagenvorplätze bei 
direkten Ausfahrten auf Strassen, Teilrevi-
sion Raumplanungs- und Baugesetz betr. 
Naturgefahren im Baubewilligungsver-
fahren. Gemeindeverwaltung

ben werden. Gleichzeitig sollen im Rah-
men dieser Teilrevision weitere Anpassun-
gen vorgenommen werden: So besteht 
insbesondere ein Bedarf für die Defini- 
tion einer Pauschalentschädigung für das 
Präsidium des Musikschulrats sowie für 
die Streichung der Pauschalentschädi-
gung für den Chef Zivilschutz.
Die Parteien sowie die Behörden, Kom-
missionen und übrigen Organe werden 
gebeten, sich bis am 30. April 2014 zu 
den vorgeschlagenen Änderungen ver-
nehmen zu lassen. Der Gemeinderat

Vorschau
Am 2. April 2014 um 19 Uhr findet unsere 
Vereinsversammlung statt. Nähere Anga-
ben folgen an dieser Stelle.
Das Ludoteam wünscht schöne Ferien!

Gemeindeverwaltung:
Schulstrasse 1 
Telefon 061 426 10 10 
Fax 061 426 10 15
E-Mail: gemeinde@bottmingen.bl.ch 
Homepage: www.bottmingen.ch

Öffnungszeiten:
Montag 8–12 und 13–17 Uhr 
Dienstag bis Freitag 10–12 Uhr 
Donnerstag 14–18.30 Uhr

Gemeindepräsidentin:
Anne Merkofer-Häni 
Sprechstunde Donnerstag 
17.30–18.30 Uhr 
Telefon 061 426 10 10
Telefon privat 061 401 48 46

Gemeindepolizei:
Telefon 061 426 10 13

Bestattungen: Mila Gisler
Telefon 061 426 10 12

Soziale Dienste
c /o Gemeindeverwaltung 
Telefon 061 426 10 31

Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde (KESB) Leimental
Telefon 061 599 85 20

Altersfragen, Auskunft:
Frau Ruth Burkhardt 
Telefon 061 426 10 33

Spitex:
Spitex Oberwil plus 
Telefon 061 401 14 37

Werkhof:
Therwilerstrasse 15 
werktags 11–12 Uhr 
Telefon 061 426 10 77

GGA-Störungsdienst:
0800 727 447

Wasserversorgung/Brunnmeister:
Heinis AG, Biel-Benken: 061 726 64 22

Erdgasversorgung:
IWB, Störungsmeldungen: 0800 400 800

Stromversorgung:
EBM, Störungsmeldungen: 0844 844 141
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Am vorletzten Dienstagmorgen,  
gegen 11 Uhr, erhielten wir einige  
Telefonate, wonach in Bottmingen 
«etwas Grösseres passiere». Viele 
der Anrufer, nicht nur Bewohner aus 
Bottmingen, meinten, «BiBo müsse 
doch vor Ort sein, um danach aktuell 
darüber zu berichten. Natürlich mit 
Bildern belegt.»

Wir erfuhren, dass ein Polizei-Einsatz im 
Gange war. Und selbst wenn dieser Vor-
fall vor Redaktionsschluss passiert wäre 
(was er aber nicht tat) – wir, die BiBo-Re-
daktion, sind weder ein Boulevardblatt 
noch unterhalten wir eine Online-Platt-
form. Am frühen Nachmittag veröffent-
lichte Meinrad Stöcklin, Leiter Stabsdienst 
Kommunikation und Mediensprecher der 
Polizei Basel-Landschaft, die folgende 
Medienmitteilung:

Im Gebiet Känelmattstrasse in Bottmin-
gen kam es am Dienstag, 11. Februar 
2014, zu einem grösseren Einsatz der  
Polizei Basel-Landschaft. Grund war ein 
Mann, der sich in einem Reiheneinfami-
lienhaus verschanzt hatte. 

Kurz vor 10 Uhr war der Polizei Basel-
Landschaft gemeldet worden, dass sich 
ein 32-jähriger Schweizer wegen zwi-
schenmenschlichen, familiären Proble-

men in einem Reiheneinfamilien- 
haus verschanzt und suizidale Absich- 
ten geäussert habe. Gemäss polizeili- 
chen Kenntnissen ist der Mann im Be- 
sitz von Waffen, weshalb von ihm eine 
erhebliche Gefahr ausging; und zwar  
sowohl für ihn wie auch für Drittper- 
sonen.

In der Folge entschloss sich die Polizei 
Basel-Landschaft, sowohl die Sonderein-
heit Barrakuda (Intervention) als auch  
die Verhandlungsgruppe aufzubieten.

Im weiteren Verlauf gelang es der Ver-
handlungsgruppe, mit dem Mann tele-
fonisch in Kontakt zu treten und ihn 
schliesslich dazu zu bewegen, sich zu er-
geben. 

Kurz vor 12.30 Uhr kam der Mann aus 
dem Haus und liess sich widerstandslos 
festnehmen. Verletzt wurde niemand, 
ein Einsatz der Sondereinheit Barrakuda 
erübrigte sich.

Im Haus, in dem sich der Mann ver-
schanzt hatte, wurden keine weiteren 
Personen festgestellt; eine Waffe konn-
te dort bis zur Stunde ebenfalls nicht 
festgestellt werden. 
Der Mann befindet sich in Polizeige-
wahrsam, weitere Abklärungen sind im 
Gang.

Für die Dauer des Einsatzes kam es lokal 
zu Strassensperrungen und minimen 
Verkehrsbehinderungen. 

Die Polizei Basel-Landschaft stand mit 
mehreren Dutzend Personen im Einsatz, 
vor Ort war auch die Sanität Basel. 

Weitergehende Angaben zu den Hinter-
gründen werden mit Rücksicht auf die 
Familie sowie auf den Persönlichkeits-
schutz der involvierten Personen nicht 
gemacht.

Wir danken jenen Anrufern, die an uns ge-
dacht haben. Wir sind auf Informationen 
und Anregungen unserer Leserschaft an-
gewiesen. Sie, werte Leserschaft, sind un-
sere Korrespondenten und Agenturen.

Wir glauben aber weiterhin, dass wir vor 
Ort (wir wären in einer Viertelstunde in 
Bottmingen gewesen …) nur gestört hät-
ten. 

Die Fachkräfte der Baselbieter Polizei 
brauchen bei ihrer Arbeit keine (zusätzli-
chen) Zaungäste! Und verzichten bewusst 
auf die Publikation von Bildern, die es – 
im weltweiten Netz – zuhauf gibt …

 Georges Küng

Ausbau der versenkbaren Zahnstange in 
Oberwald (Goms). Dies und viel mehr er-
fahren VVL-Mitglieder an diesem Samstag-
nachmittag im Dorfmuseum Bottmingen.
 Foto: zVg

Mann verschanzte sich im Haus Sind Sie VVL-Mitglied?
Das VVL steht für «VerkehrsVerein Lei-
mental» und zählt gut 750 Mitglieder. 
Fernziel wäre es, die «Schallgrenze» von 
1000 Mitgliedern zu erreichen. Utopisch? 
Nein!
An diesem Samstagnachmittag (13.30 
Uhr) findet im Dorfmuseum Bottmingen 
ein Mitgliederanlass statt, den wir in  
der letzten Ausgabe (auf der Seite 15,  
Leimental) vorgestellt haben. Gut, das 
Wort «wir» müssen wir hier durch «Mar-
cel Pflüger» ersetzen. Sie wissen, das ist 
der Mann aus Bottmingen, der sehr, sehr 
aktiv ist und noch hilfreicher ist.
Er ist einer der vielen schweizweit Freiwil-
ligen, die sogenannten «Fronis», die hel-
fen, dass die Furka-Dampfbahn wenigs-
tens während dreier Monate Oberwald 
erreicht. Die Schweizerinnen und Schwei-
zer sind ein Volk von Bahnfahrern – und 
das soll auch so bleiben. Marcel Pflüger 
wird mittels einer Diavorführung zeigen, 
wie faszinierend nicht nur diese alte 
Dampfbahn ist (siehe Fotos), sondern wie 
unbeschreiblich schön, aber auch unbere-
chenbar das alpine Gebiet ist. 
Zum Zeitpunkt dieser Zeilen haben sich 
bereits 40 Mitglieder für diesen informa-
tiven Nachmittag (Kostenpunkt: Fr. 15.–; 
dafür gibt es aber ein währschaftes Zvieri 
und wohl auch ein gutes Glas …) ange-
meldet. Wir glauben, dass es im wun- 

derschönen Bottminger Dorfmuseum 
schon noch Platz für ein paar Leute mehr 
hat … Und Neuinteressierte werden auch 
nicht abgewiesen. Gucken Sie doch mal 
rein – und lösen Sie für einen ganz  
bescheidenen Jahresbeitrag (Fr. 25.– Ein-
zelmitglied, Paare zahlen Fr. 40.–) die 
Mitgliedschaft ein. Damit Sie inskünftig 
an den vielen interessanten Aktivitäten 
voll dabei sind! (kü)

Für grösste Auswahl 
und Genuss im Leimental. 

✁

Megastore

   bis Samstag, 22.02.2014

Einlösbar in Ihrem Coop Megastore Oberwil Mühlematt.   
Bon an der Kasse abgeben und persönliche Supercard  vorweisen. Bon nur einmal einlösbar und nicht mit anderen Bons kumulierbar.

Nicht gültig für: Internetshop, eingemietete Shops, Tchibo Sortiment, Spirituosen/Aperitifs, Weinmessen, Raucherwaren, Depotgebühren, Geschenkkarten, Reka-Checks, vorgezogene Recycling-Gebühren, Vignetten, gebührenpfl ichtige 
Kehrichtsäcke, Gebührenmarken, Telefonkarten, Gesprächsguthaben, Lose, Lotto/Toto, Textilreinigung, Zeitungen/Zeitschriften, Mietgeschäfte, Hauslieferdienste, Reparaturen, Dienst-/Serviceleistungen, Coop Restaurant, Coop Take-it, 
Coop Bistro, Ca‘Puccini, Coop Bau+Hobby.

MEGASTORE-BON +1000 Superpunkte auf Ihren Einkaufsbetrag 
ab CHF 100.– mit der Supercard.

ab CHF

100.–

Lachstranchen,
aus Zucht,
Norwegen/Schott-
land, per 100 g
in Bedienung

Megastore Angebot

1.70
statt 3.40

30%
Rabatt

30%
Rabatt

40%
Rabatt

30%
Rabatt

Coop Poulet-
schenkel, Schweiz,
ca. 2 kg
in Selbstbedienung

Megastore Angebot 

per kg

8.95
statt 13.–

Coop Schweins-
koteletts,
Naturafarm,
Schweiz, 2 Stück
mager, 2 Stück
vom Hals
in Selbstbedienung

Megastore Angebot 

per 100 g

1.30
statt 2.20

Valser Classic,
6 × 1,5 Liter
(1 Liter = –.53)

Megastore Angebot

4.80
statt 6.95

Coop Mini-Bavarois 
Erdbeere aus 
unserer Konditorei,  
4 × 80 g
(100 g = 1.57)

Megastore Angebot 

5.–
statt 7.20

Aktionen gültig bis Samstag, 22. Februar 2014, solange Vorrat

MEGASTORE-

1/2
      Preis

Philips Saeco
Minuto HD 8760
Kaffeevollautomat,
1,8-Liter-Wassertank,
Zweitassenbetrieb,
Edelstahlmahlwerk
2 Jahre Garantie,
inkl. vRG.

Megastore Angebot

349.50
statt 699.–

1/2
      Preis

Sicilia IGT
Rosso Corvo 2010,
6 × 75 cl
(10 cl = –.89)
Jahrgangsänderungen
vorbehalten.
Coop verkauft keinen
Alkohol an Jugendliche
unter 18 Jahren.

Megastore Angebot

40.20
statt 53.70

Oberwil 
MühlemattMegastore

Mühlemattstrasse 34, 4104 Oberwil, Mo–Sa 8–20 Uhr

9
41

1
7

7

Der BiBo im Internet: www.bibo.ch
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Liegenschaften / Wohnungen
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Wir vermieten per 1. April 2014 
in Therwil an der Parkstrasse 8
in 3-Familien-Haus eine vollständig 
 renovierte

4½-Zimmer-Wohnung
2. Stock mit Balkon
Neue Küche, Bad, Böden Parkett und 
Stein. Wohnfläche 92,5 m2. Garage auch 
vom Treppenhaus zugänglich.

Miete Fr. 1626.–, NK Fr. 250.–
Garage Fr. 120.–

Telefon 061 721 27 63
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2
2Zu vermieten per sofort in Ettingen

an zentraler Lage helle
3-Zimmer-Dachwohnung, 110 m2

mit Cheminée, Parkett- + Steinböden, 
Küche mit Granitabdeckung, Glas-
keramik, GWM usw., Bad mit WM/TU, 
kleiner Balkon, 3. OG, kein Lift
Mietzins: Fr. 1675.– exkl. 
Auskünfte unter: Tel. 061 723 13 00
Nähere Infos unter: www.newhome.ch
Immocode: MPWW

Christian Wahrenberger, SmART Bau GmbH, Oberwilerstrasse 17, CH-4106 Therwil,  
+41 78 716 51 75, christian.wahrenberg@highlandimmo.com 

HIGHLAND IMMOBILIEN AG, Birkenstrasse 47, CH-6343 Rotkreuz 
+41 41 792 09 09, immo@highlandimmo.com, www.highlandimmo.com, UID CHE-281.887.696 

Wir suchen für unsere Kunden

EFH, Eigentumswohnung, 
Bauland, Region Basel

Christian.Wahrenberger@Highlandimmo.com

Rufen Sie mich an: 078  716  51 75*
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Auf dem Sonnenhügel  
n Oberwil, ert chen c er tr  , 
ermieten ir n ch erein run  

eine moderne, lichtdurchflutete 

4-Z’Maisonettewohnung
  mit c   m  ohne i t

  ro e llen
 ohn che mit   i ro elle
 d   und u che
 e r te  te  
 ei ene chm chine  um ler
 rdero e und n leider um
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Mietzins CHF 5’100.– inkl. NK
in tellh llen l t   

 
Zu verkaufen in 

Bärschwil / Wiler 

5-Zi-EFH 

Grundstück 29a 

Tel. 079 312 62 53  

 

 
Zu verkaufen in 

Bärschwil / Wiler 

5-Zi-EFH 

Grundstück 29a 

Tel. 079 312 62 53  
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Zu vermieten in Grellingen ab sofort
oder nach Vereinbarung an erhöhter
Toplage

3½-Zimmer-Wohnung
Mit Balkon.
Miete Fr. 1360.– + NK Fr. 201.–
EH-Platz Fr. 100.–

Karl Hänggi, Telefon 079 674 34 42

FÜHREND.

061 690 40 40
www.gribi.com

918971

Wir suchen für unsere Kunden
Einfamilienhäuser/Villen

Eigentumswohnungen, Mehr-
familienhäuser und Bauland

in Basel und näherer Umgebung.
100% Diskretion zugesichert.

Trisnova Tel. 061- 313 61 16
info@trisnova.ch www.trisnova.ch
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In Therwil, Grossmattweg 8

Parkplatz
in Einstellhalle zu vermieten

Telefon 061 721 03 53 9
3

6
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9
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Sensationelle
Tiefpreise

auf
Waschautomaten
Wäschetrockner

Backöfen
Kühl-, Gefrierschränke
Grosse Küchen- und
Apparateausstellung

Weitere Marken:
Miele, V-Zug, Bosch,

FORS-Liebherr, Bauknecht usw.

Mo–Fr, 9–12/14–18.15 Uhr
Sa, 9–12 Uhr

U. Baumann AG
4104 0berwil

Mühlemattstrasse 25

Telefon 061 405 11 66

Info@baumannoberwil.ch

www.baumannoberwil.ch 7
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Brauchen Sie einen sauberen

MALER
der da ist,
wenn man ihn braucht ?

Verlangen Sie unverbindlich
eine Offerte: S. Guyon
Natel 079 752 66 15

In ländlicher Gegend (Dittingen BL) zu
vermieten per 1. April 2014 oder nach
Vereinbarung

schöne
5½-Zimmer-Dachwohnung
grosszügige Küche und Badezimmer,
sep. Dusche, 2 Balkone, ruhige Lage,
Nähe öV.
Miete Fr. 1550.– + NK Fr. 290.–.

Telefon 061 781 25 64

Zu vermieten  
per 1. März oder nach Vereinbarung 

3½-Zimmer- 
Maisonette-Dachwohnung
mit Wintergarten, Terrasse und  
Dachschrägen, Fr. 1745.90
Telefon 061 721 51 87 9
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Camille Neuschwander 
Niederebnet 17 
4228 Erschwil     
 bibo@wochenblatt.ch 
Tel.  061 781 12 00 Fax 061 264 64 33 
FAX 061 781 18 73 
 Birsigtal-Bote 
 AZ Anzeiger AG 
 Im Langacker 11 
 4441 Arlesheim 
 
 
 
 Erschwil, 17. Februar 2014 
 
Inserat im BiBo 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
 
Wir bitten um Veröffentlichung des untenstehenden Wohnungs-Inserates. 
 
 
Zeitung: „Birsigtal-Bote“ 
 
Erscheinungsdatum:  Do, 20. Februar 2014 
 
Anzahl Veröffentlichungen: 1 x 
 
Grösse: ca. 56 x 22 mm 
 
 
 
Für Ihre prompte Erledigung danken wir Ihnen und grüssen Sie freundlich 
 
 
 
     Camille Neuschwander 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zu vermieten in Therwil, Birsmattstr. 
per sofort oder nach Vereinbarung: 
Büro / Lager 
Mehrzweckraum, sep. Küche+WC 
Fläche: 42 m2, Miete: Fr. 690.-- inkl. NK 
Tel. 061 781 12 00 940932

Zu vermieten ab 1. April
in THERWIL, Birsmattstrasse 36

3½-Zi-Whg. mit grossem Balkon
und AEH-Platz, ruhige Lage.
Mietzins: Fr. 1675.– inkl. NK
Details: www.immoscout24.ch
Kontakt: Telefon 079 486 03 92 9
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In 4106 Therwil, Ringstrasse 49
in kleinem MFH zu verkaufen

3½-Zimmer-Eigentumswohnung
Wohn-/Esszimmer (21 m²), Schlafzimmer 
(15 m²), Zimmer (10 m²), Bad und sep. WC, 
grosses Reduit, Entrée (10 m²) Balkon 
(verglast). Holz- und Steinplattenböden. 
Teilrenoviert, sehr guter Zustand  
Antritt: nach Vereinbarung

VP: Fr. 450 000.—
Auskunft/Besichtigung durch
PROVINI Steuern + Treuhand
Tel. 061 753 97 06 (Bürozeiten)

Zu verkaufen in Fontenais JU

Einfamilienhaus
teilrenoviert, ca. 120 m², Waschküche,
Heizung, WC und Dusche, offene Kü-
che, Wohn- und Esszimmer, Bad, Gara-
ge, Garten ca. 500 m².
Preis Fr. 350 000.–.

Natel 079 576 72 65

BiBo online: www.bibo.ch



Liegenschaften / Wohnungen

Mühlemattstr. 9

CH- 4104 Oberwil

Tel. 061 731 17 76

info@witroimmo.ch

Weitere Informationen unter www.witroimmo.ch

Ein Vergleich lohnt sich! 
Neu: 

Büro Rheinfelden, Tel.  061 559 10 85

Ihr Vertrauenspartner für

Liegenschaftsbewirtschaftung mit 

Unterhalts Management
K
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4In Liebenswiller im Elsass,

20 Minuten von Basel an sehr sonniger 
und ruhiger, erhöhter Wohnlage mit 
Weitsicht verkaufen wir ein

5½-Zimmer-Einfamilienhaus 
freistehend

Wohnen/Essen mit Cheminée 45 m², 
Küche 12,5 m², 3 Zimmer 1x Bad/Dusche, 
WC und Lavabo, Doppelgarage, 2–3 
Abstellplätze, Wohnfläche 170 m2, 
Nutzfläche 264 m2, Bj. 1995, Land 642 m2, 
schöner Garten, guter Zustand!

VP CHF 600000.–
Trisnova Basel Tel. 061 313 61 16
E-Mail: info@trisnova.ch www.trisnova.ch

Zu verkaufen an bevorzugter Lage in einach  ch nenbachstrasse /   
7 stilvolle Eigentumswohnungen 

Erdgeschoss 
 

W 1.0 - 3.5 Zimmer ca. 113 m² 
W 2.0 - 2.5 Zimmer ca.   81 m² 
W 3.0 - 4.5 Zimmer verkauft 
 
Obergeschoss 
 

W 4.1 - 3.5 Zimmer ca. 113 m² 
W 5.1 - 2.5 Zimmer ca.   81 m² 
W 6.1 - 4.5 Zimmer ca. 138 m² 
 
EG / OG Option Maisonette 
 

W 2.0M - 5.5 Zimmer ca. 172 m² !
 

Ökologische Bauweise mit Erdsondenheizung. Hochwertige Materialien und Einrichtungen. 
Lichtdurchflutetes Raumkonzept. Lassen Sie sich von diesem Projekt begeistern! !  

Beratung und Verkauf:  
 

GB ImmoVision GmbH   
Birsigtalstrasse 5  
4153 Reinach 
T 061 716 30 30   
info@gbimmovision.ch 
www.gbimmovision.ch 
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Ab Frühling 2014 sind alle Titel von  

Peter Zeindler auch als eBook erhältlich. 

NEU  

als Taschenbuch

Peter Zeindler 
Die Ringe des Saturn, Der Zirkel 
836 Seiten, kartoniert
CHF 29.80
ISBN 978-3-7245-1768-9

Jetzt im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Die ersten zwei Romane mit der Kultfigur  
Konrad Sembritzki in einem Band

Weitere aktuelle Bücher aus dem 

Friedrich Reinhardt Verlag

www.reinhardt.ch

Suchen Sie eine neue Wohnung?

Inserieren bringt Erfolg!

AZ Anzeiger AG

Tel. 061 706 20 23, bibo@wochenblatt.chIhre Anzeigetarife finden Sie auf unserer Webseite: www.bibo.ch



Gemeindeverwaltung:
Hauptstrasse 24 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 42 14
Homepage: www.oberwil.ch

Schalterzeiten:
Vormittag
Mo, Mi, Do, Fr   9.30–11.30 Uhr
Dienstag  8.00–11.30 Uhr
Nachmittag
Mo, Mi 13.30–16.30 Uhr
Dienstag geschlossen 
Donnerstag 13.30–18.30 Uhr
Freitag 13.30–16.00 Uhr

Das Telefon wird ab 8 Uhr bedient

Gemeindepräsidentin:
Lotti Stokar-Hildbrand 
Telefon 061 403 13 50
Sprechstunde: Do 14–17 Uhr, 
nach Vereinbarung unter  
Telefon 061 405 44 44 (Sekretariat 
verlangen)

Abteilung Soziales:
Hauptstrasse 28 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 43 09

Abteilung Bau:
Hohlegasse 6 
Telefon 061 405 42 42
Fax 061 405 42 41

Abteilung Finanzen:
Hauptstrasse 18 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 42 14

Werkhof:
Sägestrasse 5
Mo–Fr 11.30–12.00, 16–16.30 Uhr
Telefon 061 405 42 50
Fax 061 405 42 52

Bürgergemeinde:
Präsident: Hanspeter Ryser 
Im Buech 15 
Telefon P 061 401 31 43
Fax           061 401 31 02
Kontaktperson (Schreiberin): 
Monika Zehnder 
Telefon P 061 401 09 83
Homepage: www.bg-oberwil.ch

Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde Leimental
Telefon 061 599 85 20

Zivilschutz Leimental:
Dominik Ebner 
Telefon 061 599 69 64

GGA-Störungsdienst:
Telefon 0800 727 447

Brunnmeister /
Wasserversorgung:
Heinis AG, Biel-Benken 
Telefon 061 726 64 22

Veranstaltungskalender

Datum Anlass / Wer Ort

25. Februar
14 Uhr

Leimentaler Jassmeisterschaft 2014
Für das OK Friedrich Jeger

COOP Restaurant
im Megastore

27. Februar
19 Uhr

Generalversammlung des Vereins
Pro Centro Educativo Yampú
Verein Procey

Duubeschlag

4. März
14 Uhr

Leimentaler Jassmeisterschaft 2014
Für das OK Friedrich Jeger

COOP Restaurant
im Megastore

4. März
19.30 Uhr

Schnitzelbanggsingen
Fastnachts-Comité Oberwil

in den Beizen

6. März
19.30 Uhr

Töff Haie BLT Hock
Serge Richterich

Smuggler Pub
Bottmingerstr. 40

9. März
18.45 Uhr

Fasnachtsfeuer, Fackelzug und 
 «Redlischigge»
Fasnachts-Comité Oberwil

Sprützehüsli

18. März
14 Uhr

Leimentaler Jassmeisterschaft 2014
Für das OK Friedrich Jeger

COOP Restaurant
im Megastore

Den Veranstaltungskalender finden Sie auch online unter www.oberwil.ch.

Im Breitfeld 49
4105 Biel-Benken
Telefon 061 721 63 60
info@delfin-treuhand.com
www.delfin-treuhand.com
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Aus dem Gemeinderat
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung 
vom 10. Februar 2014 unter anderem:

– die Stellungnahme zum Entwurf zur 
Landratsvorlage über die Teilrevision 
des Raumplanungs- und Baugesetzes 
betreffend die Berücksichtigung von 
gravitativen Naturgefahren im Rahmen 
von Baubewilligungsverfahren verab-
schiedet.

– vom Entwurf des Projekthandbuchs 
«Neue Schulanlage Sägestrasse» zu-
stimmend Kenntnis genommen.

– der Altlastensanierung des Pavillons 
Kindergarten Kerngarten zugestimmt.

– von der vorgelegten verkehrstechni-
schen Analyse zur Konsumstrasse 
Kenntnis genommen und die Abteilung 
Bau mit der Weiterbearbeitung beauf-
tragt. Gemeinderat

Zwei neue Weiher zum Erhalt der Kreuzkröte

In den vergangenen Tagen hob ein Bagger 
im Landwirtschaftsgebiet an der Neuwi-
lerstrasse sowie am Hinterbergweg am 
Birsig zwei Gruben für ablassbare Weiher 
aus. Sie wurden mit einer Folie ausgeklei-
det und mit Kies naturnah gestaltet. Diese 
sind Teil eines Vernetzungsprojekts für den 
Fortbestand der Kreuzkröte im Leimental.
Die Kreuzkröte gilt bei den Amphibien als 
ausgeprägte Pionierart. Sie zeichnet sich 
einerseits dadurch aus, dass sie Weiher 
und Pfützen gleich nach deren Entste-
hung auffindet und erfolgreich fort-
pflanzt, sich andererseits in etwas älteren 
Gewässern mit Libellen, Molchen und gar 
Fischen aufgrund des Feinddruckes nicht 
halten kann. Die Kreuzkröte war früher in 
Auen mit den Pioniergewässern häufig. 
Nach dem Verschwinden der Auen wich 
die Art oft in menschgemachte Kies- und 
Lehmgruben aus. Werden diese aufgege-
ben, verlieren die Kreuzkröten ihren letz-
ten Lebensraum.
So geschehen auch im Baselbiet, wo die 
Art bis vor wenigen Jahrzehnten noch 
häufiger war, sich mittlerweile auf drei 
letzte grosse Standorte zurückgezogen 
hat: Pratteln, Oberwil und das Wahlener 
Becken im Laufental. Dank immer noch 
offen stehenden Lehm- und Kiesgruben 
konnte sich die Art bis heute dort halten, 
doch in so kleinen Gebieten ist sie trotz 
aller Schutzbemühungen stark vom Aus-
sterben bedroht. Für eine solche Art bleibt 
typisch, sich dynamisch im Raum zu be-
wegen und ständig neue Pioniergewässer 
zu suchen.
Nach Aussagen von Experten des Kantons 
betrug die Oberwiler Kreuzkrötenpopula-
tion Anfang der Jahre 2000 über 100 Ru-

fer. Sie waren vor allem in der damals 
noch aktiv genutzten Ziegeleigrube an-
zutreffen. Daraufhin wurde die Grube 
schonend verfüllt und darauf mit speziel-
len Amphibienschutzzielen ein natur-
nahes Ersatzbiotop bereitgestellt. Die 
Ruferzahlen gehen jedoch langsam zu-
rück – Anzeichen, dass sich die Bedingun-
gen langsam verschlechtern.
Erfahrungen von anderen Kreuzkröten-
projekten in der Schweiz zeigen, dass die-
se Art wirkungsvoll unterstützt werden 
kann, wenn man ihr zahlreiche Fortpflan-
zungsgewässer anbietet, die regelmässig 
trockengelegt werden. Damit werden 
mögliche Fressfeinde vertrieben und die 
Weiher wieder in ein «Pionierstadium» 
zurückversetzt. Kann sich die Population 
durch viele solche Weiher im Raum ver-
teilen und wachsen, ist sie besser gegen 
Aussterben geschützt.
Es ist das Ziel des Projektes, die Kreuz-
krötenpopulation im Raum Oberwil – Lei-
mental zu stärken und die Population zu 
vergrössern. Einerseits werden die Bedin-
gungen im Ziegeleiareal wieder verbes-
sert, andererseits werden durch dieses 
Vernetzungsprojekt diverse neue Stand-
orte mit temporären Gewässern geschaf-
fen. Die Weiher verteilen sich von der Zie-
gelei Oberwil aus in Richtung Therwil, 
Biel-Benken, Witterswil und  Leymen.

Nähere Auskünfte erhalten Sie beim 
 Naturschutzverein Oberwil
Roland Steiner, Telefon 061 401 09 57,
roland.steiner@nvoberwil.ch oder bei
Projektleiter Lukas Merkelbach,
Telefon 061 721 20 11,
lukas.merkelbach@gmx.ch)

Die Kreuzkröte braucht  spezielle Bedingungen mit Pionierweihern, um als Art überleben 
zu können.

Korrektion der 
Binninger-
strasse Oberwil

Am Montag, 3. März 2014, beginnen 
die Bauarbeiten für die Realisierung 
der Korrektion der Binningerstrasse im 
Abschnitt «Kreisel Postplatz bis Ge-
meindegrenze Bottmingen». Der Indi-
vidualverkehr wird grossräumig über 
die Bottmingerstrasse in Oberwil, die 
Therwilerstrasse und die Schlossgasse 
in Bottmingen umgeleitet. Die Arbei-
ten werden voraussichtlich bis Ende 
2014 dauern.
Die Arbeiten werden in Teilstücken er-
folgen, begonnen wird mit der Etappe 
im Bereich «Auf der Wacht». In dieser 
Etappe wird der Verkehr im einspu-
rigen Baustellenbereich mit einer Am-
pelanlage geregelt. In den anschlies-
senden Etappen zwei und drei wird 
ein Einbahnsystem in Fahrtrichtung 
Oberwil eingerichtet. Der Busbetrieb 
wird aufrechterhalten und mit Ampel-
betrieb im Gegenverkehr geführt.

Bau- und Umweltschutzdirektion

Pflegeeingriff 
bei der Baumhecke 
 Güggelchrüz
Die Baumhecke beim Güggelchrüz gehört 
zu den botanischen Objekten von Ober-
wil. Um die Sicherheit zu gewährleisten, 
sind auch bei diesen Bäumen von Zeit zu 
Zeit Pflegemassnahmen nötig. Eine Über-
prüfung durch die Experten des Forstre-
viers Allschwil/Vorderes Leimental hat 
gezeigt, dass die meisten Bäume einen 
gesunden und vitalen Eindruck hinterlas-
sen. Einige jedoch hängen aber bedroh-
lich gegen die angrenzenden Strassen und 
Häuser. Die grossen Bäume, in erster Linie 
die Eichen, weisen zudem eine grosse 
 Anzahl an Totästen auf. Des Weiteren ist 
gemäss äusserer Anzeichen davon auszu-
gehen, dass zwei grössere Linden im In-
nern stark verfault sind.

Die Mitarbeiter des Forstreviers werden 
die nötigen Pflegeeingriffe in der letzten 
Februarwoche – voraussichtlich am 25. 
und 26. Februar 2014 – vornehmen. Die 
Gemeindeverwaltung bittet um Verständ-
nis für die erforderlichen Massnahmen.

Gemeindeverwaltung

Jugendhaus bietet viel 
für Mädchen

Im Mägi können Mädchen ab der Ober-
stufe das Jugi und die Jugendarbeiterin-
nen in Ruhe kennenlernen. Das offene 
Angebot findet jeweils am Donnerstag 
über den Mittag von 11 bis 13.30 Uhr 
statt. Für vier Franken gibt es ein feines, 
einfaches Mittagessen. Essenswünsche 
sind sehr willkommen (wegen der Menge 
bitte bis am Vortag um 18 Uhr anmelden). 
Wer will, darf auch die Küche gebrauchen 
und selbst kochen oder Mitgebrachtes 
aufwärmen.
Im Jugi hat es eine DJ-Musikanlage, an die 
iPods oder iPhones angeschlossen wer-
den können. Die Jugendarbeiterinnen 
können dir auch Tipps und Tricks für den 
erfolgreichen Gebrauch geben. Auch kann 
über das Internet auf Youtube zugegriffen 
werden, um Musik zu machen. Ein Tögge-
likasten im Parterre und ein Billardtisch im 
ersten Stock stehen ebenfalls zur freien 
Verfügung. Im ersten Stock hat es auch 
eine PS3 und einen Beamer mit gutem 
Soundsystem, an der verschiedene Spiele 
gespielt oder auch DVDs angeschaut wer-
den können. Ganz nach Lust und Laune. 
Anmelden für das Mittagessen könnt ihr 
euch per SMS oder Telefon bei Anouk 
Schaub (079 702 08 77) oder bei Véro-
nique Alessio (076 384 43 02). Für Fragen 
stehen wir euch natürlich auch unter bei-
den Nummern zur Verfügung. 
Der Frühling ist dieses Jahr besonders früh 
im Lande und mit ihm kommt auch immer 
die Zeit, in der die Wintersachen aus den 
Kleiderschränken verbannt werden und 
die Sommersachen hereingeholt werden. 
Einige der Sachen sind zu klein geworden 
oder du hast einfach Lust auf etwas ande-
res. Anstatt noch schöne und modische 
Klamotten im Schrank vereinsamen zu 
lassen, kannst du sie im JuGi abgeben.
Wir nehmen für den Mädchenkleider-
tausch nicht nur Kleiderstücke, sondern 
auch Schuhe und Accessoires während 
den Öffnungszeiten an. Übrigens haben 
wir auch am nächsten Oberwiler Märt 
wieder «Tag der offenen Tür», an dem sich 
Mamis und Papis gerne unser «Inside» 
anschauen können.

Jugendarbeit Oberwil

Neues Mitglied in der 
 Finanzkommission

Nach dem Rücktritt von Anja Oswald 
(FDP) aus der Finanzkommission wurde 
eine Ersatzwahl für die laufende Amts-
periode vom 1. Januar 2013 bis 31. De-
zember 2016 nötig. Die Wahlbehörde – 
zusammengesetzt aus Gemeinderat und 
Gemeindekommission – hat am 10. Feb-
ruar 2014 die entsprechende Wahl vor-
genommen.

Gewählt wurde Stephan Erbe, FDP.

Er tritt sein Amt per sofort an.

Planauflage Radweg 
Oberwil – Allschwil, 
2. Etappe
Das von der Bau- und Umweltschutzdirek-
tion am 14. Februar 2014 beschlossene 
Bauprojekt für den einseitigen Rad- und 
Fussweg entlang der Napoleonstrasse 
(2. Etappe: Familiengärten – Herrenweg) 
wird gemäss § 13 des Raumplanungs- und 
Baugesetzes während 30 Tagen, vom 
24. Februar bis 25. März 2014, in der 
Abteilung Bau der Gemeindeverwaltung 
Oberwil, Hohlegasse 6, öffentlich aufge-
legt und kann dort während den Schalter-
öffnungszeiten eingesehen werden.
Einsprachen zu diesem Bauprojekt sind 
bis spätestens 25. März 2014 schriftlich 
und begründet der Bau- und Umwelt-
schutzdirektion, Rheinstrasse 29, 4410 
Liestal, einzureichen.

Tiefbauamt
des Kantons Basel-Landschaft

SEITE ZIEGELEI:

Papier und Karton 
26. Februar

Abfuhr-Kalender Oberwil

BiBo online: 
www.bibo.ch

50 Jahre
wir Unternehmen

* Teppichhaus Sultan AG
Mühlemattstr. 27, 4104 Oberwil
Tel. 061 692 40 45
www.sultan-ag.ch

Öffnungszeiten:
Montag–Freitag
09.00–12.00 Uhr, 13.00–18.30 Uhr
Samstag
09.00–16.00 Uhr

Patrick Lemp 
Mössinger AG, Oberwil

In- 
oder  Outdoor – 

mir macht’s  immer 
Spass mit dem 

 Rasenteppich von
*
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ParteienSchule

Der 35. Leimentaler Langstrecken-
lauf gehört der Vergangenheit an. 
Die diesjährige Ausgabe wird als 
«guter Jahrgang» in die Geschichts-
bücher eingehen, denn mit 421 Akti-
ven (darunter 35 Walkern) wurde  
eine der höchsten Teilnehmerzahlen 
der letzten Jahre erreicht. 

Wenn sich im Februar an einem Samstag-
mittag im Hüslimatt-Areal Dutzende, ja 
Hunderte von Frauen und Männern stret-
chen und einlaufen sowie «kribbelig» 
dem Startschuss entgegenblicken, dann 
weiss man: Im «Schnäggedorf» hat die 
diesjährige Laufsaison begonnen.

Der Leimentaler Langstreckenlauf, seit je-
her vom TV Oberwil organisiert, ist die 
Ouvertüre zur Strassensaison. Dass eine 
derartige Veranstaltung durchgeführt 
werden kann, ist keine Selbstverständ-
lichkeit. Denn es braucht viele Helferinnen 
und Helfer. Selbstverständlich ehrenamtli-
che. Und da kann der TVO auf die Soli-
darität und Mithilfe seiner Mitglieder so-
wie deren Umfeld zählen. 

Ein Turnverein ist auch heute noch eine Ins-
titution. Sicher, die Zeiten haben sich im 
Laufe der Jahrzehnte respektive Jahrhun-
derte geändert. Der TV Oberwil wurde im 
Jahre 1892 (!) gegründet. Wurde einst 
«stramm geturnt», so sind Turnvereine heu-
te polysportiver Art. Ballspiele (Hand-, 
Korb- und Volleyball) sowie neue Sportar-
ten wie Indiaca oder das bei der jüngeren 
Generation sehr beliebte Unihockey (in 
Oberwil seit 1996 eine Sektion des TV 
Oberwil) haben das Sportangebot erwei-
tert.

So stehen während des «Leimentalers» 
gut 80 TVO-Mitglieder im Einsatz. Als 
Streckenposten, im Rechnungsbüro, in der 
Wirtschaft oder in der Administration. 

Lange, bevor der erste Aktive in Oberwil 
aufkreuzte, hatten unzählige Helfer die 
Infrastruktur erstellt. Und als sich die Ak-
tiven nach Hause begaben, um sich von 
den Strapazen zu erholen, räumten fleissi-
ge Hände wieder alles auf …

Eine derartige Veranstaltung kann nur 
stattfinden, wenn auch der finanzielle 
Support von Sponsoren da ist. Im Falle des 
«Leimentaler Langstreckenlaufes» seien 
die Basellandschaftliche Kantonalbank 
(Filiale Oberwil), die Sport-Toto Gesell-
schaft Basel sowie der Fitnesstreff Niklaus 
in Reinach als Hauptsponsoren erwähnt.

Und dass Volksläufe bis ins hohe Alter 
möglich sind, zeigt ein Blick auf die Start-
liste. Ältester Teilnehmer war der 77-jäh-
rige Robert Brodmann aus Ettingen, der 
weiterhin aktiv in der Männerriege des 
«Guggerdorfes» mitmacht. Chapeau!
 Georges Küng

Am letzten Samstag nahmen 421 Frauen und Männer den «Leimentaler» unter die Füsse. Darunter auch OK-Präsident Roger Zingg, während der Therwiler Raphael Renz (der selber 
oft den Lauf bestritten hatte) als Fahrradvorfahrer fungierte. Fotos: Küng

Ein ganzer Verein steht hinter dem «Leimentaler»

Gratulationen

In eigener Sache
Geschätzte LeserInnen
BiBo erhält immer wieder Zuschriften, 
welche die mögliche Länge von 50 Zeilen 
à 35 Anschläge (= 1750 inkl. Leerzeichen) 
weit überschreiten. Wir bitten Sie die 
Textlänge in Ihrem eigenen Interesse 
strikt einzuhalten. Der Redaktionsschluss 
bleibt Montagmorgen, 12 Uhr.

Wir danken für Ihr Verständnis!

BiBo-Redaktion: G. Küng (Chefredaktor)

31. Fasnachtsumzug der 
Oberwiler Kindergärten
Am 28. Februar 2014 um 10.07 Uhr ist es 
wieder so weit. Alle Kindergarten- und 
Schulklassen ziehen kostümiert durch das 
Dorf «vo de Schnägge.»
Wir starten im Schmiedengässli und über-
queren die Hauptstrasse, ziehen durch die 
Bahnhofstrasse – Hallenstrasse – Lange-
gasse – Talstrasse bis zum Eisweiher, wo 
das bunte Treiben mit Fasnachtsliedern 
und einem «Ständeli» der «Schissdrägg-
zügli» endet.
Die Kinder freuen sich sehr, wenn Sie auch 
dieses Jahr den farbenfrohen Umzug vom 
Strassenrand aus bewundern würden.
Einen besonderen Dank möchten wir im 
Voraus an all die treuen PfeiferInnen und 
Tambouren richten. Bitte besammelt euch 
wie gewohnt hinter dem «Sprützehüsli.»
Wir freuen uns auf einen unvergesslichen, 
erlebnisreichen und fröhlichen Morgen!
Mit fasnächtlichen Grüssen
 Die Kindergartenlehrpersonen

Im Rechnungsbüro garantieren Beatrice und Christian Kühni für korrekte Ranglisten, während Daniel Schmid von der Männerriege  
Oberwil seit Jahrzehnten am Grill steht. Das superbe Kuchenbüffet (mit Getränken, Kaffee, Sandwiches) ist die Domäne der Gattinnen  
der Aktivmitglieder der MR Oberwil, welche selber als Streckenposten im Einsatz stehen.

Gemeindeversammlung 
oder Einwohnerrat?

Die Parteien in Oberwil planen 
einen Informationsabend 
für Freitag, 21. März, ab 18.30 Uhr 
in der  Wehrlinhalle.

Seit ein paar Jahren ist Oberwil mit über 
10 000 Einwohnern zu einer Stadt gewor-
den. An den vierteljährlichen Gemeinde-
versammlungen sind meist weniger als 
ein Prozent der stimmberechtigten Ober-
wilerinnen und Oberwiler anwesend. Da 
ist die Frage erlaubt, ob die Gemeindever-
sammlung oder vielleicht ein Einwohner-
rat insgesamt die Interessen der Einwoh-
nerschaft und der Stadt Oberwil besser 
vertreten kann. 
Zur Meinungsbildung laden die Parteien 
alle Oberwilerinnen und Oberwiler zu 
 einem Informationsabend ein. 
Herr Daniel Schwörer, Leiter Stabsstelle 
Gemeinden Kanton Basel-Landschaft, 
wird zu Beginn in einem Einführungsrefe-
rat grundsätzlich Stellung nehmen, 
gesetz liche Grundlagen erläutern und 
wichtige Fakten erläutern.
Danach führt Herr Christoph Racz, SRF 
Regio Journal Basel, eine Gesprächsrun-
de, an der über die Vor- und Nachteile ei-
ner Gemeindeversammlung und eines 
Einwohnerrates diskutiert wird. Anschlies-
send ist eine Diskussion vorgesehen. 

Wir hoffen auf einen angeregten Informa-
tionsabend.

CVP – FDP – NLO – SP – SVP

Zivilstandsnachrichten
Geburten
In Basel
7. Januar 2014: Aurora Lara Calatayud, 
Tochter der Sandra Monica Calatayud 
 geborene Gerevini und des Samuel Cala-
tayud.

In Basel
7. Januar 2014: Selena Soraya Calatayud, 
Tochter der Sandra Monica Calatayud 
 geborene Gerevini und des Samuel Cala-
tayud.

In Binningen
16. Januar 2014: Karla Schaefer, Tochter 
der Stefanie Schumann und des Fritz-Uwe 
Schaefer.

Todesfälle
31. Januar 2014: Georg Olah-Varkonyi, ge-
boren 1941, verwitwet, Konsumstrasse 1.

9. Februar 2014: Pia Seiler, geboren 1919, 
ledig, Langegasse 61.

Hochzeiten
Das Ehepaar Johann und Gabrielle Im-
holz-Folletête, wohnhaft in der Passage 2, 
feiert das grosse Fest der Diamantenen 
Hochzeit am Donnerstag, 20. Februar 
2014.

Das Ehepaar Angelo und Helene Comu-
netti-Carre, wohnhaft an der Gempen-
strasse 13, feiert am Mittwoch, 26. Febru-
ar 2014, das grosse Fest der Diamantenen 
Hochzeit.

Die Gemeinde gratuliert den Jubilaren 
ganz herzlich und wünscht ihnen einen 
schönen Festtag und alles Gute.

Chorkonzert am Gymnasium:

Le Roi David – 
Symphonischer Psalm 
von Arthur Honegger

Kaum ist die alljährliche Theaterproduk-
tion vorbei, folgt eine nächste grosse, 
 musikalische Produktion am Gymnasium 
Oberwil. Der Chor des Gymnasiums bringt 
die farbenreiche erste Fassung des Ora-
toriums «Le Roi David», mit welchem der 

junge Arthur Honegger seinen internatio-
nalen Durchbruch schaffte, auf die Kon-
zertbühne. Ein Ensemble aus Lehrkräften 
und SchülerInnen des Gymnasiums sowie 
Ehemaligen und Zuzügern aus den um-
liegenden Musikschulen unterstützt den 
Chor in diesem Werk mit Schweizer Kul-
turgeschichte. Bei dieser Aufführung er-
lebt das Publikum Arthur Honegger nicht 
nur als stummes Bild auf der 20-Franken-
Note, sondern seine Musik lebendig ge-
spielt, gestaltet und interpretiert in der 
Aula des Gymnasiums Oberwil.
Der Chor und die Musikerinnen und Musi-
ker freuen sich auf zahlreiche Besucher. 
Vor und nach den Konzerten kann man 
gemütlich an der Foyer-Bar der Klasse 3e 
verweilen. 

Aufführung: Arthur Honegger, Le Roi 
David – Symphonischer Psalm in drei Tei-
len, Chor des Gymnasiums Oberwil und 
Orchester ad hoc am Freitag, 21. und 
Samstag, 22. Februar, jeweils 20 Uhr, 
Aula Gymna sium Oberwil, Eintritt Fr. 
25.–/Fr. 15.–. Reservationen Montag bis 
Freitag, 13.30–16.30 Uhr unter Telefon 
061 552 18 18, Abendkasse ab 19 Uhr

BiBo online: www.bibo.ch

Atmen Sie durch –
die Lungenliga

Spendenkonto: 30-882-0
www.lungenliga.ch

BiBo-Kontakt
redaktion@bibo.ch

Telefon 061 264 64 34
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Winterdienst auf öffent-
lichen Strassen und Wegen
Der Winter steht vor der Tür und die Mit-
arbeiter des Werkhofs sind bestrebt, auch 
in der kalten Jahreszeit eine möglichst 
 hohe Verkehrssicherheit für alle zu ge-
währleisten. Aus personellen Gründen 
kann der Winterdienst nicht überall 
gleichzeitig ausgeführt werden. Priorität 
haben steile Strassen, Sammelstrassen 
und Einmündungen in die Hauptstrassen 
sowie Strassen mit Buslinien und Fusswe-
ge zu den öffentlichen Verkehrsmitteln.
Gemäss Verordnung über die Strassenver-
kehrsregeln sind Fahrzeuge von öffent-
lichen Strassen und Plätzen zu entfernen, 
wenn diese eine bevorstehende Schnee-
räumung behindern könnten. Die Autobe-
sitzer werden deshalb dringend gebeten, 
bei Schneefall oder Gefahr der Glatteis-
bildung ihre Fahrzeuge in den Garagen 
oder auf den Hausvorplätzen unterzubrin-
gen. Soweit Garagen oder Einstellplätze 
fehlen, sollen die Autos – speziell wäh-
rend der Nachtzeit – auf öffentlichen und 
gekennzeichneten Parkplätzen abgestellt 
werden. Dadurch können die Räumungs-
arbeiten nicht nur wesentlich rascher aus-
geführt werden, sondern es werden auch 
Schäden an parkierten Autos vermieden. 
Die Gemeinde wünscht allen Verkehrsteil-
nehmer eine unfallfreie Winterzeit und 
dankt für Ihre Mithilfe.

Gemeindeverwaltung



Vereine Fasnachteinläuten

Liebe Fasnachtsfreunde und die es 
noch werden möchten

Am Schmutzigen Don-
nerstag, 27. Februar, 
ab 19 Uhr findet beim 
Sprützehüsli zum 3. Mal 
das Einläuten der Fas-

nacht statt. Umrahmt von der Clairon-
garde Oberwil, Pfeifern und Tambouren, 
einem Fasnachtsgedicht und der Begrüs-
sung durch den Preesi des Fasnachts 
 Comités Oberwil. Anschliessend offerie-
ren wir  einen kleinen Apéro, bevor man 
danach in die fasnächtlich dekorierte 
Wehrlinhalle «zügelt», um sich definitiv 
auf die Fasnacht einzustimmen. Musikali-
sche Unterhaltung mit DJ Rock Station 
und dem Gitarrenduo TWOSTRUM. Bar-
betrieb bis 2 Uhr. Wir freuen uns, viele 
Oberwiler/innen und «Agfrässeni» Fas-
nächtler/inne zu begrüssen.
 Fasnachts Comité Oberwil

Holzsammlung  
für das Fasnachtsfeuer

Die Vorbereitungen für die Fasnacht lau-
fen überall auf Hochtouren. Auch wir, als 
Organisatoren des Fasnachtsfeuers, tref-
fen unsere Vorbereitungen wie jedes Jahr.
Wie schon in den letzten Jahren möchten 
wir wieder bekannt machen, dass sich nur 
trockenes, naturbelassenes Holz aus Feld 
und Wald sowie Baumschnitt eignet. Alle 
übrigen Holzarten sind für die Verbren-
nung nicht erlaubt! Wir werden wie in 
den letzten Jahren nur geeignetes Holz 
einsammeln bzw. annehmen. Es wird 
kein Holz von Gewerbebetrieben entge-
gengenommen!
Wer sauberes, handliches und gebündel-
tes Brennholz zur Verfügung stellen kann, 
melde sich bitte bis zum 4. März per 
E-Mail an joerg.gschwind@gmail.com 
(Mails werden rückbestätigt) oder Telefon 
076 380 53 89. Bitte geben Sie Name, 
 Adresse und Anzahl Bünde an.
Das Holz muss am Samstag, 8. März,
13 Uhr bereitgestellt sein. Es wird dann 
am Samstag- oder Sonntagnachmittag 
abgeholt. Ungebündeltes Holz kann man 
am Samstag, 8. März, von 9 bis 11.30 
Uhr und von 13.30 bis 16 Uhr selber 
bringen. Wir freuen uns immer über einen 
Zustupf für unsere Umtriebe.
Die Anfahrt erfolgt von der Hohe- 
strasse via Friedhofweg zum Reservoir 
Bielhübel.
Wir machen darauf aufmerksam, dass das 
selbstständige Deponieren von Mate-
rial beim Fasnachtsfeuer strengstens 
verboten ist!
Alle, die beim Holzsammeln mithelfen 
wollen, treffen sich am Samstag, 13 Uhr 
im Smugglers Pub. Minderjährige müssen 
in Begleitung einer erziehungsberechtig-
ten, erwachsenen Person sein. Eine ent-
sprechende Unfallversicherung ist Sache 
des Teilnehmers.
 Fasnachts Comité Oberwil

Fasnachtsferien 2014
Samstag, 1. März: Die Bibliothek ist ge-
öffnet von 9.30–11.30 Uhr.

Während den Fasnachtsferien von Mon-
tag, 3. März, bis und mit Samstag, 15. 
März, bleibt die Bibliothek geschlossen.

Bis Samstag, 1. März, dürfen Sie wiede-
rum die doppelte Menge Medien aus-
leihen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch vor den 
Ferien und wünschen Ihnen eine schöne 
Fasnachtszeit sowie erholsame, sonnige 
Skiferien.
 Ihr Bibliotheksteam

Fitnesstraining für alle
Weiter gehts nach den 
 Fasnachtsferien

Nach den Ski- und Fasnachtsferien – also 
am Mittwoch, 19. März, bietet Ihnen 
der Turnverein Oberwil weiterhin die 
Möglichkeit sich körperlich fit zu halten 
und somit etwas Gutes für Ihr Wohlbefin-
den zu tun.

Nutzen Sie diese Gelegenheit und lassen 
Sie sich von unserer bestens ausgebilde-
ten Fitnesstrainerin ins Schwitzen brin-
gen. 

Gerne laden wir Sie ein, an diesem unge-
zwungenen Training teilzunehmen.

Trainingszeiten:
jeweils mittwochs, 20.15–21.15 Uhr

Ort: Wehrlinturnhalle, Oberwil

Unkostenbeitrag: Fr. 5.– pro Abend
 Turnverein Oberwil

Mädchen riege 
Oberwil 
sucht zweite 
Leiterin!

Wir sind ca. 25 Mäd-
chen im Primarschulal-

ter und suchen eine zweite Leiterin.

Wir turnen jeweils mittwochs, von 18 
bis 19 Uhr, in der Wehrlin-Turnhalle in 
Oberwil.

Fühlst du dich angesprochen, dann ruf 
mich an. Martine Camenisch, Telefon 
061 554 98 82, Leiterin Mädchenriege 
Oberwil

Pestalozzigesellschaft 
Oberwil

Die Pestalozzigesellschaft Oberwil lädt 
alle Mitglieder und deren Partner (ob Mit-
glied oder nicht) zum nächsten Pestalozzi-
Stammtisch ein. Dieser findet statt am 
Freitag, 21. Februar, 14 Uhr, Restau-
rant Rössli in Oberwil.

Der Vorstand freut sich über eine rege 
 Beteiligung.

Pestalozzigesellschaft Oberwil

Uf em Wehrlinplatz gits e 
neue Barwage!

Dä het am Schmutzigä-Donnschtig vo 
19.30 bis 2 Uhr offe und am Fasnachts-
sunntig nach em Umzug bis «open end».

Wär nach dr Fasnacht Inträsse het, dä 
 Bar-Wage z’miete, dörf sich gärn bi de 
Schnäggespalter mälde (Marc, Telefon 
079 227 22 89)

Dies und Das

Fasnachtsbeiz 2014
Stimmen Sie sich auf die 
Fasnacht ein! Bereits am 
Schmutzige Donnsch-
tig ab 20 Uhr unterhält 

die Feuerwehr Oberwil im Sprützehüüsli 
unter dem Namen Le Bar einen Barbetrieb 
bis in die frühen Morgenstunden mit fetzi-
gem Sound.
Am Fasnachtssonntag werden Sie ab 
13.30 Uhr wie gewohnt von aktiven und 
ehemaligen Feuerwehrleuten in der Füür-
wehrbeiz im Sprützehüüsli verwöhnt: Für 
den kleinen Hunger stehen für Sie Wiener-
li mit Weggli sowie herrliche Thonbrötli 
bereit. Vielleicht mögen Sie noch ein Des-
sert: Mit selbstgemachtem Kuchen und 
Füürwehrkaffi kommen sicher alle auf Ih-
re Rechnung. Am Abend stellen wir den 
hinteren Bereich wieder zu einem Barbe-
trieb um – heisse Rhythmen, coole Drinks 
und Tanz werden die Stimmung bis in die 
Morgenstunden anheizen und dies zu den 
gewohnten günstigen Preisen. Wir freuen 
uns, wenn Sie vorbeikommen.
 Ihre Feuerwehr Oberwil

Winterschnitt!
Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch
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Vjosa Reinigung
Ausführung von Umzügen, Reinigun-
gen, Entsorgungen, Hauswartungen
sowie Vermittlungen von Gebäuden,
Umzugswohnungen, Neu- und Um-
bauten mit Abnahmegarantie.

Ihre Wohnung reinigen wir zu Pau-
schalpreisen. Unser 24-Stunden-
Service heisst nicht nur so, sondern
Sie werden uns auch erreichen.

Telefon 079 196 05 87
Mail: vjosazeqa@hotmail.ch

Wir empfehlen uns für

Zahnprothesen
Reparaturen/Reinigung/Anpassungen

Zahntechnisches Labor M. Gschwind
Talstrasse 22, 4112 Flüh
Telefon 061 731 28 14

Wer

andern

im BiBo
rumliest,

hat 

selber

keinen…

BiBo online: www.bibo.ch

BiBo-Nummern 
und -Adressen:

Telefon 061 264 64 34

E-Mail: 
redaktion@bibo.ch

www.bibo.ch
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Auto-Markt

Der neue Opel Insignia Country Tourer setzt auf Abenteu-
erlust. Ein angedeuteter Unterfahrschutz vorne und hinten, 
markante Front-, Seiten- und Radhausverkleidungen sowie 
zwei Auspuffendrohre charakterisieren den Freizeitsportler 
– auch jenseits von Stadtgrenzen und Asphalt. Der neue 
Opel Insignia Country Tourer bietet Oberklasse-Technolo-
gie in der Mittelklasse. Für beste Traktion auch auf unbefe-
stigtem Untergrund sorgt der elektronisch gesteuerte 4x4-
Antrieb mit hochwertiger Kupplung und elektronischem 
Sperrdifferenzial. Er adaptiert ab Start permanent die aktu-
ellen Fahrbedingungen und variiert die Drehmomentvertei-
lung stufenlos von null bis 100 Prozent zwischen Vorder- 
und Hinterachse sowie zusätzlich zwischen den 
Hinterrädern. Der grosse Vorteil: Dies alles geschieht be-
reits, bevor die Räder – etwa bei Nässe oder auf Schnee – 
mangels Traktion überhaupt durchdrehen können. In Kom-

Ein völlig anderer Opel Insignia

Der neue Abenteurer Country Tourer
bination mit dem bei Allradantrieb stets 
serienmässig vorhandenem, elektronisch ge-
regeltem FlexRide-Premiumfahrwerk setzt 
das Allradsystem Massstäbe im Hinblick auf 
Reaktionsschnelligkeit und Fahrzeugkontrol-
le. Sollte es erforderlich sein, schickt die mit 
den anderen Fahrwerksystemen vernetzte 
Kupplung blitzschnell mehr Drehmoment an 
die Hinterachse. Sensoren des 4x4-Systems 
versorgen die einzelnen Steuermodule zur 
situativ richtigen Kraftverteilung permanent 
mit Informationen über Giermoment, Be-
schleunigung, Lenkwinkel, Raddrehzahl, Gas-
pedalstellung, Motordrehzahl und -drehmo-
ment.
Das muskulöse Äussere bringen der hoch-
moderne Allradantrieb und durchzugsstarke 
Turbotriebwerke wie der neue Zweiliter-
Turbo-Benzindirekteinspritzer mit 184 

kW/250 PS und der Hochleistungsdiesel 2.0 BiTurbo CD-
TI mit 143 kW/195 PS mit jeweils 400 Newtonmeter ma-
ximalem Drehmoment sicher auf die Piste. Der neue In-
signia Country Tourer ist als 2.0 CDTI mit 120 kW/163 
PS, mit Sechsgang-Schaltgetriebe, Allradantrieb und Start/
Stop-System in der Schweiz zu einem Einstiegspreis von 
Fr. 47 550.– zu haben (Listenpreis 51 550.– abzüglich Prä-
mien). Für den Country Tourer umfasst das Swiss Pack 
zudem eine schwarz perforierte Lederausstattung sowie 
Parkpilot vorne und hinten (Kundenvorteil Fr. 2460.–).

Otto Dellenbach Garage AG
Mühlemattstrasse 24
4104 Oberwil
Telefon 061 405 11 11

Ihre Garage für alle Marken
Garage Peter
Inh. Th. Haberthür Mitsubishi-Spezialist 
Obere Kirchgasse 1 4107 Ettingen 

Telefon 061 721 61 65

info@garagepeterettingen.ch
www.garagepeterettingen.ch

Verkauf von Neu- und Occasionsfahrzeugen

Reparaturen sämtlicher Marken zu fairen Preisen
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Bottmingerstrasse 45 Tel. 061 40113 35
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Carrosserie Kernmatt
Unfall-, Hagel- und Lackschäden

Der beste und günstigste Weg ist direkt zum Fachmann.

Kernmattstrasse 37, 4102 Binningen, Telefon 061 421 32 22
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Garage Wagner AG

Schulgasse 12 Telefon 061 721 26 26
   Telefax 061 721 54 11
4106 Therwil garage.wagner@bluewin.ch

    Zertifizierte Garage
ECO-Professional-Label ISO 14024

    Zertifizierte Garage

Fahren Sie, wie Sie schon immer fahren wollten.

IHRE  Toyota-Vertretung im Leimental
Reparaturen aller Marken

Auris Touring Sport

etung im Leimental
en aller Mar

Licht an.
Jetzt auch am Tag.

Mehr Licht für mehr Sicherheit.

Fahrzeuge mit eingeschaltetem Abblend- oder 

Tagfahrlicht werden früher gesehen, und das 

Unfallrisiko wird merklich gesenkt.

delligroup.com

Otto Dellenbach Garage AG

                 Wir bleiben Ihr langjähriger 
      Opel- und Service Partner in der Region 

Opel-Service-Stelle
Neuwagen- und Occasionverkauf
Reparaturen aller Marken
Klimaservice + Pneuhotel
Spenglerei + Malerei
Prüfcenter

Wir leben Autos

Tel. 061 405 11 11
Mühlemattstr. 24, 4104 Oberwil
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Vor ein paar Wochen wurde bereits publiziert, dass der jetzige A-
Händler Grosspeter die Marke Opel in Zukunft nicht mehr vertreten 
wird. Nichts desto trotz ändert sich in Oberwil nichts. Die Otto Del-
lenbach Garage AG setzt weiterhin auf den gelben Blitz. Die Opel-
Vertretung in der Mühlematt in Oberwil wird somit für die nächste 
Zeit der grösste Opel-Partner in der Region sein. Nebst einer grossen 
Werkstatt werden auch Spenglerei- und Malereiarbeiten ausgeführt. 
Das Prüfcenter schliesst den Kreis – somit fi ndet man alles unter 
einem Dach für sein Auto.



Offene Stellen/Kurse und Weiterbildung

Der Friedrich Reinhardt Verlag ist eines der führenden Verlags häuser der 
Region Nordwestschweiz. Zum Verlags programm  gehören unter anderem 
Bücher, Zeitschriften und Zeitungen.

Unser Team braucht Verstärkung. Wir suchen deshalb per sofort oder 
nach Vereinbarung eine/n

Kaufm. Mitarbeiter/in 100 %
Ihre Aufgaben
–  Sie sind die erste Ansprechperson an Telefon und Schalter für unsere 

Kundschaft
–  Sie erledigen sämtliche anfallenden Sekretariatsarbeiten
–  Sie verwalten selbstständig das Abonnementswesen
–  Bearbeitung, Pflege und Überwachung der Debitorenkonten Abo und  

Inserate mit Durchführung des Mahnwesens

Ihr Profil
–  Sie verfügen über eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
–  Erfahrung im Bereich Debitorenbuchhaltung wäre von Vorteil
–  Gute Allgemeinbildung
–  Kommunikativ und dynamisch

Das bieten wir Ihnen
–  Eine vielseitige Tätigkeit in der Medienbranche
–  Zeitgemässe Anstellungsbedingungen
–  Eine angenehme Arbeitsatmosphäre in einem aufgestellten jungen Team

Sind Sie die richtige Person für uns? Dann freuen wir uns 
über Ihre schriftliche Bewerbung bis Ende Februar an:

Friedrich Reinhardt Verlag c/o Riehener Zeitung AG, 
Martina Eckenstein, Schopfgässchen 8, 4125 Riehen

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne:
Martina Eckenstein, Telefon +41 (0)61 645 10 23;
E-Mail: martina.eckenstein@riehener-zeitung.ch

DORFLADEN RODERSDORF
Wir suchen eine

TEILZEIT-VERKÄUFERIN
ca. 50%

Verfügen Sie über Erfahrung im Verkauf von Lebensmitteln?
Sind Sie selbstständig im Arbeiten und flexibel im Einsatz?

Dann sind Sie die Person, die wir suchen.

Senden Sie uns Ihre persönlichen 
Bewerbungsunterlagen an

Genossenschaft Les Mini-Marchés
Postfach 144, 2830 Courrendlin 9
4
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Der Antiquar und ehemalige Agent in Diensten des deutschen Bundesnachrichtendienstes BND 

erhält zu nächtlicher Stunde den mysteriösen Anruf eines Unbekannten, der sich mit ihm in der 

Nähe von Einsiedeln treffen möchte, um ihm brisante Informationen weiterzugeben. Allerdings 

wird der Mittelsmann ermordet aufgefunden, bevor es zum Treffen kommt. In der Folge erhält 

Sembritzki bei seinen Recherchen in Bern, Konstanz und Berlin immer mehr Hinweise, die auf 

einen Anschlag von Neonazis hindeuten, eine Aktion, die im mutmasslichen Zusammenhang mit 

dem Prozess gegen die Terroristin Beate Zschäpe steht. Und welche Rolle spielt in diesem Umfeld 

die mysteriöse Frau mit den makellosen Gesichtszügen, der Sembritzki an verschiedenen  

Schauplätzen immer wieder begegnet?

Peter Zeindler
Die weisse Madonna
288 Seiten, gebunden mit Schutzumschlag
CHF 34.80
ISBN 978-3-7245-1991-1

Zu  

Peter Zeindlers 

80. Geburtstag

K O N R A D  S E M B R I T Z K I S  L E T Z T E  M I S S I O N

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Wegen bevorstehender Mutterschaft und zur Verstärkung 

unseres 8-köpfigen Teams suchen wir

Coiffeuse / Coiffeur EFZ
Wir erwarten: Selbstständige, exakte Arbeitsweise, 

Teamfähigkeit, Erfahrung, Kreativität u. Freude am Beruf.

BiBo-online   www.bibo.ch

BiBo-Nummern und -Adressen:

Telefon 061 264 64 34

E-Mail: redaktion@bibo.ch



Offene Stellen/Kurse und Weiterbildung

Der erfolgreiche Weg zu besseren Noten:

Einzelnachhilfe – zu Hause –

für Schüler, Lehrlinge, Erwachsene

durch erfahrene Nachhilfelehrer in allen Fächern.

Für alle Jahrgangsstufen.

Telefon 061 261 70 20

www.abacus-nachhilfe.ch

K484560

K31_936510
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Kosmetikerin oder Podologin 
gesucht

Wir vermieten einen Raum in unserer 

 Beauty-Oase an eine engagierte und 

 freundliche Teamkollegin, welche auf 

selbst ständiger  Basis mit uns arbeiten will.

Unser Geschäft befindet sich in Bottmingen, 

direkt an einer Bushaltestelle. Kundenpark-

plätze sind vorhanden.

www.sun-in.ch, Susi Hofmann, 076 318 86 68

Für unseren Kunden, den Zweckverband Oberstufenzentrum Dorneckberg sind
wir auf der Suche nach einem/einer

Co-Schulleiter/in 20–30%
Das Oberstufenzentrum Dorneckberg wird getragen von den Gemeinden
Büren, Gempen, Hochwald, Nuglar-St. Pantaleon und Seewen. Etwa 180 Schü-
lerinnen und Schüler besuchen den Tagesschulbetrieb auf der Sekundarstufe 1.

Ihre Hauptaufgaben
– Unterstützung und Stellvertretung des Hauptschulleiters in der

operativen Schulführung
– Übernahme von Planungsarbeiten
– Mitsprache und Entscheidungsunterstützung bei Personalfragen
– Führung eines Teilbereichs der Schule in Absprache mit dem

Hauptschulleiter

Ihr Profil
– Pädagogische Grundausbildung und Erfahrung
– Ausbildung als Schulleiter/-in oder die Bereitschaft, diese zu absolvieren
– Führungserfahrung von Vorteil
– Betriebswirtschaftliche Kenntnisse
– Innovatives Denken und Begeisterungsfähigkeit, verbunden mit Realitätssinn

und Handlungssicherheit
– Hohe Sozialkompetenz, insbesondere Team- und Kommunikationsfähigkeit
– Kompetenz im Umgang mit Konfliktsituationen
– Hohe Einsatzbereitschaft

Die Stelle bietet Ihnen
– Die Chance, eine bestehende und eingespielte Schule in der

Weiterentwicklung zu unterstützen
– Motivierte Kollegien und aufgeschlossene Behörden

Stellenantritt: 1. August 2014 oder nach Vereinbarung

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Foto senden Sie per Post oder
sehr gerne auch per E-Mail (christoph.dobler@schul-consulting.ch) an dw
Schulstruktur und Schulmanagement Consulting (www.schul-consulting.ch),
Christoph Dobler, Hermesbühlstrasse 21, 4500 Solothurn.

Für Fragen erreichen Sie uns unter 079 701 24 31.

Ferienangebot
In den Fasnachtsferien

von Montag, 3. März 2014 bis Samstag, 15. März.2014

LEARN IN AG, Hauptstrasse 12, 4153 Reinach (BL)

 Primarschule
 Tagesschule
 10. Schuljahr

 Maturavorbereitung
 Abschlussvorbereitung

KV/ WMS/ FMS
 Sprachkurse

 Nachhilfe
 Ferienkurse
 Multicheck

Wir bieten während den Fasnachtsferien von Montag, 3. März 2014 bis Freitag         
14. März 2014 Nachhilfeunterricht in den Hauptschulfächern für alle Schulstufen 
sowie Gruppenkurse in unserem Lernzentrum an. 

Die Ferien können optimal genutzt werden um Lücken zu schliessen, vorhandenes 
Wissen aufzufrischen und Noten zu verbessern. Mit unserem Gruppenkurs «Arbeits-
und Lerntechnik» macht die Schule nach den Ferien garantiert Spass.

 Individuelle Förderung in Einzellektionen und Kleinklassen
 Staatliche Anerkennung
 Hilfe auch in schwierigen Situationen 

(Schulmüdigkeit und Schulangst, Motivationsprobleme, Aufholbedarf)
 Erarbeiten und Vermitteln von Arbeits- und Lernstrategien
 Erfahrung und Erfolg seit 1995

LEARN IN AG, Hauptstrasse 12, 4153 Reinach, Tel: 061 715 96 96, 
www.learnin.ch, www.facebook.com/lernfreude
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Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir per 1. Juni oder nach Verein-
barung eine

Sekretärin (40%)
Aufgabenbereich:
• Bedienung der Telefonzentrale
• Erledigung Korrespondenz, Postein- und -ausgang
• Verwalten und Pflegen des bürointernen Archivs
• Diverse Administrativaufgaben

Anforderungsprofil:
• 30- bis 50-jährig
• Kaufmännische Berufserfahrung (EDV-Kenntnisse – MS Office)
• Schweizerdeutsch als Muttersprache sowie Deutsch in Wort und Schrift
• Selbstständige und exakte Arbeitsweise, Flexibilität und Belastbarkeit
• Teamfähigkeit und rasche Auffassungsgabe
• Freundliche, vertrauenswürdige und zuverlässige Persönlichkeit
• Wiedereinsteigerin erwünscht

Wir bieten:
• Modern ausgerüsteten Arbeitsplatz
• Zeitgemässe Anstellungsbedingungen und Sozialleistungen
• Angenehmes Arbeitsklima

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Für Fragen steht Ihnen unser Herr Urs Baumann gerne zur Verfügung unter
Telefon 061 711 94 76, u.baumann@kiefer-studer.ch.

Senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Foto an:

Kiefer & Studer AG
Therwilerstrasse 27
CH-4153 Reinach
Tel. 061 711 94 76
www.kiefer-studer.ch

Suchen Sie 

eine neue Stelle?

Inserieren bringt Erfolg!

AZ Anzeiger AG
Tel. 061 706 20 23

bibo@wochenblatt.ch

Inserate sind GOLDwert
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Lungentelefon 0800 404 800 

Jeden Dienstag von 17–19 Uhr (gratis)

Spendenkonto: 30-882-0
www.lungenliga.ch

Armut ist unsichtbar
Ihre Spende zählt. PC Konto 87-500301-3
www.pro-senectute.ch

Farbinserate sind eine gute Investition



Mit einem starken zweiten 
Spielviertel legen die Lei-
mentalerinnen den Grund-
stein für den Sieg gegen 
den HSC Kreuzlingen und 
damit für weitere wichtige 

Punkte im Kampf um den Ligaerhalt. Das 
deutliche Schlussresultat täuscht dabei 
über eine spannende Partie hinweg. 
Mit einer disziplinierten Defensivleistung 
zwangen die Gastgeberinnen ihre Gegne-
rinnen gleich zu Beginn mehrmals zum 
Zeitspiel. Die gute Abwehrarbeit wurde 
indes nicht belohnt: Zweimal hintereinan-
der überwand die wurfstarke Linkshände-
rin Vanessa Maurer sowohl den gegneri-
schen Block als auch die Torhüterin und 
ebnete damit ihrem Team den Weg ins 
Spiel. Nach 14 Spielminuten konnten die 
Einheimischen durch ein Penalty-Tor von 
Routinier Maya Kämpf schliesslich das 
erste Mal die Führung übernehmen, wel-
che sie fortan nicht mehr abgeben sollten. 
In der Folge konnten die Leimentalerinnen 
mit einer starken Viertelstunde bis zur 
Halbzeit den Vorsprung vorentscheidend 
auf fünf Tore stellen.
Nach dem Seitenwechsel verloren die Gast-
geberinnen zunächst etwas an Schwung 
und taten sich gegen die massierte Abwehr 
der Ostschweizerinnen schwerer mit dem 
Torewerfen. Kreuzlingen startete eine Auf-
holjagd und konnte den Rückstand mehr-
mals bis auf zwei Treffer reduzieren, sodass 
nochmals Spannung und eine Spur Nervosi-
tät aufkamen. Die Leimentalerinnen hatten 
ihrerseits phasenweise mit einer unzurei-
chenden Chancenauswertung zu kämpfen. 
Am Ende besannen sich die Baselbieterin-
nen jedoch ihrer Stärken und sicherten sich 
mit einem Schlussexploit in den letzten fünf 
Minuten die verdienten zwei Punkte.  
Ursprung des Erfolgs war wiederum eine 
geschlossene Mannschaftsleistung. Elf 

Handball
SPL2: Heimsieg gegen  
den HSC Kreuzlingen
HSG Leimental – HSC Kreuzlingen 35:29 (17:12)

Spielerinnen konnten sich in diesem Spiel 
als Torschützinnen feiern lassen. Aus die-
sem starken Kollektiv hervorgetan hat 
sich insbesondere Kreisläuferin Sarah Sy-
manczik: Mit präzisen Gegenstosspässen, 
fünf persönlichen Treffern aus ebenso vie-
len Versuchen und einer guten Abwehr-
leistung hinterliess sie an diesem Tag ei-
nen bestechenden Eindruck. 
Nach diesem Sieg figuriert die HSG Lei-
mental nach wie vor auf dem letzten Ta-
bellenrang, punktgleich mit Spono Nott-
wil II und mit zwei Punkten Rückstand auf 
Rang 4. Nadja Lüthi

HSG Leimental: Cassani/Hiestand; Carmi-
ne (5), Czerwenka (1), Fricker (4), Herrera 
(1), Kämpf (5/4), Krieger (4), Manz (3), 
Reitnauer, Rickenbacher (1), Schoeffel 
(5), Symanczik (5), Thommen (1). 

Schussexploit bei der HSG kurz vor Ende 
des Spiels.  Foto: B. Schoeffel

Bei kühlen Temperaturen, einer leichten 
Bise, aber nur gerade ein paar Regentrop-
fen (der grosse Regen kam am frühen 
Abend) konnte die 35. Austragung des 
Leimentaler Laufes ausgetragen werden. 
Wir verweisen auf unsere Chronik mit Im-
pressionen im redaktionellen Teil von 
Oberwil.
Der «Leimentaler», der zugleich die Lauf-
saison eröffnet, ist ein Volkslauf. Das sieht 
man alleine an der stolzen Teilnehmerzahl 
von 421 Aktiven (in zehn Kategorien), 
welche dem umsichtigen Veranstalter TV 
Oberwil die Reverenz erwiesen. 
Der Hauptteil der Teilnehmer sind passio-
nierte Hobbyläuferinnen und -läufer, die 
Laufen als Ausgleich zum Alltag betrei-
ben. Selbstverständlich nehmen auch Eli-
teläufer am Leimentaler Langstreckenlauf 
teil, doch keiner von ihnen ist Profi, son-
dern Frauen und Männer, die viel Auf-
wand in ihre Leidenschaft stecken.
Tagessieger bei den Männern wurde der 
nun in Binningen wohnhafte Aescher Ni-
colas Collet, der bereits zum fünften Male 
beim «Leimentaler» triumphierte. Bei den 
Frauen gewann Deborah Büttel (28). Die 
Riehenerin ist in der Lauf-, vor allem aber 
in der Leichtathletikszene keine Unbe-
kannte. Einst als «Wunderkind» bezeich-
net, hat die promovierte Juristin (sie 
schloss im letzten Jahr «cum laude» ihr 
Rechtsstudium an der Universität Basel 
ab) mit diesem Erfolg ihre Ambitionen 
(wieder) angemeldet.
«Als Mädchen war ich vor rund 15 Jah-
ren schon einmal am Leimentaler. We-
gen Verletzungen und Studium habe ich 
nur wenig trainieren können. Vielmehr 
habe ich Alternativsportarten wie Velo-
fahren und Rudern, im Fitnesscenter, ge-
macht. Daher freute mich der Tagessieg 
ungemein», so die Baslerin. 
Sie wird heuer wieder vermehrt auf der 
Bahn laufen und hofft, an den Schweizer 

Ein jeder Teilnehmer war ein Sieger

Meisterschaften in Uster über 5000 Meter 
zu triumphieren. Sie gehört trotz des 
 reduzierten Training weiterhin zur Landes-
elite. Und vielleicht geht ihr Traum, dereinst 
an einer Grossveranstaltung (Europa- und/
oder Weltmeisterschaft oder gar an Olym-
pischen Sommerspielen) teilnehmen zu 
dürfen, in Erfüllung. Denn gerade im Lang-
streckenbereich erreicht man den Leis-
tungszenith oft erst mit 35 oder mehr Jah-
ren. Da sollte Deborah Büttel die besten 
Laufjahre noch vor sich haben …
Alle Resultate, mit Impressionen, sind auf 
der Homepage www.tvoberwil.ch zu le-
sen. Und man wird feststellen, dass der 
«Leimentaler» ein Sportanlass ist, der vie-
le Aktive aus allen Landesteilen der 
Schweiz sowie aus dem benachbarten 
Ausland nach Oberwil lockt. Doch der 
Hauptteil der Teilnehmer stammt aus der 
Region Nordwestschweiz respektive dem 
«BiBo-Land». Georges Küng

Deborah Büttel gewann erstmals den «Lei-
mentaler». Die Riehenerin gehört zu den 
besten Schweizer Langstreckenläuferin-
nen. Foto: Küng

Die Nachwuchs-Schachsport Spielvereini-
gung SC Therwil/KSC Arlesheim zeigt 
beim 2. Qualifikationsturnier für die 
Schweizer Meisterschaft, mit 13 JuniorIn-
nen vertreten, eine ansprechende Leis-
tung. Max Lo Presti in der Kategorie U14 
wie der erst 7-jährige Moritz Collin in der 
Kategorie U10 zeigten, dass sie durchaus 
das Talent haben, um zur nationalen Spit-
ze aufzuschliessen. Die  Schweizer Meis-
terschaft U10/U12/U14 wird in vier Quali-
fikationsturnieren in Langzeitmodus (U10 
45 Min. plus 30 Sek. pro Zug, U12 und U14 
90 Min. plus 30 Sek. pro Zug) gespielt, mit 
anschliessenden Finalturnier U10 die bes-
ten acht, in der U12 wie U14 die besten 16 
der vier Qualifikationsturniere. In der Ka-
tegorie U10 bei 36 Teilnehmern erreichte 
Moritz Collin (Oberdorf) den 16. Platz. Bei 

Während die nationalen Ligen wegen der 
U23-Schweizer-Meisterschaft am letzten 
Wochenende pausierten, standen die Re-
gionalen VBT-Teams auf dem Spielfeld. 
Und auch von dort hat der VBT einiges zu 
berichten, denn der Verein ist in beinahe 
allen Kategorien vertreten. So steht das 
2. Damenteam an der Spitze der höchsten 
Regionalliga und wird an den Aufstiegs-
spielen in die 1. Liga teilnehmen dürfen.
Auch bei den 4.-Liga-Damen (Damen 4) 
und bei den 3.-Liga-Herren ist Therwil 
Gruppenleader und wird Aufstiege in die 
höhere Liga feiern dürfen. 
Bei den Jugendlichen wird der VBT den 
Regiomeistertitel der U23-Mädchen ho-
len, sie haben noch keinen Satz abgege-
ben und mit den U19-Knaben reist man 
im Frühling an die Schweizer Meister-
schaft. Am letzten Sonntag wurde in der 
Kategorie U15 Mädchen (4 gegen 4) die 

Moritz wäre durchaus ein guter Top-Ten-
Platz im Bereich des Möglichen gewesen, 
leider konnte er seine solide Leistung vom 
Vortag am Sonntag nicht mehr ganz abru-
fen.  Turnierdebütant Leon Thommen 
(Pfeffingen) erreichte mit dem 21. Platz 
ein beachtliches Ergebnis, Alejandro Ra-
mos (Arlesheim) erspielte sich den 24. 
Platz sowie Roberto di Matteo (Oberwil) 
den 33. Platz. In der Kategorie U12 bei 43 
Teilnehmern fehlte unser Basler Jugend-
schachkönig U12 Sajithan Sankar (Therwil) 
an allen Ecken. Von den noch jungen und 
zum Teil noch etwas unerfahrenen Turnier-
teilnehmern Blasko Matus (Arlesheim) 36. 
Platz, Domenico Job (Aesch) 37. Platz und 
Youssef Haldemann (Flüh) 39. Platz konnte 
niemand für Sajithan den Spitzenplatz er-
zielen.   In der Kategorie U14 bei 39 Teil-
nehmern zeigte unser erst 13-jähriger Bas-
ler Jugendschachkönig U16 Max Lo 
Presti  (Aesch), dass er auf gutem Weg ist 
sich für den Final der besten 16 zu qualifi-
zieren.  Turnierdebütantin Tamara Halde-
mann (Flüh) erreichte mit dem 31. Platz als 
Mädchen in einem von Männern dominier-
ten Sport, ein sehr beachtliches Ergebnis. 
Laxman Kanagaratnam (Basel) konnte mit 
dem 38. Platz seine Erwartungen nicht er-
füllen. Peter Hug

2. Qualifikationsturnier der Schweizer 
Meisterschaft U10/U12/U14  
vom 14. bis 16. Februar in Solothurn

Volleyball Therwil:   
Regionalmeisterschaft

Die 13-jährige VBT Spielerin Sophie Durisch 
beim Smash Fotos: Heinz Schmid

Die Bronzegirls vom VB Therwil: Sophie Durisch, Noëmie Laubscher, Donatella Plozner, 
Stephanie Bühler, Shirin Vogel (und Anna-Kristina Stahl, n.a.d.B.).

regionale Finalrunde gespielt. Insgesamt 
24 Mannschaften kämpften seit Oktober 
an vier Turniertagen um Gold,  Therwil 
stellte drei Teams. Die stärkste VBT-
Mannschaft blieb über die ganze Saison 
in der vorderen Gruppe und bestätigte 
diese tolle Leistung mit dem dritten 
Schlussrang. Die 12- und 13-jährigen 
Mädchen in den Therwiler Farben durften 
also aufs Treppchen und freuten sich an 
der Bronzemedaille! 
Am kommenden Wochenende spielen in 
der 99er Sporthalle einige der Regionalen 
ihre nächste Meisterschaftsrunde, im An-
schluss daran, um 18 Uhr, wird das bisher 
sehr erfolgreiche 1.-Liga-Herrenteam ge-
gen Obwalden antreten. 
Die NLB-Damen sind auswärts beim NLA 
Aufstiegskandidat VBC Aadorf. Ihr nächs-
tes Heimspiel in der 99er Sporthalle ist 
am 1. März um 16 Uhr! S. Moser

www.sporthilfe.ch
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Medienmitteilung 

 

 

Mehrere Titel gehen in die Region Basel 

 

An den diesjährigen Schweizer Meisterschaften Halle der Nachwuchskategorien in Magglingen gab es 

erneut einige Medaillengewinner aus der Region Basel. Mit drei Medaillen war Celine Albisser (LV Fren-

ke) die erfolgreichste Athletin aus der Nordwestschweiz. Sie gewann je einen Titel im Weit- und im 

Dreisprung und die Bronzemedaille über 60 m Hürden. Christopher Ullmann (LAS Old Boys Basel) 

gewann Gold im Weitsprung und Silber im Dreisprung. Weitere Meisterehren wurden Gregori Ott, Sa-

lome Lang, Luc Prétôt (alle LAS Old Boys Basel) sowie Michael Curti (LC Therwil), Paulo Nunes (SC 

Liestal) und Sonja Schneider (LC Fortuna Oberbaselbiet) zu teil.  

 

Alle Medaillen aus der Region:  

 

1 Paulo Nunes  SC Liestal  200 Meter U20M  22.53“ 

1 Michael Curti  LC Therwil  1’000 Meter U20M  2:29.42‘ 

1 Ullmann Christopher LAS Old Boys Basel Weitsprung U20M  7.17 m 

1 Ott Gregori  LAS Old Boys Basel Kugel 6  U20M  15.97 m 

1 Prétôt Luc  LAS Old Boys Basel Stabhoch U16M  2.80 m 

1 Schneider Sonja LC Fortuna   1’000 Meter U20W  2:57.16‘ 

1 Albisser Celine  LV Frenke  Weitsprung U18W  5.60 m 

1 Albisser Celine  LV Frenke  Dreisprung U18W  11.97 m 

1 Lang Salome  LAS Old Boys Basel Hochsprung U16W  1.66 m 

 

2 Werner Simone  LAS Old Boys Basel 200 Meter U20W  25.13” 

2 Scheible Max  LAS Old Boys Basel 60 m Hürden U20M  8.40” 

2 Stöcklin Pascale LAS Old Boys Basel Stabhoch U16W  3.25 m 

2 Müller Michelle  LV Frenke  Weitsprung U16W  5.33 m  

2 Ullmann Christopher LAS Old Boys Basel Dreisprung U20M  14.02 m 

2 Luzi Knöll  LAS Old Boys Basel 200 Meter U20M  22.70” 

2 Wicki Silvan  LAS Old Boys Basel 200 Meter U18M  22.27” 

 

3 Wicki Silvan  LAS Old Boys Basel 60 Meter U18M  7.05” 

3 Bachmann Lea  LAS Old Boys Basel Stab  U18W  3.30 m 

3 Albisser Celine  LV Frenke  60 m Hürden U18W  8.81“ 

3 Kury Lars  LAS Old Boys Basel Weitsprung U18M  6.29 m 

3 Kury Sven  LAS Old Boys Basel Stabhoch U16M  2.60 m 

 

Weitere Wettkämpfe 

 

SO 4.03.2012  Cross SM Näfels 

SO 4.03.2012  UBS Kids Cup Team Regionalfinal Basel / Rankhofhalle 

 

 

 

 

Sportliche Grüsse 

 

Philipp Schmid 

 

Therwil, den 27. Februar 2012 

Der EHC Binningen ist Drittliga-Meister
Dank eines 5:3-Sieges gegen den SC Rei-
nach (Aargau) sicherte sich der EHC Bin-
ningen zum ersten Mal in seiner Geschich-
te den Titel eines 3.-Liga-Meisters. Das 
Team von Marcel Scheibler hat von 14 
 Partien in dieser Saison deren 11 in der 
normalen Spielzeit gewonnen, am we-
nigsten Treffer kassiert und am zweit-

meisten Tore erzielt. Topskorer wurde Ra-
mon Buser mit 31 Punkten. Auf die 
Teilnahme an den Aufstiegsspielen wer-
den die Binniger verzichten, weil sie keine 
Junioren haben und deswegen in der 2. 
Liga ab dem zweiten Jahr eine Busse von 
3000 Franken entrichten müssten.
 Lukas Müller
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Volleyball
(99er Sporthalle, Therwil) 
Freitag, 21. Februar
20.30 Uhr: Damen 4. Liga Grp. D 
VB Therwil 5 – VBC Laufen 3
Samstag, 22. Februar
13.30 Uhr: Juniorinnen U15 
(6-6 Finalrunde) 
VB Therwil – SC Gym Leonhard
Herren 4. Liga
VB Therwil – Tecknau
15.30 Uhr: Herren 3. Liga 
VB Therwil 3 – ATV Basel 
Senioren 
VB Therwil – Pratteln NS; 
18.00 Uhr: Herren 1. Liga 
VB Therwil – SG Obwalden

(im Känelmatt 2)
Dienstag, 25. Februar
20.30 Uhr: Senioren 
VB Therwil – TV Itingen

Sportagenda

Sieben Medaillen für die 
Region Basel

An den diesjährigen Schweizer Hallen-
meisterschaften der Aktiven gewannen 
die Athletinnen und Athleten aus der Re-
gion Basel insgesamt sieben Medaillen.
In Magglingen lief Simone Werner über 
die 400 Meter ein taktisch kluges Rennen 
und konnte im Schlussspurt die starke 
Konkurrenz auf Distanz halten. Es ist dies 
für sie der erste Hallenmeistertitel bei  
den Aktiven. Ebenfalls seinen ersten Titel 
gewann Gregori Ott im Kugelstossen.  
Seinen letztjährigen Titel im Stabhoch-
sprung konnte Marquis Richards erfolg-
reich verteidigen.
Den Vizemeistertitel holten sich Michael 
Curti (LC Therwil) über 800 Meter und 
Christopher Ullmann (LAS Old Boys Basel) 
im Weitsprung.
Jeweils die bronzene Auszeichnung durf-
ten sich Isabelle Gysi und Karim Manaoui 
(beide LAS Old Boys Basel) im Dreisprung 
respektive über 60 Meter Hürden umhän-
gen lassen. 
Adam Behre (LAS Old Boys Basel/GER) 
über 400 Meter, Moucine Ouahman (LAS 
Old Boys Basel/FRA) über 800 Meter und 
Sven Tarnowski (LC Basel/GER) im Hoch-
sprung entschieden die jeweilige Konkur-
renz für sich, sind aber als ausländische 
Staatsangehörige nicht titelberechtigt. 

Die Gesamtrangliste finden Sie auf der 
Homepage www.la-bern.ch und diverse 
Berichte beim Schweizerischen Leichtath-
letikverband auf www.swiss-athletics.ch.

Beat Ankli



Veranstaltungen

Herzlich willkommen zum

Tag der offenen 
 Praxistür

Samstag, 22. Februar, 11–15 Uhr
Naturheilpraxis Binnigsund

Beatrix Rheiner-Syz
Erdbeergraben 31, 4102 Binningen

Weitere Infos: www.binnigsund.ch 9
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SKI- & BOARD-EXPRESS

SAANENMÖSER oder SÖRENBERG
Jeden Samstag und Sonntag bis 29. / 30. 3. 
Fr. 65.– inkl. TK für ALLE Altersklassen
ADELBODEN-LENK
Jeden Samstag und Sonntag bis 29. / 30. 3.
Fr. 79.– inkl. TK für ALLE Altersklassen

* Winterferien in Tirol

Jeden Sonntag ab 19. Januar bis Sonntag, 
9. März, nach Seefeld (6 Hotels), nach Pertisau 
(6 Hotels), nach Fulpmes (1 Hotel)

Erlebnis- und Kulturreisen

*Andalusien mit Swiss
30. März – 6. April, 8 Tage Fr. 2395.– 
Saisoneröffnung im Tirol – Chiemsee
4.–6. April, 3 Tage Fr. 545.– 
*Apulien
6.–15. April, 10 Tage Fr. 1950.–
*Portugal mit Swiss
10.–17. April, 8 Tage Fr. 2490.–
Ostern in Thüringen
17.– 21. 4., 5 Tage Fr. 940.–
Ostern in Holland
18.– 21. 4., 4 Tage Fr. 795.–
Ostern im Piemont
18.– 21. 4., 4 Tage Fr. 795.–
Ostern am Gardasee
18.– 21. 4., 4 Tage Fr. 795.–
*Sizilien
24. April – 2. Mai, 9 Tage Fr. 1995.–
*La Festa Sarda – Sardinien
20.–25. Mai, 6 Tage Fr. 1325.–   

Verlangen Sie noch heute unsere neuen 
Reiseprogramme 2014.
Die mit * gekennzeichneten Reisen werden 
im 5*-Brillant-Klasse-Car durchgeführt.

Wirtshuus
zum Rössli
roessli.metzerlen@hotmail.com
Tel. 061 721 00 27 www.cordonbeizli.ch
Mo/Mi Ruhetag durchgehend warme Küche

Metzgete
21./22./23. Februar

Hanspeter und Elisabeth Brand heissen Sie

          -lich willkommen im Rössli z`Mätzerle
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Neue Vorträge über Allergien und Gewichtsreduktion

Der Frühling steht bereits vor der Tür. Die 
Heuschnupfen-Geplagten leiden schon 
wieder unter juckenden Augen und lau-
fenden Nasen. Die chinesische Medizin 
kann hier grosse Linderung der Be-
schwerden erreichen durch Akupunktur, 
einer angepassten Ernährung, einigen 
Kräutern, sowie Schröpfen und Akupres-
sur. Die Laserakupunktur ist eine Alter-
native für jene, die nicht gerne genadelt 
werden. Einen Überblick in die Behand-
lungsmethoden gibt es am Montag, 
24. Februar 2014, um 19.30 Uhr.
Gemäss chinesischem Kalender beginnt 
der Frühling energetisch zwischen dem 
15. und 18. Februar. Damit können wir 
auch unsere Ernährung entsprechend 
der jungen und aufsteigenden Energie 
anpassen.

Die Ernährung spielt aber auch in den 
Wechseljahren eine entscheidende Rolle, 
da dann Frau wie Mann Mühe haben, 
das Gewicht zu halten. Grund dafür sind 
die Verschiebungen bei den Hormonen. 
Mehr dazu am Vortrag vom Donners-
tag, 27. Februar, um 19.30 Uhr. Eine 
Übersicht über die Vorträge finden Sie 
im Inserat in dieser Ausgabe. 
Im März beginnen wieder neue Qi-
Gong-Kurse, auch für Senioren. Genaue 
Angaben entnehmen Sie bitte der Web-
seite www.daotcm.ch

Frau Gina Heller freut sich auf Ihren Be-
such.

Praxis für chinesische Medizin
Schulgasse 14, 4106 Therwil
Telefon 061 721 85 18

INTENSIVKURSE
Mathematik und Französisch

6. bis 9. Schuljahr
10. bis 14. März

2. Woche Sportferien
jeweils vormittagsjeweils vormittags

290.–

Stiftung fit4school Schweiz

Hauptstrasse 69
4102 Binningen

061 511 22 08

hello@fit4school.ch
www.fit4school.ch

Tag der offenen Tür

Samstag, 22. Februar 2014

10 bis 17 Uhr

am Dorfplatz (bei der Migros)

Flower Power!
Jahreskonzert der Musikgesellschaft Concordia Therwil

Samstag, 22. Februar, 20 Uhr in der Mehrzweckhalle Therwil
Saalöffnung und Nachtessen ab 18.30 Uhr

(Zimmerlibraten an frischer Champignon-Rahmsauce für Fr. 18.–) 

Easy Singing Chor
Musikgesellschaft Concordia

Anschliessend Barbetrieb und gemütliches Beisammensein bis 2.00 Uhr
Für Hippies gibts an der Bar ein Gratis-Festivalgetränk

Vorverkauf   Fr. 12.–                        Abendkasse   Fr. 15.–
Jugendliche unter 16 Jahren gratis! 9
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www.lovelife.ch

Wer sorgt 

Woche für 

Woche für 

einen ausge-

glichenen  

Adrenalin- 

Haushalt der  

Leimentaler? –  

Natürlich  

der BiBo

Im Notfall 

überall.

Jetzt Gönnerin oder Gönner werden: 0844 834 844 oder www.rega.ch

Aktuelle Bücher 

aus dem 

Friedrich 

Reinhardt 

Verlag

www.reinhardt.ch



Sonderverkauf bei  Centra- 
und Gundeli-Garage
Die beiden auf Volvo und Hyundai 
spezialisierten Garagen führen 
noch bis Ende Februar einen grossen 
 Sonderverkauf für Neu- und 
 Gebrauchtwagen durch.

Auf einige Neuwagenmodelle von Volvo 
wird während der Aktion ein Zusatzbonus 
von Fr. 2000.– gewährt. Zusammen mit 
den bestehenden Vorteilsangeboten kön-
nen Kunden je nach Modell damit von 
Preisnachlässen bis zu Fr. 18 000.– profi-
tieren. Bei Neuwagen von Hyundai be-
trägt der Nachlass modellabhängig bis zu 
Fr. 12 000.–. Zudem gibt es anlässlich 
des 40-jährigen Jubiläums der Gundeli-
Garage als spezielles Angebot den Hyun-
dai ix20 1.4 CRDi für Fr. 19 590.– statt Fr. 
24 590.–, also mit über 20% Rabatt.

Wegen dringendem Platzbedarf für das 
Frühjahrsgeschäft werden zurzeit auch 
 diverse Occasionen und Dienstfahrzeuge 
um bis zu Fr. 15 000.– günstiger angebo-
ten. Alle Gebrauchtwagen sind ab MFK, 
servicegepflegt, unfallfrei und mit garan-
tiertem Kilometerstand. Um die hohe 
Qualität der Fahrzeuge zu verdeutlichen, 
wird auf alle Occasionsfahrzeuge ein kos-
tenloser Umtausch innert 30 Tagen und 
bis 1500 km gewährt.

Ein Besuch lohnt sich! Gehen Sie am 
 besten gleich vorbei, denn wer zuerst 
kommt, hat die grösste Auswahl. Es gilt 
die Devise: First come – first  served.

Centra-Garage AG
Leimgrubenweg 14, 4053 Basel
Telefon 061 338 66 11
www.centra-garage.ch

Gundeli-Garage AG
Leimgrubenweg 22, 4053 Basel
Telefon 061 338 66 00
www.gundeli-garage.ch

Konzert mit barocker 
Musik aus dem Kloster 
St. Gallen 
Am Samstag, 22. Februar, lädt die 
«Musik zu Heilig Kreuz» zusammen mit 
den «Basler Madrigalisten» und dem En-
semble «Musica Fiorita» zu einem Kon-
zert mit geistlicher Musik des Schweizer 
Barockkomponisten Valentin Molitor 
(1637–1713) ein. Ab 19.30 Uhr erklingen 
in der katholischen Kirche in Binningen 
Motetten aus seiner Sammlung «Epinici-
on Marianum» für acht Singstimmen und 
Instrumentalensemble. Valentin Molitor 
wurde 1637 in Rapperswil geboren und 
wirkte ab 1683 am Kloster St. Gallen, zu-
erst als Kantor, dann als Kapellmeister. 
Obwohl einer der bedeutendsten Schwei-
zer Komponisten der Barockzeit, ist er 
heute so gut wie unbekannt.
Mit den Basler Madrigalisten und der 
«Musica Fiorita» widmen sich am Kon-
zertabend zwei Ensembles der Musik 
 Molitors, die – beide aus der Schola Can-
torum hervorgegangen – weltweit kon-
zertieren und mehrfach mit Kritikerprei-
sen ausgezeichnet wurden. 
Das nächste Konzert der Musik zu Heilig 
Kreuz folgt unmittelbar die Woche darauf, 
am Samstag, 1. März. Das in Israel ge-
gründete Vokalensemble «Profeti della 
Quinta» wird die alttestamentliche «Ge-
schichte von Joseph und seinen Brüdern» 
in einer ganz besonderen Vertonung zur 
Aufführung bringen: Die Komposition, die 
der Leiter des Ensembles, Elam Rotem, 
2012 geschaffen hat, verwendet zum ei-
nen den hebräischen Originaltext, zum 
anderen eine Musiksprache, die sich an 
den Stil der frühbarocken italienischen 
Oper anlehnt.
Bitte beachten Sie, dass für beide Kon zerte 
aus verschiedenen Gründen abweichend 
von der gewohnten Eintrittsregelung ein 
Eintritt von Fr. 30.– (ermässigt für Studen-
ten Fr. 20.–) erhoben wird (kein Vorver-
kauf, Abendkasse ab 18.45 Uhr, Plätze 
unnummeriert). Musik zu Heilig Kreuz

Kaschmir – Patagonien – 
Kirgisien
Stephan Siegrist (40) ist einer der besten 
Bergsteiger der Welt. Berühmt wurde er 
im Jahre 1999 durch die Winterbegehung 
des Cerro Torre. Inzwischen erklomm 
Siegrist auch die anderen beiden Gipfel 
der Torre-Gruppe im Winter, Torre Egger 
und Cerro Standhardt. In seinem einzig-
artigen, spannenden Vortrag entführt er 
die Besucher nicht nur in sein Spezial-
gebiet nach Patagonien, sondern auch in 
den weitgehend unbekannten Kaschmir 
 Himalaya. 
Zusammen mit David Lama und Denis 
Burdet ist ihm im lupenreinen Alpinstil ei-
ne Neutour durch die 1200 Meter hohe 
Nordwestwand des Cerro Kishtwar (6155 
Meter über Meer) gelungen. Im Juli 2009 
machte sich Siegrist und sein Team auf 
den Spuren des 1936 in Kirgistan ver-
storbenen Schweizer Bergsteigers Lorenz 
Saladin auf. Von Moskau über Kasachs-
tan, am Aralsee vorbei nach Bishkek und 
weiter ins Karavshingebiet im Südwesten 
des Landes. Dort fanden sie ein «Berg-
steiger-Eldorado».
Dies und viel mehr ist am nächsten Mon-
tag, 24. Februar, ab 19.30 Uhr im Hotel 
Engel in Liestal zu sehen. (pd/kü)

EBM und Energie Wasser Bern (ewb) bau-
en ihre Produktion von erneuerbarer Ener-
gie weiter aus. Über ihre gemeinsame 
 Beteiligungsgesellschaft «leading swiss 
renewables AG» (LSR) haben die Energie-
versorgungsunternehmen mit Unterstüt-
zung von Aravis in Frankreich zwei Wind-
parks mit einer Gesamtleistung von 18 
Megawatt (MW) erworben. 
Die LSR hat 2013 zwei französische Wind-
parkgesellschaften akquiriert, welche 
zwei Windparks mit einer installierten 
Leistung von je 9 MW errichtet haben. Die 
beiden Windparks befinden sich in land-
wirtschaftlich geprägten Gegenden mit 
idealen Windverhältnissen in den Regio-
nen Bretagne und Poitou-Charentes. Ein 
Windpark ist bereits in Betrieb, der zweite 
wird in Kürze produktionsfähig sein. Zu-
sammen werden die beiden Windparks 
jährlich rund 45 Millionen Kilowattstun-
den (kWh) Strom aus erneuerbarer Ener-
gie produzieren. Das entspricht dem jähr-
lichen Energiebedarf von rund 12 000 
Schweizer Haushalten. 
Mit ihrem jüngsten Engagement unter-
streichen EBM und Energie Wasser Bern 
(ewb) ihre Versorgungsstrategie, die Pro-
duktion von erneuerbaren Energien im In- 

Ein zweites Mal Weihnachten im Februar
Zahlreiche Menschen, die am Existenzminimum im Baselbiet leben, freuen 
sich über Geschenke im Februar. Das Rote Kreuz Baselland verteilt in 
 Zusammenarbeit mit über 35 Sozialstellen etwa zehn Tonnen Ware, die für 
die Aktion «2x Weihnachten» in der ganzen Schweiz gespendet wurden.

Freiwillige helfen beim Sortieren. © SRK BL

Das Rote Kreuz Baselland verteilt rund 10 Tonnen Ware aus «2x Weihnachten» an 
36 Sozialeinrichtungen im Kanton Baselland. Beschenkt werden Familien, Kinder 
und alleinstehende Menschen, die in grosser finanzieller Not leben. Die Päckchen 
mit Lebensmitteln, Hygieneartikeln und Schulmaterial unterstützen die Beschenk-
ten im Alltag. «Ich freue mich vor allem über die Lebensmittel. Nun kann ich endlich 
wieder einen feinen Kuchen backen», erzählt uns eine alleinerziehende Mutter.
«Viele Menschen müssen mit einem sehr knappen Budget auskommen. Dieses Jahr 
haben uns wieder mehr Sozialstellen ihren Bedarf gemeldet», erklärt Corinne Sieber 
vom Roten Kreuz Baselland. Das Rote Kreuz Baselland dankt allen Spenderinnen 
und Spendern herzlich sowie den freiwilligen Mitarbeitenden der Crédit Suisse und 
dem langjährigen Koordinator. Mit den Sozialdiensten und weiteren Sozialwerken 
wird eng zusammengearbeitet, damit die Geschenke direkt zu den Menschen ge-
langen, die sie dringend benötigen. Ein besonderer Dank geht an die Autobus AG 
Liestal, an die Stiftung Sozialzeitwerk und ans Blaue Kreuz Baselland für Lagerraum 
und Transport. Das Schweizerische Rote Kreuz Basel-Stadt verteilt in der Stadt eben-
falls Geschenke aus der Aktion «2x Weihnachten».
«2x Weihnachten» wurde bereits zum 17. Mal in der Schweiz von SRG SSR Idée 
 Suisse, der Schweizer Post und dem Schweizerischen Roten Kreuz nach Weihnach-
ten durchgeführt. Es sind 73 000 physische und virtuelle Pakete per Post und via 
www.2xweihnachten.ch beim Schweizerischen Roten Kreuz eingetroffen. Die Spen-
den für virtuelle Pakete und als Ergebnis der Auktionen von Radio und Fernsehen 
der Deutschschweiz waren doppelt so hoch wie im vergangenen Jahr, nämlich 
200 000 Franken. Die Spenden werden dafür verwendet, um in Osteuropa vor allem 
Lebensmittel einzukaufen. Es stehen deshalb mehr Waren für die Verteilung in der 
Schweiz zur Verfügung.

Ein herzliches Dankeschön geht an alle Spenderinnen und Spender.

Ohne Worte …
Bald ist Fasnacht … und wir haben, (fast) kommentarlos, die folgende Illustration

 (Publikation) erhalten. 

Aus Therwiler Sicht könnte man sich folgenden Reim vorstellen:

Ist der Gugger in der Luft
Verschlechtert sich der Duft

Fortsetzung dürfte folgen … (kü)

Die Hirslanden Klinik Birshof in Münchenstein steht für erstklassige Versorgung im Bereich des Bewegungsapparates.

Dabei legen wir besonderen Wert auf die persönliche Pfl ege und Betreuung. 

Klinik Birshof, Münchenstein, www.hirslanden.ch, T 061 335 22 22

IHRE ERSTE ADRESSE, WENN ES
UM DEN BEWEGUNGSAPPARAT GEHT

HIRSLANDEN

A MEDICLINIC INTERNATIONAL COMPANY UNSER ORTHOPÄDISCHES NOTFALLZENTRUM IST 24 STUNDEN, 7 TAGE DIE WOCHE FÜR SIE DA.
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und Ausland konsequent zu fördern und 
eine aktive Rolle bei der Umsetzung der 
schweizerischen Energiewende wahrzu-
nehmen. Inzwischen verfügen EBM und 
ewb mit der gemeinsamen Beteiligungs-
gesellschaft LSR über Windparks mit einer 
installierten Gesamtleistung von 88 MW. 
Aravis, welche für die Umsetzung der 
Strategie der LSR als Investitionsberater 
mandatiert ist, konnte mit dieser Transak-
tion wiederum ihren Leistungsausweis im 
Bereich der erneuerbaren Energien er-
weitern. (pd/kü)

EBM und ewb bauen Windproduktion aus
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VeranstaltungenLokalberichte

Basler Madrigalisten und 
Ensemble Musica Fiorita 
in Reinach
Welchem Musikfreund ist schon jemals 
der Name des Schweizer Komponisten Va-
lentin Molitor begegnet? Von diesem Ba-
rockmeister, der von 1637 bis 1713 lebte, 
sind uns Werke aus dem benediktinischen 
Musikrepertoire überliefert, wie es im 
Kloster St. Gallen in der zweiten Hälfte 
des 17. Jahrhunderts gepflegt wurde. Im 
Konzert vom 23. Februar in der Rei-
nacher Dorfkirche St. Nikolaus werden die 
Motetten aus dem «Epinicion Marianum» 
aufgeführt, die – ein sehr seltener Fall – 
den vollständigen musikalischen Ablauf 
aller Teile der Zeremonie jener Zeit über-
liefern. Ermöglicht wird dieses gross be-
setzte Werk durch die Zusammenarbeit 
zweier hervorragender Ensembles: den 
Basler Madrigalisten und dem Ensemble 
Musica Fiorita.

Das solistisch besetzte Vokalensemble der 
von Fritz Näf gegründeten Basler Madri-
galisten pflegt sowohl das zeitgenössische 
Repertoire als auch Werke aus dem 15. bis 
18. Jahrhundert. Es ist an den wichtigsten 
Musikfestivals und in den Konzertsälen 
der Welt präsent. Seit 2013 hat Raphael 
Immoos die künstlerische Leitung als 
Nachfolger von Fritz Näf übernommen.

Die Instrumentalisten des Ensembles Mu-
sica Fiorita stammen aus vielen Teilen der 
Welt, verbunden sind sie aber durch ihr 
Studium an der Schola Cantorum Basilien-
sis. Geleitet wird das Ensemble von der 
aus Sizilien stammenden Cembalistin Da-
niela Dolci. Auch sie hat an der Schola 
Cantorum Basiliensis studiert. Das Kon-
zert beginnt kommenden Sonntag um 
17 Uhr in der Reinacher Dorfkirche St. Ni-
kolaus. Zur Deckung der Unkosten wird 
eine Kollekte durchgeführt (Empfehlung: 
25 Franken oder mehr).

Christian Hickel, Kultur in Reinach
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Dies und Das

Veranstaltungen

Schulen

Politik

Kirche

Vereine

Tel. 061 401 14 37
Telefonsprechzeit:
Montag bis Freitag 8.00 bis 11.30 Uhr
 14.30 bis 17.30 Uhr
Bei Abwesenheit nimmt der Telefonbe-
antworter Ihre Mitteilung entgegen.
An- bzw. Abmeldungen für den Mahlzei-
tendienst müssen bis spätestens 9 Uhr 
durchgegeben werden.

Ambulante Sprechstunde im Zentrum:
Dienstag 15.00 bis 16.00 Uhr
für Blutdruck-, Puls- oder Blutzuckermes-
sen sowie Beratungen über Spitexleistun-
gen und Hilfsmittel.

Spitex Oberwil plus,
Mühlegasse 1, 4104 Oberwil

      Für Ältere: 

Fragen? Anliegen? 
  Bedürfnisse?  
 Sie erreichen uns  
  auch abends und  
   am Wochenende

061 401 01 01
Fragen kostet nichts!

Netzwerk Alters-Angebote Leimental

Pro Senectute hilft Steu-
ererklärungen ausfüllen

Im Februar ist es wieder so weit: Es gilt 
die Steuererklärung auszufüllen. Zwar ist 
die Arbeit dank der neuen elektronischen 
Formulare einfacher geworden, doch 
nicht für alle. Es gibt Menschen, die Hilfe 
beim Ausfüllen der Steuererklärung be-
nötigen. Auch in diesem Jahr überneh-
men Fachleute von Pro Senectute diese 
Arbeit für alle Seniorinnen und Senioren, 
die ihre Steuererklärung nicht selbst aus-
füllen möchten – oder dazu nicht mehr in 
der Lage sind.
Die Steuererklärung ausfüllen; was für 
die meisten Menschen eine lästige Pflicht 
ist, kann für so manchen Betagten zu ei-
nem wahren Alptraum werden: Eine Viel-

Winterferien

Suchen Sie ein unterhaltsames, spannen-
des, lustiges Familienspiel für einen gemüt-
lichen Abend nach dem Skifahren? Dann 
finden Sie im grossen Sortiment der Ludo-
thek sicher etwas Passendes. Kommen Sie 
noch vor den Ferien bei uns vorbei. 
Während der Winterferien bleibt die Lu-
dothek von Montag, 3. März, bis Sams-
tag, 15. März, geschlossen. Ab Montag, 
17. März, sind wir wieder zu den gewohn-
ten Zeiten für Sie da.

Ludothek Oberwil
Bahnhofstrasse 6
4104 Oberwil
Telefon 061 403 02 30 (Combox)
www.ludothek-oberwil.ch

Öffnungszeiten:
Montag und Donnerstag, 
14.30 bis 16.30 Uhr
Samstag, 10.00 bis 12.00 Uhr 

Musizierstunde

Am Freitag, 21. Februar, gestaltet die 
Klavierklasse von Barbara Mücke um 
19.00 Uhr in der Aula Känelmatt I in Ther-
wil eine Musizierstunde.
 Eintritt frei, Kollekte.

Vortragsabend Violine

Montag, 24. Februar, 19 Uhr, im Kro-
nenmattgebäude, Binningen. Mit Schüle-
rInnen der Violinklasse von Sibylle Moor. 
Eintritt frei.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Notfalldienstliste hinteres Leimental
(Oberwil, Therwil, Ettingen, Biel-Benken, Bättwil, Flüh, Hofstetten, 
Mariastein, Metzerlen, Burg)

Folgende Hausärzte sind an den unten aufgeführten Tagen für Notfälle jederzeit für 
Sie da, jeweils von 8 bis 8 Uhr des Folgetages:

Donnerstag, 20. Februar Dr. med. S. Wiggli Ettingen Tel. 061 726 10 10

Samstag, 22. Februar Dr. med. W. Nef Ettingen Tel. 061 721 66 69

Sonntag, 23. Februar Dr. med. K. Eng Biel-Benken Tel. 061 721 53 53

Donnerstag, 27. Februar Dr. med. L. Dettwiler Therwil Tel. 061 721 46 00

An allen anderen Tagen rufen Sie bitte Ihren Hausarzt an, er wird sich um Sie küm-
mern oder seinen Vertreter angeben. Sollten Sie den Notfallarzt nicht erreichen, 
 bitte Notfallzentrale anrufen: Telefon 061 261 15 15.

Mit freundlichen Grüssen, Ihre Hausärztinnen und Hausärzte des hinteren Leimentals

Aarau mit Wanderung  
im Jurapark

Sonntag, 2. März
Einstündiger Stadtrundgang in Aarau. Die 
anschliessende Wanderung führt uns über 
die Aare vom Mittelland in den Kettenjura 
(Geo-Wanderweg von Küttigen auf die 
Staffelegg).
Verpflegung:  Mittagessen im Gasthof 

Traube in Küttigen, evtl. 
Zwischenverpflegung aus 
dem Rucksack mitnehmen

Wanderzeit: ca. 2½ Std. 
Treffpunkt: 9.30 Uhr Schalterhalle 
 Basel SBB

Auskunft und Anmeldung bis 27. Februar
bei Ursula Topkaya, Tel. 061 703 16 85

Es laden ein

Sektion Birsigtal und Birseck

Weitere Wanderangebote auf
www.naturfreunde-nw.ch

Petition von Patientinnen 
und Angehörigen

für eine gute Gesundheitsversorgung 
für Frauen und Babys am Kantons-
spital BL
Die Unterzeichnenden der Petition sind 
tief besorgt über die Geschehnisse am 
Kantonsspital Baselland.
Konsterniert mussten wir erfahren, dass 
der Chefarzt der Frauenklinik, der über ei-
nen ausgezeichneten Leistungsausweis 
verfügt, seine Arbeit beenden will. Damit 
ist nicht bloss die hohe Qualität der Frau-
enklinik gefährdet. Es besteht nach dem 
Abgang von D. Hänggi die Gefahr, dass 
andere Ärztinnen, Ärzte und Pflegeperso-
nen das Spital verlassen.

Petitionstext
Wir fordern das Kantonsparlament, die 
Regierung, den Verwaltungsrat und das 
Direktorium des Kantonsspitals Baselland 
auf, sich umgehend darum zu kümmern, 
dass;
•  anerkannt wird, dass in der Gesund-

heitspolitik die Patientinnen und Pati-
enten im Zentrum zu stehen haben;

•  alles unternommen wird, damit die Er-
fahrung und Qualität der Frauenklinik 
des KSBL erhalten bleiben und ausge-
baut werden können; 

•  die Kommunikation der vorgesetzten 
Behörden mit den Mitarbeitenden auf-
gebaut wird. Denn nur motivierte 
Teams  tragen zum Erfolg eines Unter-
nehmens  bei;

•  erkannt wird, dass Wirtschaftlichkeit 
und Qualität der medizinischen Versor-
gung in einem engen Zusammenhang 
stehen;

•  die durch diese Petition angerufenen 
Organe des KSBL und des Kantons alles 
unternehmen, damit der erfolgreiche 
und hochqualifizierte Leiter der Frauen-
klinik, Chefarzt David Hänggi, seinen 
Posten nicht verlässt und seine Kündi-
gung zurückzieht.

Wer die Petition unterzeichnen möchte, 
schicke bitte bis zum 7. März ein Mail an: 
petition-ksbl@bluewin.ch oder posta-
lisch: E. Deppeler-Schlegel, im Hofacker 
45, 4106 Therwil.

Für die Erstunterzeichnerinnen:
Elisabeth Deppeler-Schlegel

Ökumene jubiliert  
doppelt

Mit einem ökumenischen Gottesdienst 
am 23. Februar um 10 Uhr mit Eucharis-
tiefeier von Pater Notker Strässle, Maria-
stein, und einem Wortgottesdienst von 
Pfarrer Armin Mettler werden in der Hei-
liggeistkirche in Flüh gleich zwei Jubiläen 
gefeiert; nämlich 40 Jahre Ökumenische 
Kirche Flüh und erste Ökumenische Kirche 
der Schweiz sowie 25 Jahre seit der ersten 
Europäischen Versammlung zum Thema 
Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung 
der Schöpfung (GFS) in Basel. 
In der Woche nach Pfingsten im Mai 1989 
fand diese, veranstaltet von der Konferenz 
Europäischer Kirchen (KEK) und dem Ka-
tholischen Rat der Europäischen Bischofs-
konferenzen (CCEE), mit grosser medialer 
Beachtung statt. Diese Versammlung 
wurde am Pfingstmontag im Basler Müns-
ter in einem gemeinsamen Gottesdienst 
mit allen christlichen Konfessionen Euro-
pas als grösstes ökumenisches Bekenntnis 
seit der Reformation eröffnet. Seither pil-
gert eine Wallfahrtsgruppe GFS bis heute 
einmal im Monat, immer am 3. Mittwoch, 
nach Mariastein, um in der Marienkapelle 
eine Messe zu feiern. Am Sonntag, 23. Fe-
bruar, um 10 Uhr wird nun aber in Flüh 
gefeiert, ökumenisch gemeinsam in der 
Ökumenischen Heiliggeistkirche. 

Pater Notker Strässle, 
Benediktinerkloster Mariastein
Pfr. Armin Mettler, Ev. Ref. Kirchgemeinde 
Solothurnisches Leimental, Flüh

Fasnacht in DREILINDEN, 
Langegasse 61 in Oberwil

Sonntag, 2. März 2014
Am Sonntag, 2. März, ab 14.30 Uhr wird 
Herr Heinz Egger in DREILINDEN, Lange-
gasse 61 in Oberwil, unsere Bewohnerin-
nen und Bewohner sowie Besucher in fas-
nächtliche Laune bringen. Bei einer feinen 
«Määlsuppe» sowie «Kääs- und Ziibele-
waije» können sie sich nach dem Umzug 
im Dorf in unserem Foyer aufwärmen.

Dienstag, 4. März
Wir laden Sie herzlich ein, mit uns am 
Dienstag, 4. März, ab 18 Uhr, Fasnacht 
zu feiern. Die musikalische Unterhaltung 
mit Herrn Heinz Egger versetzt uns neben 
den Schnitzelbängglern (ab ca. 19.30 Uhr) 
in Fasnachtsstimmung und unser Restau-
rant Seerose sorgt für Ihr leibliches Wohl 
mit Fasnachtsköstlichkeiten und anderem 
mehr.

Ihre Tischreservationen nehmen wir gerne 
entgegen bis spätestens Mittwoch, 26. Fe-
bruar, per Mail fasnacht@drei-linden.ch 
oder per Telefon 061 406 96 88 (Restau-
rant Seerose) oder 061 406 96 96 (Center).

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Weitere Veranstaltungshinweise finden 
Sie im Internet unter: www.drei-linden.ch

Bericht des Verbandes 
Bevölkerungs- und  
Zivilschutz Leimental 
(VBZL)2013/14

Seit dem 1. Januar 2014 ist der Verband 
Bevölkerungs- und Zivilschutz Leimental 
(VBZL) mit der Gemeinde Binningen auf 
zwölf Mitgliedergemeinden angewachsen 
und umfasst ein Einzugsgebiet von rund 
58‘000 Einwohner auf 61,84 Quadratkilo-
metern. Das oberste Gremium des Ver-
bandes ist die Delegiertenversammlung, 
in welcher jede Gemeinde mit einer Stim-
me vertreten ist. Aus der Delegiertenver-
sammlung wird der Vorstand und das Prä-
sidium gewählt.
Auf Mitte 2013 ist Frau Karin Kählin, Ro-
dersdorf, aus dem Vorstand ausgetreten. 
Per Ende 2013 hat Herr Donat Fritsch, 
Hofstetten, seinen Rücktritt aus dem Vor-
stand erklärt. Im Namen des VBZL bedan-
ke ich mich recht herzlich für Ihr grosses 
Engagement in unserem Zweckverband 
und wünsche Ihnen alles Gute. Neu im 
Vorstand ist Herr Roland Matthes, Ro-
dersdorf, und Herr Daniel Nyffenegger, 
Binningen. Der Vorstand setzt sich per 
1.Januar 2014 aus folgenden Personen 
zusammen: Gregor Gschwind (Therwil), 

zahl von Unterlagen zusammentragen, 
Zahlen korrekt und exakt übertragen usw. 
Andere wiederum möchten ihre  Zeit lie-
ber für etwas anderes verwenden und ih-
re Steuererklärung von einer Fachperson 
ausfüllen lassen.
Zum Glück gibt es Pro Senectute. Vom 10. 
Februar bis zum 28. Mai übernehmen 
professionelle Steuerberaterinnen und 
Steuerberater das Ausfüllen der Steuerer-
klärung kompetent und diskret. Für viele 
Seniorinnen und Senioren ist diese Dienst-
leistung ein Segen.
Die Dienstleistung «Steuererklärungen 
ausfüllen» kann von allen Menschen ab 
dem 60. Lebensjahr in Anspruch genom-
men werden - von Vermögenden genauso 
wie von finanziell Benachteiligten, von 
Fitten wie von körperlich Eingeschränk-
ten. Der moderate Unkostenbeitrag rich-
tet sich nach dem steuerbaren Einkom-
men Bund.
Besonders attraktiv ist diese Dienstleis-
tungen für all jene, die im Kanton Basel-
Landschaft leben. Zu ihnen kommen die 
Steuerexperten direkt nach Hause, um die 
Steuererklärung auszufüllen. Die Steuer-
pflichtigen brauchen am Ende lediglich 
noch die Unterlagen zu unterschreiben 
und fristgerecht bei der Steuerbehörde 
einzureichen.
Jene, die gerne möchten, dass Pro Senec-
tute beider Basel ihnen beim Ausfüllen 
der Steuererklärung hilft, können sich un-
ter folgender Telefonnummer anmelden:
Telefon 061 206 44 55 (vom 10. Februar 
2014 bis 28. Mai 2014), Montag, Diens-
tag, Donnerstag und Freitag von 9.00 bis 
12.00 Uhr, info@bb.pro-senectute.ch.

Roland Matthes (Rodersdorf), Daniel 
Nyffenegger (Binningen), Ueli Heyer (Vi-
zepräsident, Biel-Benken) und Hanspeter 
Ryser (Präsident, Oberwil).
Das Jahr 2013 war geprägt von den Auf-
nahmevorbereitungen der Gemeinde Bin-
ningen, welche fristgerecht vonstattenge-
gangen sind. Ich bedanke mich an dieser 
Stelle auch bei der Gemeinde Binningen 
und ihren Mitarbeitern für das Engage-
ment. 
Mit dem Beitritt von Binningen ist auch 
das vollamtliche Kader mit den Verwal-
tungsangestellten des VBZL auf drei Mit-
arbeiter angewachsen. Es sind dies Domi-
nik Ebner (Kommandant), Florian Brügger 
(Zivilschutzstellenleiter) und Felix Seiler 
(Material und Anlagewart). 
Die Kompanie umfasst 339 Zivilschutzan-
gehörige im Alter zwischen 20 und 40 
Jahren. Die Mannschaft ist in diversen Zü-
gen eingeteilt. Zurzeit verfügt die Kompa-
nie über 14 Schutzanlagen und über das 
nötige Material, diese bewirtschaften und 
dem Auftrag an den VBZL gerecht werden 
zu können.
Im Jahr 2014 ist das Hauptgewicht auf der 
Organisation des Regionalen Füh rungs-
stabs (RFS) gerichtet. Mit der Integration 
von Binningen muss auch der RFS demen-
sprechende Strukturen erhalten, um sei-
ner Verantwortung der Führung in Notla-
gen gerecht zu werden.
Der VBZL bewegt sich auch mit den heuti-
gen professionellen Strukturen immer 
noch im gleichen Kostenumfeld wie vor 
zehn Jahren, nämlich bei 11.50 Franken 
pro Einwohner (inklusive RFS).

Hp. Ryser, Präsident VBZL

Gesund versichert

Endlich wieder 

zu Hause!

Kennen Sie das Gefühl, nach einer langen 
Reise wieder die Tür zum vertrauten Heim 
zu öffnen? Ungefähr so erging es mir Anfang 
Januar: Endlich konnte ich wieder in eine 
EGK-Agentur in Laufen zurückkehren. Mehr 
als zehn Jahre musste ich auf diesen Moment 
warten, denn seit 2001 musste Laufen, der 
Ursprungsort der EGK, der bis heute als 
Hauptsitz dient, ohne eigene Agentur 
auskommen. Eine lange Zeit, in der ich mich 
oft an die Wurzeln der EGK-Gesundheitskasse 
erinnert habe. Die EGK wurde ursprünglich als 
Selbsthilfeorganisation gegründet, als 
«Krankenkasse des Birstals», die später die 
Krankenkasse des Thiersteins übernahm. 
Anbei eine kleine Anekdote, die sich sogar in 
den alten, noch handgeschriebenen Protokoll-
büchern aus unseren Anfangszeiten nachlesen 
lässt: Weil die Telefonleitung immer wieder 
unterbrochen wurde, wäre beinahe die 
Übernahme der Krankenkasse des Thiersteins 
durch die Krankenkasse des Birstals gescheitert.
Bei dieser starken Verwurzelung in der Region 
war es naheliegend, dass zahlreiche
Laufentaler nicht verstanden, warum sie ihre 
Anliegen bis in die Agentur nach Basel tragen 
mussten, wo die EGK doch «ihre» Versiche-
rung ist. Ich bin froh, kann ich diese treuen 
Versicherten nun endlich wieder in Laufen 
begrüssen und aus voller Überzeugung sagen: 
Herzlich willkommen zu Hause!

Bleiben Sie gesund!

Ihr Pascal Bolliger
Leiter Verkauf

laufen@egk.ch

Reklame



Filmclub: Croods

Sonntag, 23. Februar, 
15.30 Uhr, KGZ Binningen

Während der prähistorischen Ära gehören 
die Mitglieder der Familie Crood zu den 
letzten Überlebenden ihrer Spezies und 
leben gut behütet in ihrer heimischen 
Höhle. Das Oberhaupt dieser prähistori-
schen Familie, Grug (deutsche Stimme 
Uwe Ochsenknecht), trägt nachhaltig da-
für Sorge, dass auch alle ja in der Höhle 
bleiben, sehr zum Verdruss von Tochter 
Eep. Sie ist der Überzeugung, dass es 
mehr in ihrem Leben geben muss als die 
sattsam bekannten vier Wände. Als sie 
sich eines Tages aus der Höhle stiehlt, be-
kommt sie einen Eindruck davon, den sie 
wenig später mit ihrer ganzen Familie tei-
len kann, als ein Erdrutsch die Höhle zer-
stört. Nun sehen sich die Croods gezwun-
gen, ihr sicheres Plätzchen zu verlassen. 
Auf der Suche nach einem neuen Heim ge-
raten sie in wilde Abenteuer und bekom-
men atemberaubende Pflanzen, Tiere und 
aussergewöhnliche Orte zu sehen. Eines 
Tages begegnet Grug einem Fremden Na-
mens Guy. Zu Grugs Verdruss verliebt sich 
der aufgeweckte junge Nomade in Grugs 
Tochter Eep. Die alte Sicherheit der heimi-
schen Höhle rückt in immer weitere Ferne, 
doch nach und nach erkennen Grug und 
seine Familie, dass der Verlust auch einen 
spannenden Neuanfang in sich trägt …

Ort: Katholisches Kirchgemeindezentrum, 
Margarethenstrasse 32, Binningen

Für den Filmclub: Philip Walter

Katholische Kirchgemeinde 
Binningen-Bottmingen

Röm.-kath. Pfarramt

St. Peter und Paul 

4104 Oberwil

Konzert:

Newa-Ensemble

Samstag, 22. Februar

Das Newa-Ensemble singt am Samstag, 
22. Februar, im Gottesdienst um 18.15 
Uhr und anschliessend geben sie um 19.15 
Uhr im Saal des Pfarreiheims ein Konzert.
Herzliche Einladung.
Mit der Mezzosopranistin und Pianistin 
Olga Romanovskaja, der Sopranistin Ele-
na Popel und dem Bariton und Geiger Bo-
ris Kozin werden Sie musikalisch einen 
abwechslungsreichen Abend erleben, der 

Lese-Café

Haben Sie Interesse, in einer Gruppe über 
ein spannendes Buch zu diskutieren? 
Dann sind Sie im Lese-Café ganz herzlich 
willkommen! Die Gruppe «Lese-Café» 
trifft sich ca. einmal pro Monat, wo über 
ein gelesenes Buch diskutiert wird. Neu-
einsteigerinnen sind jederzeit herzlich 
willkommen. Unser nächstes Treffen ist 
am Freitag, 21. Februar, von 14.00 bis 
15.30 Uhr im kath. Pfarreiheim Oberwil. 
Wir diskutieren über das gelesene Buch 
von Helen Liebendörfer «Die Frau im Hin-
tergrund». Keine Anmeldung erforderlich. 
Bei Fragen: Sabine Hügin Schenk, Telefon 
061 401 54 71

Es lädt Sie herzlich ein, 
der Kath. Frauenverein Oberwil

Kath. Frauenverein Oberwil

Filmnachmittag 

Am Mittwoch, 26. Februar, lädt der Frau-
enverein um 14.30 Uhr zu einem unter-
haltsamen Filmnachmittag mit Kaffee und 
Kuchen ins Pfarreiheim ein.
Die nächste Wanderung der Pfarrei 
findet am Donnerstag, 6. März, statt. Nä-
here Auskunft erhalten Sie bei R. Stöckli,  
Tel. 061 401 28 10.

Weltgebetstag 2014

Dieser findet am Freitag, 7. März, um 
19.30 Uhr in der ref. Kirche in Therwil 
statt. Anschliessend sind alle herzlich zu 
Kaffee und Kuchen eingeladen.
Die Liturgie für den diesjährigen Weltge-
betstag haben Frauen aus Ägypten vorbe-
reitet. Thema: «Ströme in der Wüste».
Wir freuen uns, dass wir den Weltgebets-
tag in der ref. Kirche in Therwil feiern dür-
fen und hoffen auf Ihre Unterstützung.

Das Weltgebetstags-Team

Suppentag

Samstag, 22. Februar, im Kirchge-
meindesaal der Kirche Bottmingen, 
Buchenstrasse 7, 4103 Bottmingen 
von 11.30 bis 13.15 Uhr
Wir servieren Ihnen eine währschafte, 
hausgemachte Suppe à discrétion und 
Würstli. Ein feines Dessertbuffet steht 
ebenfalls für Sie bereit.
Der Erlös geht zugunsten Slum Kids Pakis-
tan. Helfen Sie uns durch Ihr Kommen und 
bringen Sie Freunde mit. 

Pfarrer T. Myhre und das Suppentag-Team

Kuchenspenden sind herzlich willkommen 
und können am Samstagmorgen entge-
gengenommen werden. Vielen Dank!

«Die Freude wachsen  
lassen»
Ökumenische Fastenwoche
Montag, 17., bis Freitag, 21. März
Auch in diesem Jahr laden wir zum ge-
meinsamen Fasten ein. Während fünf Ta-
gen werden wir auf feste Nahrung verzich-
ten und uns bewusst Zeit für uns und unser 
Wohlbefinden nehmen. Wir werden versu-
chen, zur Ruhe zu kommen und die Freude 
in unserem Leben wachsen zu lassen.
Die Fastengruppe wird sich jeden Abend 
für etwa zwei Stunden im Pfarreiheim der 
katholischen Kirche treffen, um Erfahrun-
gen auszutauschen und den Fastenprozess 
mit Musik, mit Texten, Ritualen und leich-
ten Körperübungen zu unterstützen. Am 
31. März, zehn Tage nach der Fastenwo-
che, treffen wir uns zu einem Abschluss-
abend mit einem gemeinsamen Essen. 
Physische und psychische Gesundheit sind 
Voraussetzung für die Teilnahme an der 
Fastenwoche. Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt und richtet sich nach dem Ein-
gangsdatum der Anmeldung. Gäste aus 
den umliegenden Gemeinden sind herzlich 
willkommen, sofern freie Plätze vorhan-
den sind. Flyer mit Anmeldetalon liegen in 
den Kirchen auf oder können auf den Ver-
waltungen der beiden Kirchgemeinden 
bezogen werden. Für weitere Auskünfte 
Tel. 061 425 70 54, Eveline Jakob.
 Eveline Jakob und Margrit Barth

Jugend im Schnee 
8. und 9. Februar

Am Samstagmorgen um 6.45 Uhr haben 
wir uns in Binningen getroffen, um das ers-
te, ökumenische Weekend in der Lenk zu 
verbringen. Mit 44 Jugendlichen zwischen 
15 und 19 Jahren und unserem neun-
köpfigen Leitungsteam starteten wir unsere 
Reise, noch etwas müde, aber gut gelaunt. 
Unsere Küchencrew reiste etwas früher an, 
damit das Haus bereits bezugsbereit war 
bei unserer Ankunft. Schnell leerten wir den 
Car, brachten das Gepäck ins Haus und 
dann hiess es: Ab auf die Piste!
In Kleingruppen genossen wir das freie 
Fahren auf der Metschseite und fürs ge-
meinsame Mittagessen trafen wir uns 
wieder. Danach verbrachten wir den 
Nachmittag wieder auf den Skis und 
Snowboards bis 16 Uhr, bei einigermassen 
guten Wetterverhältnissen. Der Abend 
war gefüllt mit Gesellschaftsspielen, chil-
len, töggele und dank dem Fernseher 
konnten wir die Olympischen Spiele von 
Sotschi mitverfolgen. Als es draussen be-
gann grosse Flocken zu schneien, liessen 
sich die Jugendlichen eine Schneeball-
schlacht nicht nehmen und vergnügten 
sich während einer halben Stunde damit. 
Um 23 Uhr wurden die Lichter gelöscht …
Wettermässig verhiess der Sonntag zu-
nächst nichts Gutes und wegen Orkanbö-
en wurden zwischenzeitlich die Sessellifte 
abgestellt. Jedoch am Nachmittag durf-
ten wir im sonnigen Gebiet die restlichen 
Abfahrten machen. Unsere Schlittelgrup-
pe verbrachte beide Tage auf der Betel-
bergseite und erlebte dort ihre Abenteuer. 
Der Car stand bereits beim Haus als wir 
zurückkamen und musste noch beladen 
werden. Um 20 Uhr erreichten wir müde, 
aber total zufrieden unser Zuhause und 
können uns aufs nächste Jahr freuen.
Unser grosser Dank geht an alle Teilneh-
menden, es war ein fröhliches, lustiges 
Wochenende! Ebenso bedanken wir uns 
herzlich beim Leitungsteam und der Kü-
chencrew fürs Mitwirken und Dabeisein.

Eure Jugendarbeiterinnen Marion 
Siegenthaler und Claudia Ulrich-Pileggi

Unser Präsident ist  
erkrankt

Die Evangelisch-reformierte Kirchgemein-
de muss mit Betroffenheit zur Kenntnis 
nehmen, dass ihr vor kurzer Zeit gewähl-
ter Präsident Thomas Herzog in schwer-
wiegender Weise erkrankt und nicht mehr 
in der Lage ist, sein Amt zu erfüllen. 
Schweren Herzens und aus grossem Ver-
antwortungsgefühl heraus tritt er sofort 
von seinen Ämtern zurück. 
Bis ein neuer Präsident gefunden ist, wer-
den die Geschäfte durch das verbleibende 
Präsidium geführt. Es sind dies Vizepräsi-
dent Walter Meerwein bis Ende Februar, 
designierter Vizepräsident Martin Bolleter 
ab März, Vizepräsident Urs von Bidder. 
Das Seelsorgeteam vertritt Pfarrer Tom 
Myhre. Doris und Thomas Herzog wün-
schen wir auf ihrem Weg viel guten Mut, 
Zuversicht und Gottes Segen.

Das Präsidium der Kirchenpflege

mit seinem breiten musikalischen Spekt-
rum nicht nur Freunde der Sakralmusik 
auf ihre Kosten kommen lässt, sondern 
auch Anhänger klassischer und volkstüm-
licher Klänge erfreuen wird. 
Ausser den traditionellen und modernen 
russisch-orthodoxen Kirchenliedern wer-
den auch Lieder und Romanzen russischer 
Komponisten wie Pjotr Tschaikowski, 
Reinhold Moritzewitsch Gliére oder 
Michail Glinka erklingen. Sie werden auch 
den russischen Ostergruss «Christus ist 
auferstanden», das Zigeunerlied «Schwar-
ze Augen» und das Zwiegespräch einer 
Mutter und einer heiratsunwilligen Toch-
ter «Der rote Sarafan» hören.
Erfreuen Sie sich an den wunderbaren kla-
ren Stimmen, gemeinsam, im Duett, aber 
auch solo gesungen.
Eintritt ist frei, Kollekte erwünscht.

 Kirchenzettel
Evangelisch-reformierte Kirche Veranstaltungen in Oberwil:

Deutschkurs für Frauen:
Heute, Do, 20. Februar, 15–16.15 Uhr, Duubeschlag 
Konversationsgruppe für Fremdsprachige: 
Mo, 24. Februar, 10 Uhr, Duubeschlag
Jugendtreff: 
Mi, 26. Februar, 18.30–21.30 Uhr, Duubeschlag
Pastatag: 
Mittagstisch, Do, 27. Februar, 12.15 Uhr, 
kath. Pfarreiheim
Kindernachmittag im Wald mit Adrian Moor und 
Simona Anders: 
Do, 27. Februar, 14–17 Uhr, Kirche (Wald)
Deutschkurs für Frauen: 
Do, 27. Februar, 15–16 Uhr, Duubeschlag

Veranstaltungen in Therwil:
Vorlesenacht: 
Fr/Sa, 21./22. Februar, 20–9 Uhr, Güggel
Chor-Gemeinschaft (Probe): 
Mo, 24. Februar, 20 Uhr, Güggel
Goldiger Güggel (Mittagessen): 
Di, 25. Februar, 12.15 Uhr, Güggel
Streetdance «Roundabout»: 
Di, 25. Februar, 18.30–20 Uhr, Güggel
Vortrag «Ewigi Liebi für üs zwei»: 
Do, 27. Februar, 19.30 Uhr,Güggel

Veranstaltungen in Ettingen:
Mittagstisch: 
Di, 25. Februar, 12.15 Uhr, Rekizet

Ref. Kirchgemeinde Biel-Benken
Ref. Kirchgemeinde, Kirchgasse 4, 4105 Biel-Benken
Internet: www.ref-bb.ch

Kirchenpflege Telefon 061 461 83 80 (Bürozeiten)
Pfarramt Telefon 061 721 10 33
Sekretariat Di–Do, 9–12.30 Uhr 
 Isabelle T. Seker 
 Telefon 061 723 81 40
 E-Mail: sekretariat@ref-bb.ch

Sonntag, 23. Februar
10.00  Gottesdienst, Pfarrer Hans M. Tontsch, 

Sunntigschuel

Weitere Anlässe:
Ökumenisches Morgengebet
Jeden Montag, 8.15 Uhr, in der Kirche

Proben-Singkreis in der Kirche
Jeden Mittwoch, 18.30–20 Uhr 
Jeder ist herzlich willkommen, mitzusingen!

Seniorennachmittag
«waisch no?!» – von der BTB zur BLT 
Donnerstag, 20. Februar, 14.30–17.30 Uhr,  
Mehrzweckgebäude. Die Geschichte von der  
Birsigtalbahn bis zur BLT Baselland Transport AG.

Sunntigschuel
Thema: «Mose». Immer am 2. und 4. Sonntag im 
Monat findet parallel zum Gottesdienst im Pfarr-
haus die Sunntigschuel für alle Kinder, egal wel-
chen Alters, statt. Gemeinsam werden wir bis zu 
den Sommerferien die biblische Figur «Mose» und 
sein Leben und Wirken kennenlernen.

Evang.-ref. Kirchgemeinde  
solothurnisches Leimental
Buttiweg 28, 4112 Flüh 
Sekretariat: 061 731 38 86 (Di–Do 8.30–11.30 Uhr)
Internet: www.kgleimental.ch 
E-Mail: kontakt@kgleimental.ch

Binningen-Bottmingen
Internet: www.kgbb.ch

Freitag, 21. Februar
12.00 Alterssiedlung Schlossacker 
 Mittagsclub – Mittagessen für Seniorinnen 
 und Senioren
19.30 Kirchgemeindehaus Paradies 
  Cinema Paradiso «Invictus – Unbezwungen», 

mit S.und HJ. Wahl und Pfarrer Tom Myhre

Samstag, 22. Februar
  9.30 Kirchgemeindehaus Paradies 
 Gospelworkshop mit Dieter Wagner, Kantor
11.30 Kirche Bottmingen 
 Suppentag

Amtswoche 23. Februar bis 1. März
Pfarrerin Barbara Jansen, Telefon 061 901 20 62

Sonntag, 23. Februar
 9.30 Kirche Bottmingen 
  Gottesdienst, Pfarrerin Stéph Zwicky 

 Vicente
17.00 Paradieskirche 
  Gottesdienst mit Gospelchor, 

Pfarrer Tom Myhre
14.30 Kirchgemeindehaus Paradies 
  Gospelworkshop 2. Teil, mit Dieter Wagner, 

Kantor

Montag, 24. Februar
19.30 Kirche Bottmingen 
 offenes Kreissingen

Dienstag, 25. Februar
 Kirchgemeindehaus Paradies 
 8.50 Morgengedanken
 9.15  offene Werk- und Kaffeestube 

inkl. Kinderhüte
12.00 Alterssiedlung Schlossacker 
 Mittagsclub für Seniorinnen und Senioren

Mittwoch, 26. Februar
Wochengottesdienste katholische Seelsorger
14.30  Zentrum für Wohnen und Pflege 

 Schlossacker
15.30  Zentrum für Wohnen und Pflege 

 Langmatten

Freitag, 28. Februar
12.00 Alterssiedlung Schlossacker 
  Mittagsclub – Mittagessen für Seniorinnen 

und Senioren

Oberwil – Therwil – Ettingen
Internet: www.ref-kirche-ote.ch 
E-Mail: info@ref-kirche-ote.ch

Samstag, 22. Februar 
10.30 DREILINDEN, Oberwil 
 Gottesdienst im Alters- und Pflegeheim
18.00  Rekizet Ettingen 

Gottesdienst für Klein und Gross mit 
 Teilete, Pfarrer Dietrich Jäger und Team

Sonntag, 23. Februar 
10.30  Kirche Oberwil 

Gemeinsamer Gottesdienst mit Eglise 
 française réformée de Bâle, Pfarrer Marco 
 Petrucci und Pfarrerin Daphné Reymond

11.00  Kirche Therwil 
Gottesdienst, Pfarrer Christoph Herrmann

19.00  Kirche Therwil 
Ökumenische Taizé-Feier

Kollekte: Brot für alle (kantonal) Oberwil: 
 Kantonalkirche Neuenburg

Freitag, 21. Februar
 9.30 Kinderkirchenmorgen, Martina Hausberger

Sonntag, 23. Februar
10.00  Ökumenisches Jahr: Gottesdienst, zu Gast: 

Gruppe für Gerechtigkeit, Frieden und 
 Bewahrung der Schöpfung. Pater Notker 
Strässle, Mariastein, und Pfarrer Armin 
Mettler

Mittwoch, 26. Februar
18.30  Roundabout – Streetdance-Gruppe, 

Martina Hausberger

Freitag, 28. Februar
10.30  Gottesdienst, Pfarrer G. Hulin, Pflege-

wohnheim Flühbach
20.00 Jugendtreff, Martina Hausberger
20.00 Ökum. Taizé-Feier, Kirche Witterswil 

Freikirchen

Evangelium für alle Nationen (EfaN)  
Internationale Christliche Gemeinde
Oberwilerstrasse 40, 4106 Therwil 
(gleich neben «Aldi» Therwil)

Gottesdienst
Sonntag um 10.00 Uhr  
mit separatem Programm für Kinder und Teenies
Gebets- und Hausgruppen 
Montag, Mittwoch und Freitag. 
Gerne geben wir Details bekannt.
Seelsorge, Krankengebet 
Jeden Sonntag, aber auch während der Woche  
nach Absprache möglich.
Kontakt David Beljean, Leiter, Tel. 079 746 33 43

Freie Evangelische Gemeinde  
Leimental
Internet: www.feg-leimental.ch
Freie Evangelische Gemeinde Leimental, 
Mühlemattstrasse 35b, 4104 Oberwil  
(Fiat-Garage «Itamcar», gegenüber Coop 
Megastore, zwischen Oberwil und Therwil)
Pfarrer: Daniel Kleger, Lerchenstrasse 49, 
4103 Bottmingen, Telefon 061 721 24 61 
E-Mail: pfarrer@feg-leimental.ch

Freitag, 21. Februar
19.30 Jugendgruppe «Ljghthouse»

Samstag, 22. Februar
 9.30 Unihockey-Training 
 Turnhalle Mühleboden, Therwil
14.00 Ameisli und Jungschar

Sonntag, 23. Februar
10.00 Gottesdienst, Abenteuer Gebet 8
 Am Ziel – das Abenteuer beginnt erst recht 
 Anschliessend gemeinsames Mittagessen

Dienstag, 25. Februar
20.00  Kursabend, Abenteuer Gebet 5

Voraussetzungen für erhörliches Beten 
(Teil 1)

Mittwoch, 26. Februar
 9.30 Krabbelgruppe

Während den Gottesdiensten werden Kinder-
hort und Kids-Treff angeboten. Ameisli und 
Jungschar finden 14-täglich unter der Woche 
statt.  
Das Monats programm (TiP) und weitere Infor  ma-
tionen zur Kirchgemeinde können Sie anfordern.

redaktion@bibo.ch

www.bibo.ch

Sauberes

Trinkwasser –

dank Ihrer Spende.
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In eigener Sache
Geschätzte LeserInnen
BiBo erhält immer wieder Zuschriften, 
welche die mögliche Länge von 50 Zeilen 
à 35 Anschläge (= 1750 inkl. Leerzeichen) 
weit überschreiten. Wir bitten Sie, die 
Textlänge in Ihrem eigenen Interesse 
strikt einzuhalten. Der Redaktionsschluss 
bleibt Montagmorgen, 12 Uhr.
Wir danken für Ihr Verständnis!
BiBo-Redaktion: G. Küng (Chefredaktor)

Gestaltung der neuen  
Osterkerze in Therwil

Die Daten sind: 25. Februar, 18. und 25. 
März, 1. und 8. April jeweils ab 19.30 
Uhr im Pfarreiheim. 
Nähere Auskunft bei Imelda Schaad, Tel. 
061 721 40 03.

«Brot für dich und mich»

Fastenopferaktion zusammen mit der 
Bäckerei Grellinger in Therwil

Wollen Sie sich und anderen etwas Gutes 
tun? Das geht ganz einfach! Während der 
gesamten Fastenzeit, also von Ascher-
mittwoch, 5. März, bis Ostersonntag, 
den 20. April, verkauft die Bäckerei 
Grellinger am Mittleren Kreis in Therwil 
ein mit Fähnchen markiertes Brot. Auf 
dem Fähnchen sind die Logos vom 
 römisch-katholischen Hilfswerk «Fasten-
opfer» und von der reformierten Entwick-
lungsorganisation «Brot für alle» zu se-
hen. Beide Hilfswerke haben die Aktion 
«Brot zum Teilen» organisiert. Jedes ge-
kennzeichnete Brot kostet 50 Rappen 
mehr als üblich. Auf den ersten Blick 
 erscheint dies keine bedeutende Summe 
zu ergeben. Durch den Verkauf in allen 
Filialen der Bäckerei Grellinger und aus-
gedehnt auf unzählige Bäckereien inner-
halb der ganzen Schweiz wird sich jedoch 
auch dieses Jahr ein stattlicher Betrag 
 ergeben. Diesen leiten die beiden Hilfs-
werke dann an ausgesuchte Hilfsprojekte 
weiter. 
Mehr Informationen finden Sie unter der 
Homepage: www.sehen-und-handeln.ch. 

Wir machen mit. Sie auch?

Ihr Seelsorgeteam

Der Fastenkalender ist da

In der Ausgabe von «Kirche heute» Nr. 
9/10 liegt der Fastenkalender bei, der Sie 
durch die bevorstehende sechswöchige 
Fastenzeit begleiten möchte. Der Kalen-
der liegt auch in der Kirche St. Stephan 
Therwil und im Pfarreisekretariat auf. Las-
sen Sie sich anregen von den Bildern, Tex-
ten und vielseitigen Informationen, die 
unseren Blick weiten wollen.

«Pilgerwaggis und Fas-
nachtsnarre – für Gott sinn 
das die heimliche Stare»

Fasnachtsgottesdienst in Therwil

Wenn schon der neue Pilgerstempel der 
katholischen Kirche das Sujet der diesjäh-
rigen Därwiler-Fasnacht ist, dann hoffen 
wir, dass am Sonntag, 2. März, um 10 Uhr 
viele Fasnächtler zu unserem ökumeni-
schen Fasnachtsgottesdienst pilgern wer-
den. Wer eine Därwiler Plakette trägt, 
darf dann auch seinen Pilgerpass abstem-
peln. Wir freuen uns, dass dieses Jahr die 
Därwiler Guggemusig Sambaschnoogge 
den Gottesdienst mitgestalten wird.
Nicole Häfeli und Philippe Moosbrugger

Weltgebetstag 2014: 
Ströme in der Wüste

Freitag, 7. März, um 19.30 Uhr in der 
Reformierten Kirche Therwil
Die Liturgie des diesjährigen Weltgebets-
tages ist von Frauen aus Ägypten zusam-
mengestellt. Anhand der Geschichte über 
die Begegnung Jesu mit einer Frau am Ja-
kobsbrunnen stellen sich vier ägyptische 
Frauen mit je unterschiedlichem Erfah-
rungsschatz vor. Die erste Frau vertritt die 
lange Kulturgeschichte Ägyptens. Zwei 
Frauen reden über ihre Lebenserfahrun-
gen auf dem Land bzw. in der Grossstadt. 
Die vierte Person repräsentiert eine mo-
derne junge Frau im digitalen Zeitalter. In 
der eindrücklichen Liturgie, die unsere 
Leimentaler ökumenische Frauengruppe 
lesen wird, wird erlebbar, dass Gott die 
Wüsten der Trostlosigkeit und der Zerstö-
rung in heilendes und lebendiges Wasser 
verwandeln kann. 
Die ökumenische Vorbereitungsgruppe

Orgelkonzert am öku- 
menischen Senioren-
nachmittag in Therwil

Der nächste Seniorennachmittag am 
Mittwoch, 19. März, um 15 Uhr bringt 
einen musikalischen Leckerbissen: Chris-
toph Bächtold, Pfarrer und Musiker in All-
schwil, spielt an der Orgel Märsche, Pol-
kas und andere italienische Kirchentänze. 
Dieses Programm bringt leichte und ein-
gängige italienische Orgelmusik von Kom-
ponisten des 19. Jahrhunderts, darunter 
vom bekannten Padre Davide da Berga-
mo, aber auch von heute vergessenen 
Komponisten wie Giovanni d’Andrea und 
Francesco Pagani. Der Nachmittag be-
ginnt um 15 Uhr mit dem Konzert in der 
römisch-katholischen Kirche St. Stephan 
in Therwil. Nach dem Konzert gibt es Kaf-
fee und Kuchen im Kirchgemeindehaus 
Güggel. Das Vorbereitungsteam

Gottesdienst für Klein 
und Gross 

mit Segnungsfeier und gemeinsa-
mem Nachtessen im Rekizet Ettingen 

Am Samstag, 22. Februar, feiern wir um 
18 Uhr Gottesdienst für Klein und Gross 
mit gemeinsamem Nachtessen im Reki-
zet. Anfang und Schluss des Gottesdiens-
tes gestalten wir zusammen. Dazwischen 
gibt es für die Kleinen (bis ca. 10 Jahre) 
ein Kinderprogramm zum Thema. Die 
 älteren Kinder und Erwachsenen sind ein-
geladen zum Bibliolog, einem kreativen 
Bibelgespräch, bei dem es darum geht, 
sich in Personen und Texte aus der dama-
ligen Zeit hineinzuversetzen, dieses Mal 
zu Markus 5,21-43: Jesus hat die wunder-
bare Kraft, Tote aufzuerwecken. 
Wer möchte, kann sich am Ende persön-
lich segnen lassen, ein wohltuendes Ritu-
al für den Alltag für Kinder und Erwachse-
ne. Anschliessend teilen wir das von allen 
mitgebrachte Nachtessen. Getränke sind 
parat. Das Vorbereitungsteam freut sich 
immer auch über neue Teilnehmende. 

Astrid Brodmann, Marion Tobler, 
Dietrich Jäger

Gemeinsamer Gottes-
dienst mit der Eglise fran-
çaise réformée de Bâle

Am Sonntag, 23. Februar, feiern die Eg-
lise française réformée de Bâle und die 
reformierte Kirchgemeinde Oberwil-Ther-
wil-Ettingen um 10.30 Uhr einen gemein-
samen Gottesdienst in der reformierten 
Kirche in Oberwil. Teile des Gottesdiens-
tes werden auf Französisch gehalten. 
Anschliessend an den Gottesdienst sind 
alle ganz herzlich zu einem Apéro eingela-
den. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Pfarrerin Daphné Reymond
Pfarrer Marco Petrucci

Pastatag im Pfarreiheim

Der Kirchgemeindesaal der Reformierten 
Kirche Oberwil ist geschlossen. Deshalb 
findet der Pastatag ab Januar 2014 im ka-
tholischen Pfarreiheim, Kummelenstrasse 
3, in Oberwil statt! Wie gewohnt am letz-
ten Donnerstag des Monats, findet der 
Pastatag am Donnerstag, 27. Februar, 
um 12.15 Uhr im katholischen Pfarrei-
heim statt. Wir freuen uns auf unsere 
treuen Gäste und auf noch unbekannte 
Gesichter. Das Pastatag-Team

Ewigi Liebi für üs zwei 

Vortrag mit Gesprächen mit Dr. Sabine 
Hofer, Psychotherapeutin, Beratungsstel-
le für Partnerschaft, Ehe und Familie der 
Reformierten Kirche Baselland, Muttenz. 
Donnerstag, 27. Februar, um 19.30 
Uhr im Güggel.
Die Liebe als Würfelspiel, die kommt und 
geht, die schmelzen kann wie eine Kerze, 
die einfach abhaut. So wird die Liebe im 
gleichnamigen Lied von der Gruppe Mash 
beschrieben. Wenn wir Glück haben, 
bleibt die Liebe. Es kann aber auch sein, 
dass sie irgendwann aufgebraucht ist wie 

das Wachs einer Kerze. Oder sie ver-
schwindet einfach und wir haben keine 
Ahnung, wieso. Der Vortragsabend möch-
te Antworten auf folgende Fragen geben: 
Was ist Liebe eigentlich? Warum fühlen 
wir uns manchmal weit entfernt vonein-
ander? Wie können wir unsere Liebe auf-
rechterhalten?  Eintritt frei, Kollekte
 

Verspielt ins Wochenende

Am Freitag, 28. Februar, von 14.30 bis 
17 Uhr, findet in der Arche (im Unterge-
schoss der Reformierten Kirche Oberwil) 
der nächste Spielnachmittag statt. Wir 
heissen alle Spielfreudigen ab 50 aus 
Oberwil, Therwil und Ettingen herzlich 
willkommen! Auf Wunsch kann auch ein 
Abholdienst organisiert werden.
Für das Vorbereitungsteam Denise Fank-
hauser Tel. 061 401 13 09 

 
Peacecamp 2014 mit dem Lagerthema 

«Ich habe Zeit»

Mittwochabend, 28. Mai, bis Sonntag, 
1. Juni (Auffahrt), in les Prés d'Orvin
Das Peacecamp ist für Jugendliche im Al-
ter von ca. 16 bis 20 Jahren, die sich für 
das Thema Frieden interessieren und sich 
damit auseinandersetzen wollen. Geleitet 
wird das Lager von Jugendarbeiter Marius 
Sinniger und Pfarrer Christoph Herrmann.
Wir sind viel draussen in der Natur, la-
chen, machen Musik, haben Gespräche 
zum Thema Frieden und zu Lebensfragen, 
kochen, machen Feuer, plaudern, chillen, 
spielen usw.
Kosten:  ca. Fr. 180.–, die Teilnehmerzahl 

ist beschränkt.
Am Mittwoch 9. April, treffen wir uns von 
18 bis ca. 20 Uhr in der Kirchmatt (neben 
dem Güggel in Therwil) für eine Informa-
tions- und Planungssitzung.
Suchtmittel sind nicht erlaubt.
Anmeldung: Bis am Freitag, 4. April, bei 
Marius Sinniger, Telefon 079 263 01 68 
oder per E-Mail: marius.sinniger@ref-kir-
che-ote.ch. Nähere Informationen folgen 
nach der Anmeldung.

Immer wieder neu  
beginnen

Aschermittwoch in Therwil

Mit dem Aschermittwoch beginnen wir 
nach der Therwiler Fasnacht die sechswö-
chige Fastenzeit. Als Zeichen unserer ei-
genen Vergänglichkeit und unserer Bereit-
schaft, im Leben immer wieder neu zu 
beginnen, spenden wir in den Gottes-
diensten am Aschermittwoch und am dar-
auf folgenden Wochenende das Aschen-
kreuz.  Das Seelsorgeteam

Gospelworkshop  
wieder in Therwil

Wir organisieren diesen Anlass mit dem 
gemeinnützigen Verein «Voices of Unity». 
Abschluss und Höhepunkt des Workshops 
werden das mitreissende Konzert am 
Samstagabend und die Lieder während 
des Sonntaggottesdienstes mit anschlies-
sendem Apéro bilden.
Preis: Fr. 90.– pro Person 
 Fr. 60.– Schüler, Studenten, IV
Ort: Kath. Pfarreiheim in Therwil
Datum: 26./27./28. März  
 von 19.30 – 21.30 Uhr
Konzert:  Samstag, 29. März, um 19.30 

Uhr in der Kirche St. Stephan in 
Therwil. Eintritt frei, Ausgangs-
kollekte. Anmeldungen nimmt 
das Pfarreisekretariat unter 061 
721 11 66 entgegen oder voices-
webmaster@bluewin.ch.

Gabi Huber und Manuela Bubendorf

Umbrüche im Leben  
bestehen

Vortrag mit Xaver Pfister
Das Leben ist nicht allein ein Höhenweg. 
Der Weg ist manchmal verschüttet, eine 
Brücke vom Hochwasser weggespült. Und 
der Gang über ein Wegstück, das an die 
Steilwand gehängt ist, kann Angst ma-
chen. Zuweilen verwirren uns Ereignisse 
so, dass wir die Orientierung verlieren. 
Dagegen gibt es Vorstellungen und Ver-
haltensweisen, die uns Kraft und Durch-
haltevermögen schenken. Anderes ist 
möglich, als alle Sinne zu verschliessen 
und so den Weg weiterzugehen. Der Vor-
trag findet am Dienstag, den 18. März, 
um 19.30 Uhr im Pfarreiheim Hinterkirch-
weg 33, Therwil, statt und wird tastend 
nach dem suchen, was uns Kraft schenkt 
und Durchhalten ermöglicht.
Erwachsenenbildung Pfarrei St. Stephan

«… geniessend das  
Geräumige seiner Sinne»

Musikalisch-poetischer Abend mit 
Ralph und Ralf

Zum vierten Mal laden Ralph Stelzenmül-
ler und Ralf Kreiselmeyer im Rahmen der 
katholischen Erwachsenenbildung St. Ste-
phan in der Fastenzeit zu einem musika-
lisch-poetischen Abend ein. Werke von 
Mahler, Rilke, Schumann, Rückert,  Debussy 
und einige eigene Kreationen werden Sie 
in fremde und heimische Klang- und 
Wortwelten entführen.
Am Klavier: Ralph Stelzenmüller
Mit Worten: Ralf Kreiselmeyer
Lassen Sie sich am Samstag, den 22. 
März, um 20 Uhr im kath. Pfarreiheim in 
Therwil verzaubern. Ralph und Ralf

Herbstwanderung von  
8. bis 12. September 2014

Die diesjährige Wanderung führt uns in den 
Kanton, der als Ganzes auf der «falschen» 
Seite des Rheines liegt: ins Schaffhauser-
land. Wir wandern am Rande des ursprüng-
lichen Rheinlaufes durch das Klettgauer-
Blauburgunderland, lernen vom Rheinfall 
aus ein Stück des «neuen» Wegs des Rheins 
kennen und überqueren auch Teile der öst-
lichsten Tafeln des Juras.
Sind Sie interessiert, mitzulaufen? Dann 
rufen Sie das Sekretariat an, Tel. 061 401 
13 56 oder schicken Sie eine E-Mail an 
 info@ref-kirche-ote.ch! Die Zahl der Teil-
nehmenden ist dieses Jahr beschränkt. 
Die Voranmeldungen laufen ab sofort – 
Anmeldeschluss: Donnerstag, 20. März. 
Wir freuen uns auf Ihr Interesse! 

Pfarrerin Ágnes Vályi-Nagy 
und Andreas Meyer

Kaufe
Kleinigkeiten für den 
Flohmarkt.  
Porzellan, Bilder,  
Antikes, Nippsachen, 
Musikinstrumente, 
Fotoapparate, Mode-
schmuck, Uhren u.a.
Tel. 061 701 86 41
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Zigeunerin JOLI
gibt Rat mit Kartenlegen. Allgemeine
Probleme. Erfolgreiche Partner-
zusammenführung. Prüfungsängste.
7 Tage, 24 Std., auch Feiertage.
Tel. 0901 222 010, Fr. 2.80/Min., Medium

Heckenpflanzen

Kirschlorbeer und Buchs, bis 100 cm,
Fr. 7.–
Thuja Brabant, 200 cm, Fr. 8.–
Thuja Smaragd, 100–130 cm, Fr. 12.–

Franz Bohrer, 4254 Liesberg
Tel. 079 302 57 47 Bitte keine SMS! K
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BiBo online: www.bibo.ch
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Schulfasnacht

Weitere Informationen zu den Veranstaltungen entnehmen Sie bitte www.therwil.ch.

Veranstaltungskalender 2014

Datum Anlass / Wer Ort

22. Februar Jahreskonzert (Musig-Obe) der Mehrzweckhalle
20 Uhr Musikgesellschaft Concordia

27. Februar Feissdunschtig/Kinderumzug 
14 Uhr

23. Februar UNSER DORFBACH, Dorfmuseum
10–12/15–17 Uhr einst – heute

2. März Strassenfasnacht Bahnhofstrasse 
14 Uhr
2. März Schnitzelbanggsingen in den Beizen  
16.30 Uhr
3. März Kinderumzug ab Kirchplatz  
14 Uhr
3. März Kindermaskenball Mehrzweckhalle 
ab 14.20 Uhr
3. März Guggenkonzert Hinterkirchweg 
19 Uhr
3. März Maskentreiben in den Beizen  
ab 19 Uhr

4. März Schnitzelbanggsingen/  
19.30 Uhr Guggenkonzerte in den Beizen

7. März Cherusball Mehrzweckhalle 
20.30 Uhr
9. März Fasnachtsfeuer und Reedlischwinge Besammlung: Kirchplatz
19 Uhr

ABFUHR-KALENDER 2014
Dienstag, 25. Februar Hauskehricht / Kleinsperrgut brennbar,
  Therwil Ost
Donnerstag, 27. Februar Hauskehricht / Kleinsperrgut brennbar,
  Therwil West

Das Abfallgut muss um 7 Uhr gut sichtbar bereitstehen.

Schulfasnachtsumzug

Wie gewohnt, findet der traditionelle Fas-
nachtsumzug der Primarschule und der 
Kindergärten entlang der Bahnhofstrasse 
statt. Diese wird für die Dauer des Um-
zugs gesperrt. 

Der Umzug findet dieses Jahr am Don-
nerstag, den 27. Februar, um 14 Uhr 
statt. Wir laden die Therwiler Bevölke-
rung herzlich ein, unserem farbenprächti-
gen Umzug beizuwohnen.

Die Kinder marschieren zirka 3 bis 3½ 
Runden vom Kreisel bis zur Parkstrasse. 
So können Sie die fantasievoll gestalteten 
Kostüme und Larven richtig geniessen. 
Zwischen 14.45 und 15.00 Uhr wird der 
Strassenumzug beendet. Die Kinder be-
geben sich anschliessend aufs Areal des 
Bahnhofschulhauses, um das wohlver-
diente Zvieri zu essen. Um 15.30 Uhr wird 
der Anlass beendet.

Musikanten gesucht
PfeiferInnen und Tambouren
Jedes Jahr sind wir auf der Suche nach  
aktiven «FasnächtlerInnen», die uns mit 
dem Piccolo oder der Trommel unterstüt-
zen, um den Kindern ein unvergessliches 
Erlebnis zu ermöglichen.

Die Idee ist es, einige kleine Cliquen spon-
tan bilden zu können, die zwischen den 
Kindern im Umzug mitmarschieren. Sind 
Sie dabei? Kennen Sie sonst noch jeman-
den, der auch Freude daran hätte? 

Zu vermieten
per sofort in der Einstellhalle

Bahnhofstrasse 28, TherMitte, Therwil

Auto-Einstellplatz
Fr. 150.– pro Monat

Gemeindeverwaltung Therwil
Bau – Raumplanung – Umwelt
Telefon 061 725 22 47

Zu vermieten
per sofort an der Weidenstrasse

in Therwil

Auto-Abstellplatz
Fr. 40.– pro Monat

Gemeindeverwaltung Therwil
Bau – Raumplanung – Umwelt
Telefon 061 725 22 47

12. März Musik und Plausch Güggel Therwil 
14.30–16 Uhr im Güggelchörli

Fasnachtsferien
Schliessung der Schulhäuser 
und Turnhallen

Die Schulhäuser und Turnhallen bleiben 
während der Fasnachtsferien, das heisst 
von Samstag, 1. März, bis und mit 
Sonntag, 16. März, geschlossen. Vom 
Gemeinderat bewilligte Belegungen sind 
davon ausgenommen.

Wiederbeginn des Schulunterrichts: 
Montag, 17. März 2014.
 Bau-Raumplanung-Umwelt

Neue Organisation  
der Märtbeiz
Betreiber für  
Märtbeiz gesucht!

An unseren traditionellen Frühlings- und 
Herbstmärkten ist das Märtbeizli stets  
ein vielbesuchter Ort der Begegnung und 
des Rastens. Daher ist das Führen der 
Märtbeiz für jeden Därwiler Verein, Orga-
nisation, Institution oder Ortspartei eine 
gute Gelegenheit, sich bei der Bevölke-
rung zu präsentieren und gleichzeitig ei-
nen Zustupf für die Vereinskasse zu ver-
dienen. 

Bis anhin hat Frau Cony Moser neben dem 
Führen der Märtbar auch die Betreiber der 
Märtbeiz unterstützt. Diese Tätigkeit hat 
sie auf Ende 2013 aufgegeben. Deshalb 
gilt seit diesem Jahr eine neue Regelung 
für das Betreiben der Märtbeiz am 
Frühlings- und Herbstmärt:

1.  Die Gemeinde erhält eine Pauschalent-
schädigung von Fr. 300.– vom Verein.

2.  Die Bereitstellung der Infrastruktur 
(Festgarnituren, Buffet, Strom, Wasser) 
wird von der Gemeinde kostenlos er- 
ledigt.

3.  Der Rest ist Sache des Vereins (Ange-
botszusammenstellung, Einkauf, Per-
sonal etc.). 

4.  Der gesamte Umsatz gehört dem Ver-
ein.

Einzige Bedingungen der Gemeinde sind, 
dass Therwiler Wein angeboten wird und 
dass die Preise (wie bis anhin) moderat 
ausfallen.

Wer Interesse an der Führung der Märt-
beiz hat, kann sich mittels des Anmelde-
formulars für den jeweiligen Markt dafür 
anmelden (www.therwil.ch ➔ Kultur und 
Sport ➔ Markt) oder sein Interesse via 
E-Mail an Monika Wyss, Assistentin An-
lässe (monika.wyss@therwil.bl.ch), be-
kannt geben.
Die Gemeinde hofft, mit dieser neuen Re-
gelung die Therwiler Vereine wieder ver-
mehrt motivieren zu können, die Märtbeiz 
zu übernehmen. 

Achtung: Für den Frühlingsmarkt (26. 
April) suchen wir noch einen Därwiler 
Verein für die Märtbeiz. Bitte bei Mo-
nika Wyss melden.
 Arbeitsgruppe Därwiler Märt

Wohnbevölkerungsstatistik

Für das Jahr 2013 zeigt Therwil folgende 
Bewegungen (ohne Wochenaufenthalter 
und Auslandschweizer):

Bestand am 31. Dezember 2013
Personen 9869

Konfessionell setzt sich die Bevölkerung 
wie folgt zusammen:
Römisch-katholisch 3100 31,4%
Evangelisch-reformiert 2959 30,0%
Christkatholisch     50 0,5%
Übrige   959 9,7%
Konfessionslose 2801 28,4%
 9869 100,0%

Wohnbevölkerung nach Heimat:
Ortsbürger/innen 1114 11,3%
Bürger/innen anderer 
Baselbieter Gemeinden 1333 13,5%
Übrige Schweizer
Bürger/innen 5802 58,8%
Ausländer/innen 1620 16,4%
 9869 100,0%

 Der Einwohnerdienst

Baugesuche

Nr. 2022/2013 – GesuchstellerIn: Borer 
Angelo, Oberwilerstrasse 27, 4106 Ther-
wil – Projekt: Mehrfamilienhaus mit Win-
tergärten, Garagen und Carport Neuauf-
lage: geändertes Projekt, Oberwiler-
strasse 27, Therwil – ProjektverfasserIn: 
Motanaro und Kriesi Architekten GmbH, 
Goldenthalweg 1, 4104 Oberwil.

Nr. 0294/2014 – GesuchstellerIn: Collins 
Marianne, Brunnmattstrasse 31, 4106 
Therwil – Projekt: Terrassenüberdachung, 
Brunnmattstrasse 31, Therwil – Projekt-
verfasserIn: Collins Marianne, Brunnmatt-
strasse 31, 4106 Therwil.

Nr. 0295/2014 – GesuchstellerIn: Rudin, 
Im Mühleboden 78, 4106 Therwil – Pro-
jekt: Cheminée- und Kamineinbau, Im 
Mühleboden 78, Therwil – Projektverfas-
serIn: Philipp G., Therwilerstrasse 7, 4107 
Ettingen.

Nr. 0311/2014 – GesuchstellerIn: Gass Urs 
und Andrea, Neusatzweg 23, 4106 Ther-
wil – Projekt: Parkplätze und Stützmauer, 

Sport-Anerkennungs-
preis für herausragende 
Leistungen
Die Gemeinde Therwil möchte Sportlerin-
nen und Sportler, welche im Jahr 2013  
ausserordentliche Leistungen vollbracht 
haben und in Therwil wohnen oder für ei-
nen Therwiler Verein starten, mit einem 
Anerkennungspreis ehren. Wer eines der 
folgenden Anforderungsprofile erfüllt:

–  Teilnehmer/in an internationalen Meis-
terschaften

–  Medaillengewinn CH-Meisterschaft
–  kantonaler oder regionaler Titelgewinn
–  Aufstieg in eine interregionale Liga
–  herausragende Leistungen (Entscheid 

durch Sportkommission)
• internationaler Turniersieg
• internationaler Wettkampfgewinn

meldet sich bitte schriftlich bei: Sport-
kommission, z.H. Roman Heggendorn, 
Schliefweg 30, 4106 Therwil (E-Mail: ro-
man@heggendorn.ch). Einsendeschluss 
ist der 28. Februar 2014.

Die Ehrung findet anlässlich der traditio-
nellen Eierläset am Sonntag, 27. April 
2014, im Anschluss an die Wettläufe auf 
der Bahnhofstrasse statt.

 Die Sport-Kommission

Zivilstandsnachrichten
Trauung
Grabs SG
7. Februar 2014: Bergamin, Lea, von Vaz/
Obervaz GR, und Brunold, Severin, von 
Arosa GR, beide whf. in Therwil.

Geburt
Binningen BL
30. Januar 2014: Erzer, Lynn, Tochter der 
Pflugi geb. Pflugi, Esther von Himmelried 
SO, Basel BS und Seewen SO und des  
Erzer, Florian von Basel BS und Seewen 
SO, alle whft. in Therwil.

Keine Sprechstunde
Während der nächsten drei Wochen 
findet die Sprechstunde von Gemein-
depräsident Reto Wolf nicht statt.

Die nächste reguläre Sprechstunde ist 
am Dienstag, 18. März 2014, von 
16.30 bis 17.30 Uhr oder nach telefo-
nischer Vereinbarung.

 Die Gemeindeverwaltung

Neusatzweg 23, Therwil – Projektverfas-
serIn: Salathé Landschaftsarchitektur, 
Bahnhofstrasse 4, 4104 Oberwil.

Die Pläne können auf der Gemeindever-
waltung (Bauabteilung) während der 
Schalteröffnungszeiten eingesehen wer-
den. Einsprachen sind bis zum 3. März 
2014 schriftlich und begründet in vier Ex-
emplaren an das Bauinspektorat Basel-
land, Rheinstrasse 29, 4410 Liestal, zu 
richten.

Wir bringen Ihnen Wärme und 
Strom von der Sonne ins Haus

4106 Therwil      Tel. 061 723 12 12      www.miotto.ch

Heizung + Solar
Beratung • Planung • Ausführung • Service
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Gemeindeverwaltung:
Bahnhofstrasse 33 
Telefon 061 725 21 21
Fax 061 721 11 85
E-Mail: gemeinde@therwil.bl.ch

Öffnungszeiten:
Mo   8.30–11.30 Uhr
 13.30–18.00 Uhr
Di 10.00–11.30 Uhr
 13.30–17.00 Uhr
Mi, Do  8.30–11.30 Uhr
 13.30–17.00 Uhr
Fr   8.30–11.30 Uhr
 13.30–16.00 Uhr

Gemeindepräsident:
Reto Wolf, Tel. G 061 705 07 04 
Sprechstunde: Di 16.30–17.30 Uhr 
oder nach tel. Vereinbarung

Bürgergemeinde:
Telefon 061 721 99 56
Fax 061 721 11 85
E-Mail: bea.steffen@therwil.bl.ch

Öffnungszeiten:

Dienstag bis Freitag  
(jeweils 9–12 Uhr)

Sozialhilfebehörde:
c / o Gemeindeverwaltung 
Telefon 061 725 22 30

Werkhof:
Werkhofstrasse 6 
Telefon 061 721 76 30
Fax 061 721 76 31
E-Mail: werkhof@therwil.bl.ch

Öffnungszeiten:
Mo–Do 11.00–12.00 Uhr
Freitag 11.00–12.00 Uhr
 13.00–16.00 Uhr

Weitere Adressen finden Sie  
im  Telefonbuch unter «Gemeinde» 
oder in den verschiedenen  
Rubriken auf  unserer Homepage 
www.therwil.ch
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Vereine

«BiBo-Land». «Therwil is so lovely, we  
enjoy every day here», so das britische 
Paar, das zwei Kinder hat. Und gab zu ver-
stehen, dass sie hoffen, noch sehr lange in 
Therwil wohnhaft bleiben zu können.

Die Anwesenden konnten sich aus erster 
Hand, teils von Institutionen, Exekutivmit-
gliedern und/oder Vereinsrepräsentanten 
über Aktivitäten respektive Engagements 
in der Freizeit informieren. Und in dieser 
Hinsicht hat Therwil sehr viel zu bieten. 
Kurzum: Eine jede Zuzügerin und ein je-
der Zuzüger, welche wir befragten, fühlen 
sich im 99er-Dorf wohl.
 Georges Küng

Seit gut einem Jahrzehnt lädt die  
Gemeinde Therwil jeweils im Februar 
zum Neuzuzüger-Apéro ein. Auch in 
diesem Jahr machten gut hundert 
«Neu-99er» von der Möglichkeit  
Gebrauch, Behördenmitglieder und 
Dorf (noch) besser kennenlernen  
zu dürfen. 

Menschen sind anpassungsfähig, flexibel 
und mobil. Selbstverständlich gibt es Leu-
te, die seit Geburt an einem Ort wohnen. 
Andere wiederum, aus welchen Gründen 
auch immer, wechseln die Wohngemein-
de. Um dies zu verdeutlichen, hat uns Ge-
meindeverwalter Theo Kim interessante 
Zahlen zukommen lassen:

1.  Zwischen dem 1. Januar und 31. Dezem-
ber 2013 gab es in «Därwil» 601 Zuzü-
ge und 618 Wegzüge.

2.  Den 82 Geburten standen 102 Todes-
fälle gegenüber. 38 Einwohner wurden 
eingebürgert.

Ende Jahr 2013 zählte Therwil gut 9800 
Einwohner. Im 99er-Dorf lebten 1619 aus-
ländische Staatsbürger (macht einen An-
teil von 16,5 Prozent) aus 91 (!) Ländern. 
So viel Statistik, die wir nicht weiter – und 
schon gar nicht politisch – kommentieren! 

Am Neuzuzüger-Apéro in der Mehrzweck-
halle stellte Gemeindepräsident Reto Wolf 
seine Amtskolleginnen und -kollegen vor, 
die wiederum den gut hundert Anwesen-
den in kurzen Worten (gut, der Vize-Ge-
meindepräsident überzog ein paar Sekun-
den) ihr Departement vorstellten. Zuletzt 
entführte Gemeinderätin Barbara Walsoe 
die Neuzuzüger auf einen virtuellen Rund-
gang durch Therwil. Mancher dürfte da 

eine Ecke entdeckt haben, die ihm noch 
nicht bekannt war.

Den Unterhaltungsteil bestritt Nils Alt-
haus (32). Der Stadtberner ist Kabarettist, 
Liedermacher und Schauspieler. Seine Lie-
der, die er auf der Gitarre begleitet, haben 
viel Tiefgang – sie sind unterhaltsam, ver-
langen von den Zuhörern aber auch ein 
Mitdenken. Was nicht schaden kann. Dass 
er immer wieder, wenn auch sehr dezent, 
auf den vorletzten Wahlsonntag (Massen-
einwanderungs-Initiative) zu sprechen 
kam, machte diesen Mittwochabend noch 
genüsslicher.

Beim abschliessenden Apéro riche trafen 
wir Gaby Brodbeck und Cyril Maier an. Sie 
ist in Therwil aufgewachsen, zog dann 

aber nach Flüh. «Ich bin einfach wieder 
nach Hause gekommen», so Frau Brod-
beck. Ihr Partner hatte nicht so weit – er 
wohnt in Oberwil, nun seit Frühling 2013 
im 99er-Dorf. «Vor allem die Therwiler 
Fasnacht ist einzigartig. Obwohl kein Ak-
tiver, geniesse ich diese Tage.» Beide mö-
gen die Nähe zur Stadt und doch das Le-
ben im Grünen – nebst der guten 
Anbindung an den öffentlichen Verkehr 
«hat es in und um Therwil sehr viele Ein-
kaufsmöglichkeiten», so Gaby Brodbeck.

Einen etwas weiteren Anfahrtsweg (oder 
-flug) hatten Joanna und Andy Hills. Sie 
zogen aus der Nähe von Cambridge ins 

Während es für Gaby Brodbeck (links) ein «nach Hause zurückkehren» war und Cyril  
Maier von Oberwil nach Therwil zog, kamen Joanna und Andy Hills (rechts) von Cam-
bridge ins 99er-Dorf. Fotos: Küng 

«Ich bin einfach wieder nach Hause gekommen»

SVKT-Turnerinnen, Volley-
ballspielerinnen, Ehren- 
und Passivmitglieder
Voranzeige
Am Mittwoch, den 2. April, findet un-
sere 70. Generalversammlung im 99er- 
Treff statt. Für die Aktivmitglieder ist die 
GV obligatorisch. Der Vorstand freut sich, 
recht viele Mitglieder begrüssen zu kön-
nen. Die Einladung mit dem Jahrespro-
gramm wird in den nächsten Tagen ver-
schickt. Der Vorstand

Sie können sich direkt in kleinen Gruppen 
in den Umzug eingliedern. Als Einzelper-
son können Sie sich auch um 13.45 Uhr 
bei der Bushaltestelle vor der Apotheke / 
Metzgerei beim Bahnhöfli besammeln 
und sich mit anderen Musikanten abspre-

Herzlichen Dank!

Ein herzliches «Dankeschön» geht an Frau 
Zingg von der Therwiler Brockenstube. 
Von den Einnahmen der Brockenstube hat 
Frau Zingg Fr. 2500.– an unseren Verein 
überwiesen. Wir haben uns über die 
grosszügige Spende sehr gefreut.
Hervorzuheben ist, dass alle Mitarbeiter 
der Brockenstube ehrenamtlich arbeiten 
und die gesamten Einnahmen sozialen 
Einrichtungen der Gemeinde Therwil zu-

Tagesfamilien Therwil

Beim anschliessenden Apéro kamen die Neuzuzüger untereinander und/oder mit Gemeinde-Exponenten ins Gespräch. Kinder und  
Jugendliche seien empfohlen, bei Jungwacht & Blauring zu schnuppern. Sie bieten eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung an.

Gymnastik 
für Junggebliebene
unter dem Patronat 
der Pro Senectute

Kontaktadressen:
Rosmarie Voigt Mascarenhas, Telefon 061 
723 18 50, Gymnastikraum Mehrzweck-
halle, montags, 14.20 bis 15.20 Uhr.
Doris Heinzmann, Telefon 061 411 50 26, 
Gymnastikraum, Mehrzweckhalle, je-
weils freitags, 9.15 bis 10.15 Uhr.
(Männer) Silvia Wetzel, Telefon 061 721 
26 58, Mehrzweckhalle, Erdgeschoss, je-
weils mittwochs, 14 bis 15 Uhr.

Nordic Walking 50 plus
mit Lilly Schmid
Start: Montagmorgen
beim Mühleboden-Schulhaus
Sommerzeit: 9 Uhr
Winterzeit: 9.30 Uhr
Telefon 061 721 32 19

937282

Flower Power
Musik-Obe am 22. Februar 
in der Mehrzweckhalle

Wie schon berichtet, haben wir für unser 
Jahreskonzert das Thema «flower power» 
ausgesucht. Unsere Absicht ist klar: Wir 
wollen unsere Konzertbesucher mit der  
wunderbaren Musik aus dieser Zeit in die  
Aufbruchsstimmung der Sechziger- und 
Siebzigerjahre zurückversetzen. Freuen 
Sie sich auf Stücke von Simon & Garfun-
kel, Santana und CCR, auf Hits wie: San 
Francisco, Monday Monday, It never 
rains in, Melodien wie: Morning has 
Broken, Proud Mary, Barbara-Ann, Sur-
fin' USA, Yellow River … und das Beste 
aus dem Musical Hair.

Kulinarisches Angebot
Nebst den musikalischen Leckerbissen 
wird an diesem Abend auch für das leibli-
che Wohl gesorgt sein. Für bescheidene 
Fr. 18.– servieren wir Ihnen ein feines 
Menü (Zimmerlibraten an frischer Cham-
pignon-Rahmsauce mit Safranrisotto und 
Broccoli). Natürlich werden auch das Ku-
chenbuffet und die Tombola nicht fehlen. 
An unserer Hippie-Bar erhalten Sie bei 
themenbezogener Verkleidung ein gratis  
Festivalgetränk! 
Also bis am Samstag. Billette und das Pro-
grammheft sind  in der Dorfdrogerie Ei-
chenberger oder bei allen Musikantinnen 
und Musikanten der Concordia zum Preis 
von Fr. 12.– erhältlich (Abendkasse Fr. 
15.–). Saalöffnung und Nachtessen ab 
18.30 Uhr, Konzertbeginn 20 Uhr.

Gemeinde- und 
Schulbibliothek 
Therwil

Geschichtenstunde für die 
Kleinen im Februar
Am Mittwoch, 26. Februar, von 14.30 
bis 15 Uhr laden wir wieder zu Geschich-
tenstunden ein.
Es ist keine Anmeldung erforderlich. Wir 
freuen uns auf euch!

Fasnachtsferien
Die Bibliothek bleibt während der Fas-
nachtsferien vom Samstag, 1., bis Sams-
tag, 15. März, geschlossen. Medien 
können via unserer Homepage www.bib-
liothek-therwil.ch verlängert werden.
 Ihr Bibliotheksteam

Dorfmuseum Therwil
bei der katholischen Kirche

Sonderausstellung: 
«UNSER DORFBACH  
einst – heute»
Sonntag, 23. Februar

Liebe Therwilerinnen und Therwiler,
liebe Museumsfreunde

Wir möchten Sie herzlich zur kommenden 
Ausstellung einladen. Gezeigt werden his-
torische und aktuelle Bilder unseres Dorf-
bachs. Ein kurzweiliger und interessanter 
Museumsbesuch.

Öffnungszeiten: 10–13 und 15–17 Uhr
Weitere Daten: 30. März, 
26. April (Dorfmärt) und 25. Mai

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
 Die Museumskommission

Schulfasnacht

Neue Vorträge u.a. über 

Allergien und Gewichts-

reduktion – Qi Gong Kurse

Datum Thema

Mo 24.02. Wie geht die TCM 
Allergien & Heuschnupfen 
an den Kragen?

Do 27.02. Gesund und schlank durch 
die Wechseljahre – wie die 
Hormone unseren Stoff-
wechsel beeinflussen

Mi  19.03. Vitalpilze – Warum diese 
Powerpakete so wertvoll für 
uns sind 

Mi  09.04. Entschlackung und Entgif-
tung – auf was kommt es an?

Mi  14.05. Bluthochdruck ? – Es gibt 
eine Lösung

Mi  18.06. Yangsheng – Lebenspflege 
Was wir von den Chinesen 
lernen können

Beginn jeweils um 19.30 Uhr in der 

Praxis an der Schulgasse 14. 

Freiwilliger Unkostenbeitrag.

Sie sind herzlich willkommen!

Anmeldung für die Vorträge und die Qi Gong

Kurse (auch für Senioren) per Telefon oder
Mail. Alle Details unter www.daotcm.ch. 

Praxis für chinesische Medizin 

Gina Heller, Naturärztin
Schulgasse 14
4106 Therwil
Tel. 061 721 85 18, 
gina.heller@daotcm.ch 
www.daotcm.ch

9
4
11

7
4

chen und auf die ganze Route verteilen. 
Die Schüler-Guggenmusik wird beim Lö-
wenkreisel starten. 
Alle Musikanten sind anschliessend an 
den Umzug zu einem Imbiss im Foyer der 
Mehrzweckhalle eingeladen.
 OK Schulfasnacht, www.primartherwil.ch

Easy Singing Chor
Eine Abwechslung der besonderen Art 
wird uns unser Gastensemble auf die Büh-
ne zaubern. Der «Easy Singing Chor» ist 
ein Projektchor der Jazzschule Basel und 
steht unter der Leitung von Julie Fahrer. 
Der Chor wird uns einerseits beim Stück 
Aquarius / Let the Sunshine in unterstüt-
zen und selbst einen eigenen Programm-
teil nach Ansage bestreiten.

gutekommen. Die Artikel in der Brocken-
stube an der Alemannenstrasse sind lie-
bevoll und übersichtlich ausgestellt sowie 
auf Funktionstüchtigkeit geprüft und wer-
den zu sehr moderaten Preisen verkauft. 
 Tagesfamilien Therwil, der Vorstand
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Das Programm 
der «Därwiler Fasnacht 2014»

Donnerstag, 27. Februar

Schülerfasnacht
Um 14 Uhr läuten die Glocken des Benkenschulhauses den Start des 
Kinderumzugs ein. Rund 680 Kinder aller Kindergärten und Primar-
schulklassen ziehen durchs Dorf aufs Areal des Bahnhofschulhauses 
und erhalten dort das wohlverdiente Zvieri.

Schmutzige Dunnschtig
Am Abend beginnt in den dekorierten Dorfbeizen die «Därwiler Fas-
nacht 2014» mit dem Schmutzigen Donnerstag oder «Feissdunschtig», 
begleitet von unseren Guggemuusigen, wilden Einzelmasken und 
maskierten Gruppen.

Sonntag, 2. März

Morgestraich um 03.45 Uhr
Weiteres siehe nebenstehenden Artikel

Ökumenischer Fasnachts gottesdienst

«Pilgerwaggis und Fasnachts-
narre – für Gott sin das die 
heimliche Stare»
Wenn schon der neue Pilgerstempel der katholischen Kirche das Sujet 
der diesjährigen Därwiler-Fasnacht ist, dann hoffen wir, dass am Sonn-
tag, den 2. März 2014, um 10 Uhr viele Fasnächtler zu unserem ökume-
nischen Fasnachtsgottesdienst pilgern. Wer also eine Därwiler-Plakette 
trägt, darf dann seinen Pilgerpass abstempeln. Wir freuen uns, dass 
dieses Jahr die Därwiler Guggenmusik Samba Schnoogge den Gottes-
dienst mitgestalten.

Es freuen sich Nicole Häfeli und Philippe Moosbrugger

Strassenumzug
Um 14 Uhr beginnt der traditionelle Strassenumzug mit den Cliquen, 
Wagen, Kindergärten und den Guggen (99er Durlips, 99er Samba 
Schnoogge, Baggemugge, Rhy Pirate)

Es wird ein Kontermarsch durchgeführt.

Los gehts gleichzeitig beim Kirchplatz und beim Milchhuus (Parkstras-
se). Die Hauptroute ist dann via Löwenkreisel auf der Bahnhofstrasse 
bis zum Milchhuus und auf der Bahnhofstrasse zurück wieder bis zum 
Löwenkreisel.

Schnitzelbanksingen
Ab 16.30 Uhr lassen die Schnitzelbänkler das Dorfgeschehen des letz-
ten Jahres in den Beizen Revue passieren.

Guggenmusik
Nach dem Umzug spielen die Guggen in unseren «Dorfbeizen» bis die 
Schnitzelbänkler kommen und machen so richtig «Betrieb» und sorgen 
für heisse Stimmung.

Montag, 3. März

Kindermaskenball
Die kleinen Fasnächtler und ihre Begleitpersonen treffen sich um 
13.45 Uhr auf dem Kirchplatz, von wo sie von einer Gugge via Mittleren 
Kreis und Bahnhofstrasse zur Mehrzweckhalle geführt werden. Dort 
wartet auf die Kinder bis 17 Uhr ein tolles Programm mit Polonaise, 
Musik mit DJ, vielen Spielen, einer Schminkecke, diversen Getränken, 
«Yklemmte», «Berliner» und Popcorn. Der Eintritt ist für die Kinder frei. 
Erwachsene haben nur mit der Därwiler Fasnachtsplakette 2014 Einlass.

Guggenkonzert
Ab 19 Uhr heisst es Bühne frei am Hinterweg, bei der Trattoria Antichi 
Sapori. Zugesagt haben uns folgende Guggen: 

99er Durlips

99er Samba Schnoogge

Rhy Pirate

Vakant

Dorfmaskenball
Am Montagabend ab 21.30 Uhr treiben die Maskierten in den Dorfbei-
zen ihr Unwesen. Um Mitternacht findet in den Restaurants die Demas-
kierung statt. Jede Maske erhält vom Komitee die von den Therwiler 
Wirten in Aussicht gestellten Gutscheine am anderen Tag zugestellt.

Dienstag, 4. März

Schnitzelbanksingen
Ab 19 Uhr treten die Schnitzelbänkler in den folgenden Restaurants auf:

Pizzeria Stationetta (Bahnhöfli), Grossmatt, Sternen, Träumli Kaffi-Bar, 
Trattoria Antichi Sapori, A10-Schmitte, Schöpfli-Bar, Bänkekeller

In der Grossmattbar können die Schnitzelbänkler singen oder auch nicht. 

Ebenfalls wieder unterwegs sind die Guggen 99er Durlips und die 99er 
Samba Schnoogge.

Freitag, 7. März

Kehrausball
Ab 20.30 Uhr lädt der Ringer-Club zum Kehrausball in der Mehrzweck-
halle an der Bahnhofstrasse. Weiteres siehe nebenstehendes Inserat.

Sonntag, 9. März

Fasnachtsfeuer
Mit dem Fasnachtsfeuer vertreiben wir die Wintergeister. Treffpunkt ist 
um 19 Uhr beim Kirchplatz. Alle Teilnehmer erhalten eine Fackel und 
ziehen zusammen durchs Dorf hinauf zum Fasnachtsfeuer.

Dort schleudern Gross und Klein ihre glühenden «Schprängreedli» in 
die Nacht. Die Holzreedli sind bis Sonntagabend für ein paar Rappen 
pro Stück auf dem Bauernhof der Familie Gschwind am Grossmattweg 
38 in Therwil erhältlich.

Dr Fasnachts-

prääsi verzellt …

Scho isch wider e Johr verby
Und in Gedangge isch mr drby

Z’analysiere, was isch alles passiert
Will’s für’s Sujet und d’Värs langsam pressiert
S‘ bruucht Zyt, bis dr Schnitzelbangg so isch,

dass d’Lüt düen lache
Me wott jo nur gueti Värs und keini Schwache
Ich schtudier und schtudier, es isch zum schisse

Hüt nützt nit emol e Glas Wysse
Dr Geischt isch zwor willig, doch kunnt nüt Gschiids uuse

Ich mag nüm dichte und gang go pfuuse
Aber denn, im Traum, ich gseh alles klipp und klar

An dr Fasnacht lauft’s denn wunderbar
D’Pointe düen sitze und s’Publikum duet lache

So isch’s dr Hammer zum Fasnacht mache
Alli händs guet und niemer wott chäre

Und d’Gugge, wo chömme schpiile in himmlische Sphäre
Au d’Wäge sind mit Begeischterig kunschtvoll

konschtruiert
Und s’Schmunzle bi de Wageschprüch isch garantiert

Costüm, wo super zum Sujet passe
Und Konfetti überall … in raue Masse
Kinderauge, wo lüchte wie Diamante

Und Mamis, wo mitlaufe, als alti Tante
Uff em Kirchplatz bikunnsch e Faggele,

muesch si nit kaufe
Dr Zug isch parat zum Füür uffe z’laufe

Gmietlichs Zämmesyy am Fasnachtsfüür,
i cha nit gnueg griege

Luege, wie d’Sprängreedli durch dr Nachthimmel fliege
I wach uff mit Schregge, isch d’Fasnacht verby?

He nei, i muess no Gas gäh, si chunnt jo erscht gli
I wünsch allne e schöni Fasnacht, hoff,

ihr händ d’Plagedde kauft
Und dass d’Fasnacht so schön schön,

wie in mim Traum ablauft

Eure Fasnachtsprääsi: Marek «Weggli» Meder

S’Därwiler Fasnachtskomitee:
Marek Meder (Präsident)

Esther Feehan (Vize, Kasse)
Barbara Felder (Plakette)

Edi Gutzwiller (Guggen, Schulen, Deko)
Fredy Egli (Umzug)

Martin Vögtli (Protokoll, Media)
Sandra Binggeli (Kinderfasnacht, Wirtschaft)

In Erinnerig
Im Dezämber 2013 isch leider dr Guido Stöckli, dr Kom-

ponischt vo unserem legendäre Därwiler-Fasnachtslied, 

verstorbe.

Ob mit dr Bassgiege, im Clubhuus oder bi uns an dr Fas-

nacht «dr Guido isch für uns immer präsent». Vor allem 

wenn mir s’Fasnachtslied singe sin mir in Gedangge bi dir.

 Dangge für Alles!

Therwiler-Fasnachtslied (1984)

Text: Stohsch z’Därwil an dr Bahnhofstross
am Arm e hübsches Kind

und frogsch: Was isch au hüt bloss los
will alli so versponne sin?

Dr Nochber frogt di näbedra:
Hesch du kei Seel kei Härz

Sìsch Fasnacht hüt du guete Maa
Schreit eine voll im Nerz.

(was isch au los, was isch das bloss)

Refrain: S’isch Therwiler-Fasnacht

s’isch Fasnacht in Therwil

s’isch hüt dr Teufel los

me frogt sich: was isch das bloss?

S’isch Therwiler-Fasnacht

s’isch Fasnacht in Therwil

das isch vo Ost bis West

für uns s’gröscht Bombe-Fescht!

Text: D’Stadt Basel het dr Morgestraich
und Züri het dr Bög

Was Mainz het isch jo au kei Seich
Nach Rio goht nur wär’s vermög

S’isch eigeartig zu däre Zyt
me schmeckt ä Grossstadt Duft

dr Jüngscht, dr Ältscht, dä macht do mit
es liggt halt öbbis in dr Luft.

(was isch au los, was isch das bloss)

Refrain: S’isch Therwiler-Fasnacht …

Text: Drei Tag, drei Nächt, viellicht no meh
isch alles uf de Bei

de wirtsch au keine bsoffe gseh,
nur Damerüschli treit meh Hei

Am Aeschemittwuch blanggt me scho
scho bald uf s’nögschte Joohr,

und duet’s ä Fremde nit verstoh
denn singe mir im Chor:

Refrain: S’isch Therwiler-Fasnacht …

Dorfmaskenball in den Beizen
am 3. März 2014, ab ca. 21.30 Uhr

Zu den Hauptfunktionen der Fasnacht zählt es, für die drei 
schönsten Tage alle Nöte und Sorgen zu vergessen und 
die 5. Jahreszeit aus vollem Herzen unbeschwert auszu-
kosten, ohne auch nur einen Gedanken darauf zu verwen-
den, was anders oder besser laufen könnte, im Leben und 
überhaupt. Dem FaKo drückt allerdings der Schuh: Was ist 
zu tun, um dem «Dorfmaskenball» wieder neuen Wind zu 
verleihen?
Bevor der originelle Brauch des Maskentreibens in Gefahr 
läuft, arg ins Abseits zu geraten, hier der Aufruf des FaKos: 
Liebe Därwiler Fasnächtlerinnen, liebe Därwiler Fasnächt-
ler, macht mit beim «Dorfmaskenball», selbst wenn es für 
euch bedeutet, rasch nach dem Guggekonzert (Beginn 
19.00 Uhr) nach Hause zu huschen und frisch ausgestat-
tet durch Därwils Fasnachtsbeizen zu ziehen und bei den 
anwesenden Gästen zu intrigieren.
Wir vom FaKo sind sicher, den Därwilern macht ein derarti-
ges Treiben einen riesen Spass und den Maskentreibenden 
selbst bereitet es noch mehr «Fun». Auch wenn auf eine 
Prämierung verzichtet wird, so ist das Mitmachen selbst die 
schönste Auszeichnung, die es zu vergeben gibt (klar, einen 
Gutschein für die Teilnehmenden gibt es noch dazu).
Wie bitte, Sie haben sich noch nie am Maskentreiben be-
teiligt? Dann nichts wie ab auf die Piste. Aber nicht nur 
Newcomer sind willkommen, auch jene, die sich erneut 
ins Maskentreiben stürzen wollen, sollten sich den Mon-
tag ab 21.30 Uhr freihalten, um diesen schönen Fas-
nachtsbrauch mit neuem Leben zu erfüllen.
 Euer Fasnachtskomitee Therwil

Morgestraich

am Sonntag, 2. März 2014,

um 3.45 Uhr

Treffpunkt: Brunnen beim Löwenkreisel

Mitbringen: Instrumente, Glocken oder 

sonstiges zum Lärm machen

Essen: Anschliessend gibt es für alle

eine Mehlsuppe
OK: 99er Überflieger



Fasnacht 2014 in den 
Därwiler Restaurants/Beizen
Restaurant Bahnhöfli (Pizzeria Stationetta)
Auch bei uns sind Guggen und Schnitzelbänke herzlich willkom-
men. Normale Öffnungszeiten bis Open End. Es gibt auch Mehl-
suppe, Ziebele- und Chäswaie.
 Marcello, Enzo und Team freuen sich auf Ihren Besuch.

Restaurant Grossmatt
Donnerstag, 20. Februar
Bar offen ab 21 bis 2 Uhr, Restaurant normale Öffnungszeiten

Donnerstag, 27. Februar, Schmutziger Donnerstag
Fasnachtstreiben im Restaurant und in der Bar,
Tanzmusik mit Manzi

Sonntag, 2. März
Fasnachtstreiben im Restaurant und in der Bar mit Guggen und 
Schnitzelbänken, Tanzmusik mit Manzi

Montag, 3. März
Fasnachtstreiben im Restaurant und in der Bar (ab 20 Uhr)
Dana-Schnurri-Musik ab 16 Uhr – …

Dienstag, 4. März
Fasnachtstreiben im Restaurant und in der Bar mit Guggen und 
Schnitzelbänken, Tanzmusik mit Manzi

 Roger Hellinger und Team

Restaurant Sternen
Sonntag, 2. März, ganzer Tag offen, Montag, 3. März, ge-
schlossen, Dienstag, 4. März, ab 17 Uhr offen bis Open End

Spiiskarte wie’s ganze Joor. Natürli dörfe au «d’Mählsuppe», 
 Ziebele- und Chäswaie nit fählä. Es git öppis, so lang Öbber öppis 
bschtellt. Guggevorträg und Schnitzelbänk sin sehr erwünscht

Uf ä schöni Fasnacht freut sich Familie Guber und Team

Café Grellinger
Sonntag, 2. März, ab 8 bis 17 Uhr,
Montag, 3. und Dienstag 4. März, ab 7 bis 18.30 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch Familie Grellinger und Team

Träumli Kaffi-Bar �
Donnerstag, 27. Februar, ab 13.30 Uhr bis …
Sonntag, 2. und Montag, 3. März, ab 13 Uhr bis …
Dienstag, 4. März, ab 15 Uhr bis … J … bis mr nümi möge

Zum Ässe: Cheeschüechli, Mählsuppe und Hotdog
Für d’Stimmig: Schnitzelbängg und Musik mit «Achim»

Mir freue uns uf euch 6 d’Härz-Waggis und s’Träumli Team!

TRATTORIA ANTICHI SAPORI
«Därwiler Fasnacht in dr Schüre –
mir sin barat»
Donnerstag, 27. Februar, ab 14 Uhr durch-
gehend bis Open End. Speziell am Kinderumzug: Klöpfer oder 
Bratwurst vom Grill und ein Softgetränk

Sonntag, 2. März, ab 13 Uhr durchgehend bis Open End
Draussen; Bierstand und Grill

Montag, 3. März, ab 13 Uhr durchgehend bis Open End
Draussen am Abend; Bierstand und Grill

Dienstag, 4. März, ab 18 Uhr durchgehend bis Open End

Zum Ässe: Zwiebele-Späckchüechli, Cheeschüechli, Mählsuppe, 
Hörnli mit Ghacktem, Brotwurst an Zwiebelesauce und Pommes

Benvenuti s’ganzi Team vo dr Trattoria Antichi Sapori

Saugrotto de Compostela
(fasnachtsBar im Benkenkeller)

Barbetrieb mit dä 99er Rotznasä vom Sunntig bis am Zyschtig

Weiteres siehe untenstehendes Inserat

A10 – Schmitte
(vis-à-vis-vo-dr-Schöpfli-Bar)

S’Füür brennt au das Joor wieder

Donnerstag, 27. Februar, 20 Uhr – solangs Füür brennt!
Sonntag, 2. März, 16 Uhr – solangs Füür brennt!
Montag, 3. März, und Dienstag, 4. März, 18 Uhr –
solangs Füür brennt!

Fasnächtlichi Stimmig, Gugge, Schnitzelbängg, Aussengrill, 
 Getränke, Schmittekaffi

Spezielle Anliegen und Wünsche nach telefonischer Absprache 
möglich (079 406 20 39)

Mir freue uns uff eure Bsuech
 A10-Schmitte-Team – Bea, René und Team

Schöpfli-Bar (vis-à-vis-vo-dr-Schmitti)
Sunntig nach em Umzug bis …, Mändig ab de 7ni z’Obe bis …, 
Zischtig ab de 7ni z’Obe bis …

Mir freue uns uff euch Schöpfli-Bar-Team

Es git feini Cheeschiechli, 

Mählsuppe & Hotdog

Mir hän für euch offe! 

Feissdonnsch+g, 27.2.  Erst ab 13.30 bis…  
             Freitag und Samstag geschlossen

                    Sunn+g, 2.3. 13.30 bis… 

                    Men+g, 3.3.  13.30 bis… 

                    Zysch+g, 4.3.  15.00 bis… 

                        (s’zmorgä ab 5.30 Uhr) 

                           … mir nümi möge! 

www.traeumli‐kaffibar.ch 

Die Schiinheilige
Bald do isch es für uns wieder sowyt,

es chunnt die schöni Fasnachtszyt.
Z’Därwil isch letscht Joor einiges gloffe,

vieli sin im Verkehrs-Chaos versoffe.
Denn mit Baue het mä viel Zyt verbrocht,
und jedi Stroos zwei, drei Mol verlocht.
Au do im BiBo het mä sichs nid lo näh,
es het wieder paar Verwächslige gäh.

Mir sin froh, dass gwüssi Lüt Fehler mache,
sunscht hän mir an dr Fasnacht nüd z’lache.

An dä 3 schönschte Däg freue mir uns eimol meh,
euch alli im Härze vom Leimetal z’gseh.

v.l.n.r.: Markus Fluri, Dani Holinger, Andi Faes, Krigi Gschwind,
Tobi Canalella, Döbbä Kleiber, Fabio Erzer, Tristi Frei 6

20 Joor 99er Rotznasä
Als kleini Schlitzohre sin mir uf dr Stäge ghockt
Das sin no Zite gsi do het dr Schaadli no grockt

Es isch Summer gsi, d’Stächmugge und Schnooge hän brummt
Do hän mir gstürmt uf unserne Füdle und s Fasnachtsliedli gsummt

Eimol bitz Wäbstüble und chli Hirnlos tue
E bitz Gschwulle rede und alli Lüt lose dir zue

Jä so hän mir uns als Halbstarki Teenis d‘Fasnacht vorgstellt
Das isch no gsi bevor mir als Schluckspächte Bier hän bstellt

Nei als kleine ungrade Huffe
Isch s verbote gsi für uns Durlipse in d’Bar go suffe

Schiinheilig amene Cüpli gschlürft hämmer scho früehner
aber nur soviel das mer nid usgsend wie versumpfti Hüehner

Nach dr Schuel sin mir Binggis ufs Feld go Rüebli zupfe, das het kein gstöhrt 
scho denn hän mir gwüsset dass unser Herz im Waggis und dr Fasnacht ghört

Jede Samschtig sin mir frühe us unserne Bettsoge uf e Hof zum Waage
Spohtzünder chame uns also sicher nit sage

Nur ei Name blibt für sone glatti Clique, jung und charmant
Unter 99er Rotznasä sin mir nämli sit 20 Johr bekannt

M i c h i   –   R e t o   –   M a r c   –   T o b i   –   O l l i   –   T o b i a s

Saugrotte de Compostela  
(fasnachtsBar im Benkenkeller) 

 
Mir jubiliere – schön wärsch au drbi, 
im Bänkekeller schenke mir euch y. 

Für in Mage gits au ganz viel, 
verschiedni Waie, Salat und Spiess vom Grill. 
Gmüetlich und unterhaltsam wird’s garantiert, 

Schnitzelbängg, Gugge und Musik sind organisiert. 
E „Sau“-Fescht sölls wärde, die ganz Fasnacht lang, 

drum wärs schön chämsch au mol d‘Schuelgass entlang. 
 

Barbetrieb 

Sunntig, 2. März ab 16.00 
Mentig, 3. März ab 20.00 

Zyschtig, 4. März ab 18.00 
bis open End 
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Carnevale de Therwilia
Domenica e

Martedi gioca
in tutti

i Ristoranti
di Therwilia

il gruppo di musica
originale italiano
(ancora segreto)

musica originale italiana

10 Joor Wäbstübler

Vor 10 Joor hänn
4 Bursche, damals
no in zivile Hose,
uff d’Gründig vonere 
neue Fasnachtsära 
agstose.
Im legendäre Hoggerschopf mit em feine Bier,
do hänn mir uns schnäll gfunde, mir vier.
Vier Joor spöter isch no ein mehr cho in unser Quartett,
sit denn sin d’Wäbstübler ändlich komplett.
Scho s 10te mol sin mir jetzt am waagebaue,
und hänn scho e mängi Schruube ineghaue.
Au bim Bängg dichte sin mir voll drbii,
do hilft uns ame e chli Wii …
Mir freue uns das mir dörfe jubiliere,
und das wärde mir das Joor au richtig zelebriere.

d 99er Wäbstübler wünsche euch e schöni Fasnacht

Achtig:
D’Cüplischlürfer marschiere rasant verby,
vo dr Stadt chömme sie här am Rhy.
Ufem Jakobswäg natürli,
hän sie gstartet ihres Sunntigstüürli.
Sie wandere zimlig gschwind,
schwinge dHüfte und dr Grind,
d‘Hoor flattere sogar im Wind!

Unterwägs no e bitz mitem Waggis kuschle,
denn ab zu dr Jakobsmuschle.

Bi dr Kirche gits dä Stämpel jetz.
Mä mues scho aastoh, oha lätz.

Witter goht’s, he dänk,
nach Spanie – I spür scho alli Glängg!

Sie pilgere ufem Camino de Santiago

… ABER – 2te Merz heisst’s doch «Istoh»?

Kei Problem für d’Häxescharr,
zrugg fliege sie mit em Bääse, isch doch klar.

Pünklich am zwai goht dr Umzug los
und 99er Cüplischlürfer sin drbi. Ihr au? 



Dies und Das

Weitere Artikel finden Sie auf den

Seiten LEIMENTAL und KIRCHE

Bring- und Holtag
Samstag, 22. Februar,
von 11 bis 12 Uhr im 99er-Treff

Die Fasnacht 2014 steht vor der Tür und 
noch kein passendes Fasnachtskostüm? 
Oder aus dem letztjährigen rausgewach-
sen. Oder mal was Neues ausprobieren? 
Alles kein Problem und kostenneutral lös-
bar. Am Bring- und Holtag steht wieder-
um eine reichhaltige Auswahl Kostüme 
bereit, und zwar für alle Altersklassen, in 
den unterschiedlichsten Grössen, also für 
Gross und Klein, Jung und Alt.

Gerne werden auch Kostüme und Utensi-
lien entgegengenommen. Der Bring- und 
Holtag bedeutet also auch Geben und 
Nehmen, in bester Därwiler Tradition ein 
Tauschhandel, bei dem jeder gewinnt. Wir 
sind sicher, niemand wird mit leeren Hän-
den weggehen und keiner muss unkostü-
miert zur Därwiler Fasnacht gehen.

Das Bring- und Holteam
Fasnachtskomitee Therwil

Därwiler Fasnacht

Cliquen-
Fasnachtsversammlung
Dienstag, 25. Februar, 
19.30 Uhr im 99er-Treff

Die Hauptanliegen der Fas-
nachtsversammlung liegen 
in der Plakettenabrechnung 
und den letzten Informatio-
nen und Instruktionen über 

den Ablauf der diesjährigen Därwiler Fas-
nacht. FaKo-Präsident Marek «Weggli» 
Meder wird die Cliquen geistig durch die 
kommenden Höhepunkte der Fasnacht 
2014 führen, ihm zur Seite stehen Fredy 
Egli, der für den Fasnachtsumzug feder-
führend ist, und Edi Gutzwiller, der insbe-
sondere den Guggenmusiken und allen 
Aufgaben rund um die Dorfdekoration 
seine Aufmerksamkeit schenken wird. 
Barbara Felder wird sich für die Abwick-
lung der verkauften Plaketten verant-
wortlich zeigen, assistiert von Esther Fee-
han, deren grosser Auftritt dann an der 
Abschlussversammlung erfolgt, wenn es 
darum geht, den Cliquen die von ihr vor-
bereiteten Couverts auszuhändigen. 
Also trotz Fasnachtsvorbereitungsstress 
nicht vergessen: am 25. Februar um 
19.30 Uhr im 99er-Treff. Die Abschluss-
versammlung der Fasnacht 2014 findet 
am 11. April um 19 Uhr im Clubhaus des 
FC statt. Die Einladung wird rechtzeitig im 
BiBo veröffentlicht.
 Fasnachtskomitee Therwil

Vorfasnachtsstimmung
bei den 99er-Hirnlosen

Mit Interesse habe ich den Artikel gele-
sen. Die Journalistin Céline Saladin 
schreibt u.a. nach dem traditionellen Cor-
tège …
Unsere Therwiler Fasnacht ist ein Urge-
stein und da haben wir schon gewisse Un-
terschiede zu der Basler Fasnacht.
Da Therwil früher eine katholische Ge-
meinde war, findet unsere Fasnacht eine 
Woche früher statt. Auch haben wir im Ge-
gensatz zu den anderen katholischen Ge-
meinden in der Umgebung keine Trommler 
und Pfeiffer am Umzug am Sonntag. Die 
Sujets sind alle dorfbezogen.
Wir sagen auch Umzug, nicht Cortège, 
Konfetti, nicht Räppli und wir haben ei-
nen Fasnachtspräsidenten und keinen 
Obmann.
In diesem Sinne wünsche ich allen eine 
wunderschöne Därwiler Fasnacht.
 Liliane Gitz

THERWIL VITAL

Gerne rufen wir Ihnen nochmals unsere 
Frühlingskurse-Gedächtnistraining in 
Erinnerung. Unter der bewährten Leitung 
von Frau Silvia Da-Rin können Sie in unse-
ren Kursen zum «Hirn-Jogging» vor allem 
Ihre Konzentrationsfähigkeit, aber auch 
Ihre Denkfähigkeit, Auffassungsgabe, etc. 
fördern. Die Frühlingskurse beginnen am 
Montag, 24., bzw. Dienstag, 25. März 
2014. Wir bieten Ihnen wiederum 10 Lek-
tionen à 75 Minuten an (Ende der Kurse 
am 16. bzw. 17. Juni 2014). Die Kurszeiten 
werden nach Absprache bekannt gege-
ben. Kurskosten inkl. Material Fr. 200.– 
(Fr. 180.– für Mitglieder). Die Kurse finden 
in unserem «Stübli» am Kirchrain 2 in 
Therwil statt. 

Anmeldung bitte bis spätestens am 
8. März an: Silvia Regazzoni 
Reinacherstrasse 29, 4106 Therwil
Tel. 061 721 71 52 oder
Tel. 061 721 80 33
E-Mail: regazzonisilvia@intergga. ch

Unsere diesjährige Mitgliederversamm-
lung findet am 19. März, 14.30 Uhr, im 
Alters-, Wohn- und Pflegeheim Blumen-
rain, Therwil, statt. Wir laden Sie dazu 
herzlich ein und freuen uns auf Ihre Teil-
nahme.

Für weitere Informationen über unseren 
Verein und unsere partnerschaftliche Hilfe 
wenden Sie sich bitte an Rosmarie Harke, 
Tel. 061 721 80 33 (Mo + Do 9–11 Uhr, 
Mo–Fr 18–19 Uhr) oder E-Mail:
therwilvital@intergga.ch.

 Bis bald wieder bei THERWIL VITAL

Kinder-Spiel-
nachmittag im
«Güggel» wird
weitergeführt

Wo: Reformiertes Kirchgemeinde-
 haus «Güggel», Therwil

Wer: Kinder ab ca. 18 Monaten 
 bis zum Kindergartenalter

Was: Gemeinsam spielen, singen, 
 malen und Geschichten hören

Wie: Voranmeldung erwünscht
 (begrenzte Platzzahl)

Lebendige Kirche
Isoliert

Seit vielen Jahren arbeite ich im reformier-
ten Suppentagsteam mit. Ich erlebe mit 
Freude, wie solche Anlässe ein breites Pu-
blikum erreichen und zwischenmenschli-
che Beziehungen gepflegt werden.

Umso mehr bedaure ich, dass die kirchli-
chen Anlässe aller BiBo-Gemeinden nur 
noch auf einer separaten und unüber-
sichtlichen Doppelseite angezeigt wer-
den. Die Werbewirkung im eigenen Dorf 
geht verloren.

Ich bin wohl nicht allein mit der Bitte an die 
Redaktion, wieder zum alten «Layout» zu-
rückzukehren.

Margreth Müller, 
Suppentagsteam Therwil

Leserbriefe

SeniorInnen
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Leben heisst atmen 

Leben heisst atmen.
Besten Dank für Ihre Spende.  
Spendenkonto 40-1120-0,   
IBAN CH90 0900 0000 4000 1120 0

Wie viel: Fr. 5.– pro Kind und Nachmittag
 (inkl. Zvieri, exkl. Versicherung)

Daten: 25. Februar
 18. März, 1., 8. und 29. April
 13. und 17. Juni, 1. Juli

Zeit: Nachmittag von 14 bis 17 Uhr

Für weitere Informationen wenden Sie 
sich bitte an:
Diana Vogrig Telefon 061 722 05 38
 Natel     077 431 94 61

Verena Hauser Telefon 061 721 54 64
 Natel     079 393 09 24

Doris Iberg Telefon 061 402 01 67
 Natel     079 529 11 74

TherwilTherwil Donnerstag, 20. Februar 2014
Nr. 8
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Die erfolgreiche Inseratekombination
in der Region Basel

Auflage: 74 951 Exemplare

Ihre Ansprechpartner für Ihre Werbung

 Markus Würsch
Leiter Verkauf
Tel. Arlesheim 061 706 20 27
Tel. Laufen 061 789 93 32
markus.wuersch@azmedien.ch

 Manuela Koller
Verkauf
Wochenblatt Birseck/Dorneck
Tel. 061 706 20 25
manuela.koller@azmedien.ch

 Raphael Schoene
Verkauf
Wochenblatt Birseck/Dorneck
Tel. 061 706 20 38
raphael.schoene@azmedien.ch

 Sabine Renz
Verkauf Wochenblatt
Schwarzbubenland/Laufental
Tel. 061 789 93 34
sabine.renz@azmedien.ch

 Caroline Erbsmehl
Verkaufssupport Wochenblatt
Schwarzbubenland/Laufental
Tel. 061 789 93 35
caroline.erbsmehl@azmedien.ch

 Edgar Herrmann
Verkauf 
Birsigtal-Bote
Tel. 061 706 20 26
edgar.herrmann@azmedien.ch
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Warum ins  
Birs-Kombi?

  Amtliche Publikationsorgane

  100% Haushaltsabdeckung

  Verteilung durch die Post

  Tarif 4-farbig Fr. 2.69

  20% Rabatt gegenüber  
Einzelbuchung

  Grosse Verankerung  
bei Lesern und  Inserenten

Amtlicher Anzeiger
für das Birseck und das Dorneck

Beglaubigte Auflage: 31 409
(WEMF 2013)

Amtlicher Anzeiger  
für das Birsigtal

Beglaubigte Auflage: 22 284
(WEMF 2013)

Amtlicher Anzeiger
für das Schwarzbubenland
und das Laufental

Beglaubigte Auflage: 21 258
(WEMF 2013)



Vereine

Märchennachmittag
Für Kinder im Alter  
von drei bis sechs Jahren

Freitag, 21. Februar, 
13.45 – 15.15 Uhr im 
katholischen Kirchenzen-
trum in Ettingen.

Wir laden die Kinder zusammen mit den 
Mamis oder Grosis ein, diesen Nachmit-
tag mit uns zu geniessen. Wir erzählen  
eine Geschichte, basteln etwas dazu,  
singen, üben Fingerversli und essen zu-
sammen ein kleines Zvieri.

Abfallkalender
Hauskehricht und brennbares 
Klein-Sperrgut
in der Regel jeden Dienstag 
(siehe Abfallkalender)

Brennbares Grob-Sperrgut
Mittwoch, 16. April 2014

Papier/Karton
Mittwoch, 5. März 2014
(in der Regel jeden 1. Mittwoch 
des Monats)

Metall-Abfuhr
Mittwoch, 25. Juni 2014

Häckseldienst
Mittwoch, 19. März 2014

Grüngut-Abfuhr
Mittwoch, 12. März 2014

Feuerwehr  
Ettingen

Mittwoch, 26. Februar
Gruppenführerübung
19.30–22.00 Uhr

Sonntag, 2. März
Fasnachtsabsperrung
10.00 Uhr

Mittwoch, 19. März
Mannschaftsübung
19.30–22.15 Uhr

Mittwoch, 26. März
Leitungsausschuss Feuerwehr
19.30 Uhr

Samstag, 29. März
Delegiertenversammlung
Bettingen, Chrischona
13.00 Uhr

Mittwoch, 2. April
Of & Wm-Übung
19.30–22.00 Uhr

Veranstaltungskalender 2014

Datum Anlass/Wer Ort

Die Verantwortung für die Richtigkeit der publizierten Daten liegt bei den
Vereinen bzw. Veranstaltern.

20. Februar Seniorennachmittag Kath. Pfarreiheim
14–17 Uhr Frauenverein Ettingen

20. Februar Mittagstisch Blumenrain
12 Uhr Senioren für Senioren SfS

21. Februar Märchennachmittag Kath. Pfarreiheim
13.45–15.15 Uhr Frauenverein Ettingen

22. Februar Gottesdienst für Klein und Gross Rekizet
18 Uhr mit gemeinsamem Nachtessen, 
 Reformierte Kirchgemeinde

27. Februar Generalversammlung Kirchenchor Pfarreiheim
19 Uhr Kirchenchor Ettingen Ettingen

23. Februar Ökumenische Taizé-Feier Ref. Kirche Therwil
19 Uhr Reformierte Kirchgemeinde

27. Februar Gönner- und Passivenapéro Aula, Schulanlage
19.30 Uhr Gugger-Gugge Ettigä Hintere Matten

4. März Gugger-Obe, Guggenkonzert Gemeindeparkplatz
19 Uhr Gugger-Gugge Ettingä 

6. März Mittagstisch Blumenrain
12 Uhr Senioren für Senioren SfS

20. Februar Generalversammlung Rekizet
16 Uhr Senioren für Senioren SfS

15. März Kick-Off bei Thömus Oberried
 Blauen Biker Mountain-Bike-Club 

Anordnung  
einer Urnenwahl
Ersatzwahl eines Mitglieds 
des Schulrats der Primarschule 
und des Kindergartens
Frau Renate Müller hat dem Gemeinderat 
ihren Rücktritt als Mitglied des Schulrats 
der Primarschule und des Kindergartens 
auf Sommer 2014 (31.7.2014) mitgeteilt. 
Der Gemeinderat nimmt mit Bedauern 
vom Rücktritt Kenntnis und dankt Frau 
Müller für ihr Engagement zum Wohle der 
Ettinger Schülerinnen und Schüler.
Der Gemeinderat Ettingen hat daher die 
Ersatzwahl eines Mitglieds des Schulrats 
der Primarschule und des Kindergartens 
für den Rest der bis 31. Juli 2016 dauern-
den Amtsperiode angeordnet.
Gewählt werden können alle Personen, 
die in Ettingen stimm- und wahlberechtigt 
sind. Gemäss Gemeindeordnung findet 
die Wahl nach dem Mehrheitswahlverfah-
ren (Majorz) statt. Die Stille Wahl (die 
Zahl der Vorgeschlagenen ist gleich gross 
wie die Zahl der zu Wählenden) ist zuläs-
sig. Die Urnenwahl ist für den 18. Mai 
2014 vorgesehen.
Zur Ermöglichung einer Stillen Wahl müs-
sen Wahlvorschläge (die entsprechenden 
Formulare können bei der Gemeindever-
waltung bezogen werden) bis spätestens 
31. März 2014, 17.00 Uhr (48. Tag vor 
dem Wahltag), bei der Gemeindeverwal-
tung Ettingen eingereicht worden sein.
Bei Fragen zu den Aufgaben des Schulra-
tes wenden Sie sich bitte an den Schul-
ratspräsidenten, Herrn Christian Lischer, 
Telefon 079 821 91 82, christian.lischer@
srettingen.educanet2.ch.
 Der Gemeinderat

Feldhasenzählung 2014
Die diesjährige Feldhasenzählung findet 
in der Reinacherebene (Gemeinden Aesch, 
Ettingen, Reinach, Therwil, Witterswil, 
Biel-Benken) wie folgt statt:

2. Zählung: Woche   9 (24. Februar)
Ersatzdatum: Woche 10 (4. März)

Verantwortlich: Hopp Hase, Herr Ueli 
Schaffner, Ischlagweg 4, 4460 Gelterkin-
den, Tel. 061 981 40 32 / 079 480 68 12.

Ab 1. März 2014  
neu 5 SBB-Tageskarten  
erhältlich

Ab dem 1. März 2014 verfügt die Gemein-
de Ettingen neu über 5 SBB-Tageskar-
ten. Der Bezugspreis beträgt aktuell Fr. 
40.– pro Tageskarte.
Auf unserer Homepage www.ettingen.ch 
kann die Verfügbarkeit von SBB-Tageskar-
ten online abgefragt werden. Reservatio-
nen sind weiterhin nicht möglich.
Die Tageskarten sind am Schalter der Ein-
wohnerdienste der Gemeindeverwaltung 
zu beziehen und bar oder mit Postcard/EC 
zu bezahlen. Ein Umtausch ist nicht mög-
lich. Bei Nichtgebrauch oder Verlust er-
folgt keine Rückerstattung.
 Die Gemeindeverwaltung

GGA Ettingen

Bevor Sie sich über Ton und Bild Ihres 
Fernsehgerätes beklagen – stets zuerst 
die Nachbarn fragen.

Sollte an Ihrem Gerät eine Bild- oder Ton-
störung auftreten, stellen Sie bitte zuerst 
fest, ob die Geräte Ihrer Nachbarn diesel-
ben Störungen aufweisen. Erst wenn dies 
der Fall ist, rufen Sie bitte umgehend den

Störungsdienst, Tel. 061 926 77 99

an. Sie helfen damit, Umtriebe zu vermei-
den. Besten Dank

Gemeindeversammlung 
vom 17. März 2014 entfällt

Mangels dringender bzw. ausgereifter 
Traktanden entfällt die Gemeindever-
sammlung vom 17. März 2014. Die nächs-
te Gemeindeversammlung findet am 19. 
Juni 2014 statt. Der Gemeinderat

Baugesuch

Baugesuch Nr. 0319/2014
Parzelle(n) Nr. 4213

Projekt:
Zwei Mehrfamilienhäuser mit Autoein-
stellhalle, Rieslingstrasse, Ettingen
Gesuchsteller/in:
Geniale + Urban Architekten GmbH, Ba-
selstrasse 21, 4153 Reinach
Projektverfasser/in:
Geniale + Urban Architekten GmbH, Ba-
selstrasse 21, 4153 Reinach
Auflage bis: 3.3.2014

Innerhalb der Auflagefrist können die Plä-
ne während den Öffnungszeiten auf der 
Gemeindeverwaltung bei der Bauabtei-
lung eingesehen werden.

20. März Seniorennachmittag Kath. Pfarreiheim
14–17 Uhr Frauenverein Ettingen

20. März Mittagstisch Blumenrain
12 Uhr Senioren für Senioren SfS

21. März GV Raiffeisenbank, Kirchenchöre Ettingen Therwil
20 Uhr und Therwil, Kirchenchor Ettingen

21. März Solo-Theater Denise Racine Bibliothek Ettingen
20 Uhr Gemeinde- und Schulbibliothek Ettingen

22. März CEVI-Tag Wald
13.30–18 Uhr CVJM/F-Jungschar Ettingen & Therwil

22. März Generalversammlung Ettingen
 Blauen Biker Mountain-Bike-Club 

Gugger-Gugge Ettigä
Liebi Fasnächtler, liebi Fründe 
vo dr Gugger-Gugge Ettigä

Au das Joor möchte mir euch 
alli ganz herzlich zu unserem 
Guggekonzert am Fasnachts-
zyschtig, em 4. März, ufem 
Gmeiniplatz z Ettigä ilade.

Mir freue uns uf folgendi Gastguggene:
– Glori-Moore, Hofstette
– Noote Heuer, Witterswil
– Grossstadtchnulleri, Kaiseraugst
– Rambasse, Reinach

Am 19.30 Uhr startet s Konzert mit em 
Uftritt vo dr erste Gastgugge. Selbstver-

Fasnachtstreiben  
im Guggerhuus

Am diesjährigen Fasnachts-
treiben wird das «Gugger-
huus» am Fasnachtssonn-
tag, 2. März, ab 14 Uhr 

geöffnet sein. Wir servieren nebst Ge-
tränken auch Selbstgemachtes wie Suppe, 
Käseküchlein und vieles mehr.
Wir hoffen, an diesem Tag viele Schnitzel-
bänkler, Guggenmusiken und Fasnächtler 
begrüssen zu können. 

Da wir in Ettingen die Traditionen zur Fas-
nachtszeit weiter pflegen wollen, laden 
wir Sie am Sonntag, 9. März, zum Fa-
ckelzug in Richtung Rebhügel zum Fas-
nachtsfeuer ein. Sie können dort mit- 
erleben, wie das Fasnachtsfeuer mit den 
mitgetragenen Fackeln entzündet wird.  
Die Funken werden nicht nur beim Fas-
nachtsfeuer sprühen, sondern auch beim 
altüberlieferten «Schiiblischiesse». Die 
Fackeln werden gratis vom Kulturhisto- 
rischen Verein abgegeben. Die Abgabe 
erfolgt am Sonntag, 9. März, um 18.45 
Uhr auf dem Parkplatz beim Coop  
Ettingen.

Gerne erwarten wir wiederum ein reges 
Interesse an diesem Brauch und wün-
schen den Kindern und Eltern viel Spass 
bei den Vorbereitungsarbeiten und an 
diesen Tagen.
 Kulturhistorischer Verein Ettingen

KULTURHISTORISCHER VEREIN
ETTINGEN

Zivilstandsnachricht
Todesfall
16. Februar 2014: Gorrengourt Karl, geb. 
1926, von Arlesheim BL, wohnhaft gewe-
sen in Ettingen BL, mit Aufenthalt in der 
Alters- und Pflegewohnung Blauen in  
Ettingen. Abdankung Montag, 24. Feb-
ruar 2014, 14 Uhr in der kath. Kirche  
Ettingen, anschliessend Beisetzung auf 
dem Friedhof Ettingen.

Nachruf
Karl Gorrengourt

Wir nehmen Abschied von unserem 
ehemaligen Gemeinderat Karl Gorren-
gourt, der im Alter von 88 Jahren ver-
storben ist.

Karl Gorrengourt war von 1958 bis 
1988 Sektionschef in Ettingen und von 
1964 bis 1979 Mitglied des Gemeinde-
rats Ettingen. Während seiner Zeit im 
Gemeinderat wuchs Ettingen sehr 
stark. Die Gestaltung des neuen Ettin-
gen lag damit auch in seinen Händen. 
Der Ausbau der Wasserversorgung 
wurde unumgänglich. Mit viel Geschick 
führte er das Ressort und war mitver-
antwortlich, dass unsere Wasserver-
sorgung an das Wasserwerk Reinach 
angeschlossen wurde. Damit konnte 
eine drohende Wasserknappheit ver-
hindert werden. Davon profitieren wir 
heute noch.

Wir bedanken uns für das langjährige 
Engagement zugunsten der Gemeinde 
Ettingen und werden ihm stets ein  
ehrendes Andenken bewahren. Unser 
aufrichtiges Mitgefühl gehört seiner 
Familie. Der Gemeinderat

 

Für Mitglieder des Frauenvereins (Jahres-
beitrag Fr. 15.–) ist dieser Anlass gratis. 
Nichtmitgliedern müssen wir einen Un-
kostenbeitrag von Fr. 10.– verlangen.
Anmeldungen unter Tel. 061 721 92 02, 
oder E-Mail: renatmueller@bluewin.ch
Die Teilnehmerzahl ist leider beschränkt. 
Der nächste Märchennachmittag findet 
am 4. April wieder im katholischen Pfar-
reiheim statt.

Nachtwanderung
Einen gemütlichen Abend  
unterm Sternenhimmel
Montag, 24. Februar, 18.30–21 Uhr
Treffpunkt Gemeindeparkplatz Ettingen

Wir geniessen eine Wanderung von Ettin-
gen nach Flüh in angenehmer Begleitung. 
Taschenlampe oder Stirnlampe wäre si-
cher von Vorteil. 
In Flüh kehren wir zu einer warmen Suppe 
ein, pflegen den gemütlichen Austausch 
und fahren gegen 20.30 Uhr mit dem 
Tram (nicht im Preis inbegriffen) wieder 
nach Ettingen.
Für Mitglieder des Frauenvereins ist dieser 
Anlass gratis. Nichtmitgliedern müssen 
wir einen Unkostenbeitrag von Fr. 10.– 
verlangen.

Anmeldungen unter 
Tel. 061 721 92 02 oder E-Mail:
renatmueller@bluewin.ch

ständlich wird au das Joor wieder fürs  
libliche Wohl gsorgt. Ab em 19 Uhr gits 
Würst vom Grill. Das Joor hen mir in Sache 
Verpflegig no ä kliini Überraschig für euch 
parat. Dir dörfet gspannt si.

Also kömmet verbi!
Mir freue uns, mit euch ä schöne Fas-
nachtsobig dörfe z gniesse.
 Euri Gugger-Gugge Ettigä

Speziell für unseri Gönner und Passivmit-
glieder: Mir freue uns, euch an unserem 
Gönner-/Passive-Apéro am Schmutzige 
Donnstig, 27. Februar, dörfe z begrüesse. 
Bitte beachtet euri persönlichi Iladig.

Einsprachen sind innerhalb der Auflage-
frist schriftlich an das Bauinspektorat Ba-
sel-Landschaft, Rheinstrasse 29, 4410 
Liestal, zu richten. Sie sind innert zehn Ta-
gen nach Ablauf der Auflagefrist zu be-
gründen.

Gemeindeverwaltung:
Kirchgasse 13,  
Telefon 061 726 89 89, Fax 061 726 89 88
Homepage: www.ettingen.ch

Öffnungszeiten:
Montag 9–11 Uhr und 14–18.30 Uhr 
Dienstag 9–11 Uhr und 14–16 Uhr
Mittwoch 7.30–11 Uhr 
Donnerstag 9–11 Uhr und 14–16 Uhr
Freitag 9–13.30 Uhr

Gemeindepräsident:
Kurt Züllig 
Telefon 061 721 58 11
Sprechstunden: Donnerstag 15–18 Uhr nach 
Vereinbarung unter Telefon 061 726 89 89

Gemeindeverwalter:
Hans Rudolf Aeberhard 
Telefon 061 726 89 80
In dringenden Fällen ausserhalb der Bürozeiten: 
Telefon 079 269 66 78

Gemeindepolizei:
Jörg Linder, Tel. 061 726 89 74 und 079 796 29 34
Schalterstunden: Montag–Freitag 9–11 Uhr 
bei Abwesenheit in dringenden Fällen: 
Polizei Basel-Landschaft, Telefon 117

Soziale Dienste:
c / o Gemeindeverwaltung 
Telefon 061 726 89 66

Werkhof:
Hauptstrasse 42a 
Telefon 061 721 50 73 und 079 241 90 64

Brunnenmeister:
Peter Stöcklin, Tel. 079 645 95 10 (tagsüber) 
und 061 726 89 60 (Pikettdienst)

Förster:
Christoph Sütterlin 
Telefon 061 731 11 16 und 079 426 11 23

GGA-Störungsdienst:
Telefon 061 926 77 99

Bürgergemeinde:
Verwaltung: Im Nebengraben 21 
Telefon 061 723 19 90
Verwalterin: Claudia Thüring 
Telefon Privat 061 721 91 40

Weitere Adressen finden Sie im Telefonbuch  
unter «Gemeinde» oder in den verschiedenen 
 Rubriken unserer Homepage www.ettingen.ch.

EttingenEttingen Donnerstag, 20. Februar 2014
Nr. 8

Seite 24

Gemeinde- 
informationen



Im Ettinger Kindergarten geht es 
derzeit hoch zu und her. Die Kinder-
gartenkinder von Esther Büchel  
bereiten sich auf ihre Fasnacht vor. 

Esther Büchel – die erfahrene Kindergärt-
nerin wirkte früher in Oberwil und ist seit 
sieben Jahren in Ettingen tätig – schaut 
mit den Buben und Mädchen bereits jetzt 
all die bekannten Fasnachtsfiguren an: 
Waggis, Alti Dante, Ueli, Pierrot, Harlekin, 
Blätzlibajass. Und in der eigenen «Larven-
werkstatt» stellt sie mit ihren Schützlin-
gen schöne Larven her. 

Neunzehn Kinder im Alter zwischen vier-
einhalb und fünfeinhalb Jahren dürfen 
hier etappenweise unter kundiger Anlei-
tung kleistern und ihre eigenen Köpfe ge-
stalten. Im Moment lautet das Thema im 
Kindergarten Nordpol und Südpol. Da war 
es naheliegend, dass ein Tier aus diesen 
Regionen als Larve gewählt wird. Die Kin-
der durften sich zwischen Eisbären und 
Pinguinen entscheiden. Am Schluss fiel 
die Wahl auf Eisbären. 

Die Kinder machen beim Larven basteln 
vieles selber. Sie zerreissen zuerst Zei-
tungspapier in kleine und kleinste Stück-
chen und kleistern beziehungsweise pap-
pen dann vier Schichten Papiermaché auf 
den Ballon. In einer späteren Phase treten 
sie dann auch beim Anmalen der Larve in 
Aktion. 

«Vervollständigt wird der Eisbär dann 
durch ein weisses Hemd oder einen Over-
all aus einem Leintuch und durch lustige 

Schals in verschiedenen Farben», wie Es-
ther Büchel betont. Die eigentliche Kin-
derfasnacht mit über hundert Kindern aus 
verschiedenen Kindergartenstufen und 
Einführungsklassen findet dann am Feisse 
Donnschtig, dem 27. Februar, statt. Los 
gehts dann um 14 Uhr auf dem Gemein-
deparkplatz an der Kirchgasse. 

Die Gugger Gugge wird schränzen und 
der lange Zug der verschieden kostü-
mierten Nachwuchs-Fasnächtlerinnen 
und Nachwuchs-Fasnächtler wird sich ab 
14.15 Uhr langsam in Bewegung setzen.

Ab Hauptstrasse gehts dann Richtung 
Schulhaus am Gempenweg. Die Ankunft 
dort ist für zirka 14.45 Uhr vorgesehen. 

Auf dem Pausenplatz des Schulhauses in-
toniert die Gugge dann nochmals einige 
Stückli, und die Kinder laufen mit ihren 
Larven und Kostümen im Kreis herum. 
Den Abschluss bilden zwei Fasnachts- 
lieder: «Hängged d Drummle aa» und  
«E Ziigli vo Goschdym vo Larve». 

So weit also der erste Teil der Kinderfas-
nacht. Der zweite Teil der Kinderfasnacht 
findet dann am Montag, 3. März, statt – 
los gehts mit einer Konfettischlacht auf 
dem Gemeindeplatz (ab 13.30 Uhr), ge-
folgt von fasnächtlichem Programm samt 
Kinderdisco in der Turnhalle. Die BiBo-Re-
daktion wünscht allen Buben und Mäd-
chen jetzt schon eine recht schöne Kinder-
fasnacht! Text und Fotos: Lukas Müller

Kindergartenkinder im Fasnachtsfieber

Donnerstag, 27. Februar 2014 – 

Schmutzige Donschtig und Kinderfasnacht

14.00 Uhr:  Kinderumzug mit den Schulen und Kindergärten. 

Treffpunkt Gemeindeplatz, Umzug durch das 

Dorf bis zum Schluhaus Hintere Matten. Dort 

bekommen die Kinder ein z’Vieri. 

  Eltern, die nicht auf dem Pausenplatz herum-

stehen wollen, dürfen sich gerne in eine 

der Dorfbeizen begeben und mithelfen, die 

Fasnacht zu eröffnen!

Am Abend:  Beizenfasnacht mit Maskenprämierung. 

Zwischen 20 und 22 Uhr können alle Aktiven 

im Pub eine Startnummer abholen. Danach 

weibelt man von Beiz zu Beiz um ja viele 

Stimmen zu holen. IN DEN BEIZEN IST MAN 

MASKIERT, sonst gibt’s keine Punkte! Um 

24 Uhr ist Aufl ösung und Prämierung in 

der Waage L’Incontro. Wir hoffen auf wieder-

um rege Teilnahme, es winken tolle Preise.

Sonntag, 2. März 2014 – Fasnachtsumzug

14.30 Uhr:  Start mit dem Böllerschuss zum grossen 

Umzug entlang der Hauptstrasse mit 

der Gugger-Gugge, Gastguggen, Cliquen, 

Fasnachtswagen und Schissdräggzügli.

  Nach dem Umzug bleibt der Dorfkern bis 

20 Uhr gesperrt, sodass Gross und Klein 

die Fasnacht so richtig geniessen können. 

Die Guggen spielen Platzkonzerte.

Am Abend: Beizenfasnacht mit Live Musik und DJs.

Montag, 3. März 2014 – Kindermasggeball

13.30 Uhr:  Mit der grossen Konfettischlacht auf dem 

Gemeindeplatz startet der Nachmittag der 

Kinder. Von der Gugger-Gugge begleitet, 

macht sich die bunte Schar aus Kindern, 

Fasnachtswagen und Schissdräggzügli auf 

den Weg in die Turnhalle Hintere Matten, wo 

eine Kinderdisco, ein Programm und das 

obligate z’Vieri auf die Kinder warten. 

Kinder und Erwachsene mit Fasnachtsabzei-

chen haben freien Eintritt.

Am Abend:  Beizenfasnacht! Diesen eher ruhigen Fasnachts-

abend nutzt man, um sich zu einem feinen 

Znacht im Restaurant zu treffen und anschlies-

send hocken zu bleiben und das gemütliche 

Zusammensein zu geniessen.

Dienstag, 4. März 2014 – Gugger-Obe

19.30 Uhr:  Guggekonzert auf dem Gemeindeplatz mit: 

Gugger-Gugge (Ettigä), Gloori-Moore (Hofstette), 

Note-Heuer (Witterswil), Grossstadtchnulleri 

(Kaiseraugst) und Rambasse (Rynach).

  Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt: 

Ab 19 Uhr läuft der Grill und dazu wartet ein 

feiner Glühwein auf Euch. 

Danach: Beizenfasnacht!

Sonntag, 9. März 2014 – Fasnachtsfüür

Der Kulturhistorische Verein Ettingen organisiert den Fackel-

umzug zum grossen Fasnachtsfüür auf dem Räbhübel, 

wo auch das traditionelle Schiiblischiesse stattfi ndet. 

Details vorab im BiBo.

Samstag, 3. Mai 2014 (ACHTUNG: nid 26. April!) – 

Schlussoobe, Turnhalle Hintere Matten

Bekanntlich haben wir ja ä Gnuusch – in diesem Fall damit, 

hier ein Datum zu fi nden. Weil am 26. April Jubiläums-Eier-

läse isch, müssen wir auf den 3. Mai ausweichen. Das 

Programm bleibt das gleiche:

19.00 Uhr:  Mit dem Fasnachtsfi lm von 2004 und dem 

aktuellen Film verabschieden wir uns von der 

Fasnacht und freuen uns schon auf die nächste! 

Die Tekkilla Buebe sorgen auch dieses Jahr 

wieder dafür, dass niemand Hunger und Durst 

leidet.

Mir hän ä Gnuusch

2    14
GUFAGUFAGUFA

Gugger-Fasnacht
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Vereine

Dies und Das

Kinderkleiderbörse  
im Rekizet
Mittwoch, 19. März  
und Donnerstag, 20. März

Wir verkaufen für Sie gut 
erhaltene, zeit- und sai-
songemässe Kinderklei-
der, Sportartikel, neu-

wertige Kinderschuhe, Kinderzubehör 
und auch grössere Spielsachen. Der Min-
destverkaufswert beträgt Fr. 3.–. Günsti-
gere Artikel nehmen wir als Frankenkorb-
Spende entgegen. Was im Frankenkorb 
übrigbleibt, geht an ein rumänisches Kin-
derheim und an arme Menschen in Osteu-
ropa. Vom Verkaufspreis der Artikel wer-
den 20% zugunsten der Aktivitäten und 
Veranstaltungen von S & E abgezogen.

=> Maximal 30 Artikel pro Person 
      Grösse 50–164
=> davon maximal 10 Buschi- und
      Kleinkindartikel Grösse 50–74.

Foto: zVg

Fasnachtsferien

Während der Winterferien von Samstag, 
1. März, bis Sonntag, 16. März, haben 
wir die Bibliothek jeweils am Mittwoch 
von 16.30 bis 20 Uhr für Sie geöffnet.

Wir wünschen allen eine schöne Fas-
nachtszeit und sonnige Skiferien.
 Ihr Bibliotheksteam

Colibri
Tag der offenen Tür am  
1. März 2014 auf dem Bauern-
hof Herrenhof in Ettingen
Liebe Mamis, liebe Papis aus nah und fern

Brigitte und Peter Thüring-Brodmann und 
unsere Kinderspielgruppe Colibri laden 
Sie und Ihre Kinder ganz herzlich zum TAG 
DER OFFENEN TÜR ein.

Wir treffen uns am Samstag, 1. März, 
von 10 bis 12.30 Uhr auf dem Herrenhof 
bei einem gesunden Snack und einer 
reichhaltigen Erfrischung, natürlich frisch 
vom Hof. Um 11 Uhr stellen wir Ihnen un-
ser Konzept vor und geben einen Einblick 
in unsere Arbeit. Die Kinder können sich 
austoben und mit den Tieren spielen.

Wichtig: Spiel, Spass und Abenteuer 
stehen im Vordergrund.

Denn ein Teil unserer individuellen Kin-
derbetreuung und -förderung sind Natur-
erlebnisse und Bewegung. Bei schlechtem 
Wetter steht ein Unterstand zur Verfü-
gung.

Gugger-Fasnacht 2014 • Motto: «Mir hän ä Gnuusch»
Anmeldung für die Teilnahme am Umzug vom Sonntag, 2. März

Name der Clique /
Gruppe:  _______________________________

Sujet:  _______________________________

Anzahl: Erwachsene  _______________________________ (ortsansässige)

 Kinder  _______________________________

 Requisiten  _______________________________

 Wagen  _______________________________

Achtung: Das Komitee lehnt jegliche Haftung für Wurfschäden ab.

Absender / Kontaktadresse:

Strasse:

Wohnort:

Telefon:

E-Mail:

Ort des Wagenbaus (Film):

Startwunsch (Wo?):

Talon bis 22. Februar 2014 an Claudia Thüring, Hauptstrasse 24, 4107 Ettingen
senden oder per E-Mail an thuering.thuering@intergga.ch

Anmeldung • Umzug vom Sonntag, 2. März 2014

Anmeldungen nehmen wir gerne telefo-
nisch oder per E-Mail entgegen:
fiorenza.bieri@vtxmail.ch

Weitere Informationen erhalten Sie unter 
Tel. 061 821 64 63, per E-Mail oder Inter-
net www.colibri-girls-and-boys.ch.

Wir freuen uns auf ein zahlreiches Erschei-
nen.               Fiorenza Bieri,
 Colibri, Spielgruppenleiterin

Ihre fixe Kundennummer und Informatio-
nen über die Beschriftung der Kleider er-
halten Sie, indem Sie ein E-Mail senden 
oder anrufen. Geben Sie Ihren Namen, 
Adresse und Telefonnummer an.

E-Mail: kleider-boerse@bluewin.ch
Telefon 061 721 51 00 (19–20 Uhr)

Annahme:
Mittwoch, 19. März, 8.30–11.30 Uhr

Verkauf:
Mittwoch, 19. März, 17.30–19.30 Uhr
Donnerstag, 20. März, 9.00–10.30 Uhr

Rückgabe:
Donnerstag, 20. März, 16.00–17.00 Uhr

Das Börsen-Team von
S & E, Schule und Elternhaus Ettingen

Familia 
Müesli
div. Sorten, z.B. 
c.m. plus, 
2 x 600 g

10.40
statt 13.90

-25%

Halsfeger
Kräuterbonbon
3 x 90 g

4.95
statt 6.45Camille Bloch

Schokolade
div. Sorten, z.B. 
Ragusa Jubilé,
2 x 100 g

3.95
statt 5.–

COQdoré
Pouletbrüstli
nature, 100 g

2.80
statt 3.60

Emmi Gala
div. Sorten, z.B. 
Nature, 60% F.i.T. 80 g

1.80
statt 2.30

Hilcona Tortelloni
Ricotta/Spinat
2 x 500 g

10.80
statt 13.80

Margarine
div. Sorten, z.B. 
Lätta, 250 g

2.20
statt 2.80

Dr. Oetker
Pizza Ristorante
div. Sorten, z.B. 
Prosciutto, 330 g

4.95
statt 6.35

Kiwi
Italien, Stück

–.30
Peperoni
rot/gelb gemischt
Spanien, kg

3.90

Knorr Saucen
div. Sorten, z.B. 
Curry, 33 g

1.55
statt 1.95

Zweifel Chips
Nature 300 g und
Paprika 280 g

5.20
statt 6.50

-34%

Rhäzünser
Mineralwasser
Mineralwasser mit
Kohlensäure, 6 x 1,5 l

5.20
statt 7.95

-39%

Tempo
Papiertaschentücher
div. Sorten, z.B.
Classic, 30 x 10 Stück

5.50
statt 9.10

Ajax
div. Sorten, z.B. 
Glasreiniger Spray
+ Refill, 2 x 500 ml

7.20
statt 9.10

-33%

Lipton Ice Tea
div. Sorten, z.B. 
Lemon, 6 x 1,5 l

9.20
statt 13.80

6.40
statt 9.60

DOVE DUSCH & BODY
div. Sorten, z.B. 
Dusch Creme,
3 x 250 ml

5.60
statt 6.60

MAISKÖRNER
6 x 285 g

(Jahrgangsänderung vorbehalten)
10.90

statt 13.90

PRIMITIVO 
SALENTO IGT
Piana del Sole, 75 cl, 2012

9.95
statt 11.95

RED BULL ORIGINAL
ODER SUGARFREE
6 x 250 ml

Volg Aktion

Ab Mittwoch
Frische-Aktionen

Alle Ladenstandorte und Öffnungszeiten finden Sie unter www.volg.ch.
Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter
abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.

 

Montag, 17. bis Samstag, 22.2.14

Elmex Zahnpflege
div. Sorten, z.B. 
Zahnpasta Kariesschutz,
2 x 75 ml

6.70
statt 8.40 Schlossberg 

Frottierwäsche, 3er-Set
Weiss, Blau, Grau

35.-
statt 69.-

6.45
statt 7.60

NIVEA RASIERSCHAUM
UND AFTERSHAVE
div. Sorten, z.B. Rasier-
schaum mild, 2 x 200 ml

6.95
statt 9.–

SCOTCH
BRITE SCHWAMM
div. Sorten, z.B. Cellulose 
Universal, 2 x 2 Stück

19.95
statt 32.55

PERSIL
div. Sorten, z.B. Gel Color 
Flasche, 3,504 l, 48 WG

In kleineren Volg-Verkaufsstellen  
evtl. nicht erhältlich 

9
1
7

6
12

Foto: zVg
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Lösung Nr. 7/2014: SCHWARZWALD

Strässchen
in Basler
Altstadt

das Ich

Berg in
Berner
Alpen

nicht eher

Ort f.
Wahl-
zettel

it. Felsen-
insel

beginnen-
der Bart-
wuchs

Saiten-
instrument

manche
machen
keine gute

Ver-
neinung

Staat in
Europa

Abk. f.
Gnade

chem.
Zeichen
f. Radon

Grossvater grosse
Erzählung

TV-Zeit-
schrift

engl.:
Nickerchen

Ritter
trugen
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Lösungswort Nr. 8/2014

Senden Sie bitte Ihr Lösungswort auf einer Postkarte, per Fax oder E-Mail bis
Montag, 24. Februar, an: Cratander Verlag, «Kreuzworträtsel», 

Postfach 393, 4012 Basel, Fax 061 264 64 33, E-Mail: redaktion@bibo.ch
Unter den Einsendungen wird ein Pro Innerstadt Bon über Fr. 50.– ausgelost.

Wir wünschen Ihnen beim Rätseln viel Vergnügen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Die Glücksfee hat entschieden, der Preis geht an:

Kurt Frech, Therwilerstrasse 39, 4104 Oberwil

Pro Innerstadt Bon

Der Geschenkbon zum Erleben. proinnerstadt.ch
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Innerstadt- und
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eingelöst werden

www.pro-innerstadt.ch
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1.	 Basel	geht	aus!	
	 2014
	 Restaurantführer	|	Gourmedia	AG

2.	 Micheline	Calmy-Rey
	 Die	Schweiz,	die	ich	uns	wünsche
	 Politik	|	Nagel	&	Kimche	Verlag

3.	 Roland	Zaugg, Patrick	
	 Marcolli,	Michael	Martin
	 Basel	–	gestern,	heute,	morgen
	 Sachbuch	Basel	|	Reinhardt	Verlag	

4.	 Georg	Kreis
	 Insel	der	unsicheren	
	 Geborgenheit.	Die	Schweiz	in	
	 den	Kriegsjahren	1914–1918
	 Schweizer	Geschichte	|	NZZ	Libro	Verlag

5.	 Roberto	Saviano
	 Zero	Zero	Zero.	
	 Wie	Kokain	die	Welt	beherrscht
	 Politik	|	Hanser	Verlag

6.	 Prozentbuch	Basel	13/14
	 Gutscheinbuch	
	 pro	100	network	schweiz	ag

7.	 René	Jacobs,	Leopold	Silke
	 «Ich	will	Musik	neu	erzählen»
		 René	Jacobs	im	Gespräch	
	 mit	Leopold	Silke
	 Biografie	|	Henschel	Verlag

8.	 Christoph	Merian	Stiftung	
	 (Hrsg.)
	 Basler	Stadtbuch	2013
	 Sachbuch	Basel	|		Christoph	Merian	Verlag

	 	 	 9.		Reza	Aslan
	 	 	 	 Zelot.	
	 	 	 	 Jesus	von	Nazaret	
	 	 	 	 und	seine	Zeit
	 	 	 	 Religion	|	Rowohlt	Verlag

10.	 Essen	gehn!	Basel	
	 2013/2014
	 Gutscheinbuch	|		
	 René	Grüninger	PR	Zürich

Bücher	Top	10
Belletristik

Bücher	Top	10
Sachbuch

Bestseller	gibts	am	Bankenplatz.	
Aeschenvorstadt	2,	4010	Basel
T	061	206	99	99,	F	061	206	99	90
www.biderundtanner.ch

1.	 Haruki	Murakami
	 Die	Pilgerreise	des	farblosen	
	 Herrn	Tazaki
	 Roman	|	Dumont

2.	 Max	Frisch
	 Aus	dem	Berliner	Journal
	 Aufzeichnungen	|	Suhrkamp	Verlag

3.	 Ingrid	Noll
	 Hab	und	Gier
	 Krimi	|	Diogenes	Verlag

4.	 John	Williams
	 Stoner
	 Roman	|	DTV

5.	 Graeme	Simsion
	 Das	Rosie	Projekt
	 Roman	|	W.	Krüger	Verlag

	 	 	 6.	 Ilma	Rakusa
	 	 	 	 Einsamkeit	
	 	 	 	 mit	rollendem	«r»
	 	 	 	 Erzählungen	|	
	 	 	 	 Droschl	Verlag

7.	 Yasmina	Reza
	 Glücklich	die	Glücklichen
	 Roman	|	Hanser	Verlag

8.	 Tim	Krohn
	 Aus	dem	Leben	einer	
	 Matratze	bester	Machart
	 Roman	|	Galiani	Verlag

9.	 Alice	Munro
	 Liebes	Leben
	 Erzählungen	|	S.	Fischer	Verlag

10.	 Silvia	Tschui
	 Jakobs	Ross
	 Roman	|	Nagel	&	Kimche	Verlag

Abfall geht uns alle an!

Wer glaubt, dass primär die jüngere Gene-
ration für die stets wachsenden Abfall-
mengen verantwortlich ist und für um-
weltgerechte Entsorgung wenig Gehör 
hat und jegliche Sensiblität vermissen 
lässt, täuscht. Irrt gewaltig. Wir haben 
von der Klasse 1Pa der Sekundarschule 
Therwil/Ettingen einige Artikel, mit Bil-
dern, erhalten, welche wir sehr gerne pu-
blizieren. Die folgenden Zeilen stammen 
von Sarina Kessler und Elina Vlasak. 
Vielen Leuten ist nicht klar, dass gelitter-
ter Abfall sehr gefährlich sein kann. Wir, 
die Klasse 1Pa von der Sekundarschule 
Therwil/Ettingen, haben uns eine Wo-
che mit dem Thema Abfall beschäftigt. 
Innerhalb von vier Stunden haben wir 
fast 5000 Abfallstücke aufgesammelt. 
Dabei haben wir festgestellt, dass unge-
fähr zwei Drittel davon Zigarettenstum-
mel waren. Eine Zigarette vergiftet für 
fünf Jahre einen Kubikmeter Erde! 
Wenn man zum Beispiel ein Picknick im 
Wald veranstaltet, könnte man einen 
Abfallsack mitnehmen. Doch viele Leute 
wollen dies nicht tun.
Stellen Sie sich vor, Sie wollen im Wald 
 eine Wurst braten und kennen eine gute 
Feuerstelle. Doch als Sie dort ankom-
men, ist der ganze Platz voller Abfall. 
Dies fänden Sie sicherlich nicht so appe-
titlich und Sie würden dort wahrschein-
lich eine Zeit lang nicht mehr hingehen. 

Doch wer räumt den Abfall weg? Es ist 
einfach unglaublich, wie faul die Men-
schen sind! 
Jugendliche fühlen sich cooler, wenn sie 
Abfall auf den Boden werfen, doch ih-
nen ist damit nicht klar, dass viele Tiere 
deswegen mit ihrem Leben zu kämpfen 
haben! Im Jahr sterben mehrere Millio-
nen Tiere auf der Welt wegen gelitter-
tem Abfall. Zum Beispiel halten Vögel 
den Müll für Nahrung, fressen ihn dann 
und verhungern, weil sie ihn nicht ver-
dauen können. So geht es nicht nur 
 diesen, sondern auch vielen anderen 
Tieren, natürlich auch den Meereslebe-
wesen. Diese können sich in Netzen oder 
anderen Plastiksachen verfangen.
Im Meer gibt es auch sogenannte Abfall-
inseln, die etwa zehn Meter unter der 
Wasseroberfläche schwimmen. Diese rei-
chen bis in 30 Metern Tiefe. Diese Abfall-
inseln bestehen aus jeder Menge kleiner 
Plastik-Abfallteilchen. Die meisten Abfäl-
le werden an Stränden zurückgelassen 
und werden durch die Fluten, Meeres-
strömungen und den Wind zu diesen 
«Inseln» getrieben. Wenn wir nicht bald 
etwas unternehmen, haben wir ein riesi-
ges Problem! Es wurden schon einige 
Ideen für die Lösung gesammelt, doch 
noch nichts wurde umgesetzt.
Bitte denken Sie nun immer daran, den 
Müll dort zu entsorgen, wo er hinge-
hört. Deshalb: Abfall gehört in den Müll-
eimer! Zum Thema Abfall gibt es auch 
 einen kleinen Youtube-Film. Der Link 
dazu ist: http://www.youtube.com/
watch?v=Gdbng4U0VAc oder: Anti-Lit-
tering Video 1Pa Sek Therwil.
Wir danken der Klasse von Frau Barbara 
Felder für die Beiträge (weitere werden 
nächstens publiziert). Und wenn die Er-
wachsenen bessere Vorbilder wären für 
die jüngere Generation, dann wäre allen, 
vor allem der Natur sowie Fauna und Tier-
welt, geholfen. Georges Küng

Schülerinnen und Schüler wieder gerne 
zur Schule gehen und den Spass am Ler-
nen wiederfinden.

Unsere Angebote:
– individuelles Erfolgscoaching
– Nachhaltige Nachhilfe
– Prüfungsvorbereitung
– Intensivkurse in den Schulferien
– Vorbereitung für Übertrittsprüfungen
– Repetitionskurse

Stiftung fit4school Schweiz
Hauptstrasse 69, 4102 Binningen
Telefon 061 511 22 08
E-Mail: hello@fit4school.ch
Internet: www.fit4school.ch

fit4school ist eine noch junge 
Stiftung, welche die Angebote 
der Volksschulen professionell 
ergänzt. Die nicht gewinnori-
entierte Institution ist  Partner 
der öffentlichen  Schulen.

Die Kurse von fit4school verhelfen Kin-
dern und Jugendlichen zu mehr Erfolg, 
damit zu mehr Selbstwertgefühl und 
letztendlich zu besseren Ergebnissen in 
der Schule.
Unsere Geschäftsstelle bietet Leistungen 
an, welche an den öffentlichen Schulen 
aus zeitlichen Gründen nicht wahrgenom-
men werden können. Dies ist in erster 

fit4school: Samstag, 22. Februar, Tag der offenen Tür

 Linie die individuelle Förderung einzelner 
Schülerinnen und Schüler durch die Ver-
mittlung von individuell abgestimmten 
Erfolgsstrategien. Nicht zuletzt sollen die 



U. Baumann AG

Oberwil über 30 Jahre Erfahrung

  Mühlemattstrasse 25/28  |  061 405 11 66  |  www.baumannoberwil.ch
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Jetzt gibts Küchen zu

Laufmeter-Preisen

ab Fr. 1098.–

vom 10. bis 28. Februar 2014

Küchen für jedes Budget

00
27
4

MERSCHNIGG TEPPICH & BODENBELÄGE

Verkauf und Verlegung von

Teppiche und Parkettböden 

Vorhänge und Gardinen 

nach Mass.

Oberwilerstrasse 23, 4102 Binningen
T 061 421 44 47, F 061 421 44 47
info@merschnigg-bodenbelaege.ch
www.merschnigg-bodenbelaege.ch

Alles für den Wohnbereich

Öffnungszeiten:
Mo Geschlossen
Di-Fr 09.00 -12.00 Uhr
 14.00 -17.00 Uhr
Sa 09.00 -12.00 Uhr
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11BASEL Marktgasse 12  REINACH Hauptstrasse 32, Angensteinerstr. 5
THERWIL Mittlerer Kreis 51  www.grellinger.ch  info@grellinger.ch

«Ich hol’s bim 
Grellinger...

... weil schon mein Ur-Grosi 
davon schwärmte.»

Luisa, Schülerin, 17

HEINZ FREI-REISEN
Toskana zur « Kamelienblüte»
13. – 16. 3. / HP / 4*-Hotel Fr. 598.–

Umbrien (Ostern 6 Tage)
15. – 20. 4. / HP / 4*-Hotel Fr. 898.–

Korsika (mit Tagesfähre)
28. 5. – 4. 6. / HP / 4*-Hotel Fr. 1450.–

Riccione (Badeferien)
15. – 22. 6. / HP / 4*-Hotel Fr. 1048.–

Insel Krk (Badeferien) Kroatien
29. 6. – 6. 7. / HP / 4*-Hotel Fr. 998.–

Verlangen Sie das Jahresprogramm!

061 711 53 33
www.frei-reisen.ch

- Top Markenprodukte

- Lifestyle- und Freizeitmode

- Arbeitsbekleidungen

- Vereinssponsoring

- Laufsport

- Outdoor-Mode

- FC Basel- Fanshop

- Textildruck- und Stickatelier

Sandro-Sport

Mühlemattstr. 9 

CH- 4104 Oberwil 

Tel. 061 401 54 27 

www.sandro-sport.ch

Ihr Sportfachgeschäft
in der Region!

Wir legen Wert auf eine persönliche,

individuelle Beratung!
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Pascal Bochin

Haustechnik
Sanitär, Heizung, Lüftung

Boilerservice und Gasinstallation

Baselstrasse 37, 4253 Liesberg
079 430 27 83
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STEUERSERVICE
HABEN SIE PROBLEME MIT 

DEM AUSFÜLLEN DER  
STEUERERKLÄRUNG?

STEUERN – BERATUNG
MOBILE 079 377 33 16 9
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Inserieren bringt Erfolg!

AZ Anzeiger AG

Tel. 061 706 20 23

bibo@wochenblatt.ch
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